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Neuer Großerfolg eines deutschen U -Bootes
10. Jahrgang

Freitag der bisher heftigste deutsche
Tagesangriff auf Groß-London

Zahlreiche Bomben auf die City Große Reihe neuer Brände entfacht

Churchill - drastisch belehrt
Die Londoner Plutokraten haben sich zu früh gefreut

Berlin, 14. September .

Die englische Hauptstadt hat gestern bei hellich=
tem Tage Angriffe der deutschen Luftwaffe über
fich ergehen lassen müssen , von denen neutrale
Augenzeugen sagen, daß sie die bisher heftigsten
gemeien feien. Mehrfach haben die Londoner viele
Stunden lang die Schußräume aufsuchen müssen,
Arbeit und Berfehr famen erneut zum Stillstand
und an den verschiedensten Stellen der britischen
Zentrale gingen weitere friegswichtige Betriebe
in Flammen auf.

-

-

Die Herren vom Londoner Informationsmini
sterium haben sich also zu früh gefreut , als
sie nach dem Verlauf einer relativ" ruhigen
Nacht bekanntlich sind neben London vor allem
die militärischen Objekte in West , Nordwest- und
Mittelengland von unserer Luftwaffe aufs Korn
genommen worden . gestern früh verkünde¬ten, den Deutschen sei offensichtlich der
Atem ausgegangen. So haben wir es
auch schon gehört, als vor einigen Wochen die
deutschen Luftangriffe für kurze Zeit von zahlen¬
mäßig geringeren Verbänden durchgeführt wur
den. Auch damals hieß es, nun sei es mit der deut¬
schen Angriffstraft vorbei, nun sei der ,,Blizkrieg
endgültig gescheitert" und man habe einen Sieg
errungen , würdig eines Trafalgar und Waterloo .
Genau dieselbe Walze sette noch gestern
der Londoner Rundfunk seinen Hörern
vor. Der Sprecher Rolin Duff verkündete, jeder¬
mann in der britischen Hauptstadt wisse, daß die
Deutschen London nunmehr nichts mehr anhaben
könnten, und der Sprecher Tom Harrison schwang
sich fühn zu der Behauptung auf, mit dem
Mythos von Hitlers Unbesiegbarkeit sei es vor¬
bei.

Kaum waren diese großen Worte gesprochen , da
donnerten bereits die deutschen Geschwader über
London dahin und schrieben auf ihre Weise den
Kommentar zu Churchills Erklärung , daß ent¬
scheidend nur die Luftherrschaft am Lage sei, und
daß es den Deutschen ,,völlig mißlungen " sei, die¬
fes Ziel zu erreichen .

Bombenregen über dem
ganzen Londoner Raum

Die Nerven der Londoner sind schon durch die
nächtlichen Großangriffe seit letzten Sonnabend
schwer erschüttert worden . Der gestrige Angriff
jedoch, der einen Bombenregen über dem ganzen
weiten Raum von Groß-London brachte, muß
eine besonders intensive Nervenbeanspruchung für
die Bevölkerung der englischen Hauptstadt ge=
wesen sein. In der City fielen sowohl unmittel=
bar, nachdem Alarm gegeben wurde, als auch im
weiteren Verlauf der Vormittags - und frühen
Nachmittagsstunden zahlreiche Bomben, die selbst
nach englischen Eingeständnissen eine Reihe von
Feuern entzündeten. Am späten Nachmittag er¬
tönten erneut die Alarmsirenen in London, und
die Bevölkerung mußte wieder ihre Tätigkeit un¬
terbrechen.

Funt Tokio London unterbrochen
Rom , 14. September

Die Funkverbindungen zwischen London und
Tokio sind nach in Rom einlaufenden Meldungen
seit Donnerstag unterbrochen. Alle Funkrufe der
japanischen Stationen nach England blieben nach
Mitteilungen der Agentur Domei bisher ohne
Antwort.

Bomben am frühen Sonnabend"
,,Das Zentrum Londons eine Hölle" - Amerikanische Schilderung

New York, 14. September
Amerikanische Journalistenmelden, daß auch am

frühen Sonnabend Bomben und Schrapnells in
London ,,umhergeflogen" feien. In der Nacht seien
die beiden Parlamenteund die Downingstreet durch
die wütenden Angriffe ,,geschrammt " worden. Die
Deutschen hätten London von allen Seiten ange¬
griffen, und zwar von Often bis zum vornehmen
Westen . 3½ Stunden nach der Abenddämmerung
habe Zentrum einer Hölle geglichen. Auch auf
Bürogebäude seien Bomben gefallen. Eine Brand¬
bombe sei auf das Oberhaus gefallen. Eine andere
habe im Westen ein großes Fener entfacht . Ebenso
feien in dem Schiffahrtsdistrikt in der Nähe der
Bond- und Regent-Street Brände ausgebrochen.

Nach dem Bericht muß auch ein ganzer Block von
Büros und Geschäften , der in der Gegend der mili¬
tärischen Objekte liegt, in Flammen gesetzt worden
sein. In einigen Distrikten habe man die Be¬
völkerung evafuieren müssen.

Britische Einflüge vereitelt
Berlin, 14. September

Im Laufe des 13. September nachmittags und
in der Nacht vom 13. zum 14. fanden Einflug¬
versuche der Engländer in das Reichsgebiet statt,

die jedoch unter der Wirkung der deutschen Ab¬
wehr nicht zur Durchführung tamen . Auf dem
Rüdflug warfen die Engländer ihre Bomben
wahllos in Holland und Nordfrankreich ab. In
Papendricht z. B., einem Kleinen Ort nördlich
Dortrecht, wurde ein Holländer leicht verlegt.

Anders war es in England, wo wieder zahl¬
reiche deutsche Flugzeuge ihre Bomben ungeachtet

ZeichenderKatastrophe
Wilhelmshaven, 14. September

Die Nachrichten aus Englands Hauptstadt be¬
stätigen, wie recht die japanische Zeitung „Tokio
Nitschi Nitschi " hat, wenn sie schreibt , Churchills
lette Rundfunkrede fei dem ,,Hilferuf
eines Menschen auf dem Totenbett"
vergleichbar. In der Tat werden in London die
Zeichen der Katastrophe immer sichtbarer.

Täglich sehen die Londoner neue wehrwirtschaft¬
lich und versorgungswirtschaftlich bedeutsame An¬
lagen und Werke unter den Explosionen der deut¬
ſchen Bomben in Trümmer sinken. Die britischen
Machthaber vermögen das Verkehrs- und Versor¬
gungsproblem nicht mehr zu meistern. Weit¬
gehende Verkehrsstörungen haben insbesondere die
Lebensmittelversorgung der Bevölkerung lahm¬gelegt, und schon sind die Arbeitermassen zurPlünderung bon Geschäften über¬
gegangen, so daß Polizei gegen sie eingesetzt wer¬
den mußte.

London steht im Zeichen des beginnenden
Chaos und hat keine Hoffnung mehr, ernsthafte
Abwehr gegen die unaufhörlichen Angriffe der
deutschen Luftwaffe leisten zu können. Ganze
Stadtviertel find weder für Fahrzeuge noch für
Fußgänger passierbar. Brände wüten in fast
allen Teilen der Stadt, und immer neue Brand¬
herde versehen die Bevölkerung in Angst und
Schrecken.

Vergeblich versuchen die ratlosen Schreiberlinge
des Lügenministeriums , den gesunkenen Mut der
Bevölkerung durch blödsinnige Märchen
über angebliche große Erfolge der britischen Luft¬
angriffe auf Berlin zu heben . Sie schwindeln , der
Potsdamer Bahnhof, der Anhalter Bahnhof und
der Tempelhofer Flughafen seien zertrümmert
worden. Das alles zieht nicht mehr, nachdem sich
die neutralen Journalisten in Berlin davon über¬

der verstärkten und neu organisierten Abwehr
über London abwarfen.

Vier vermißte Flugzeuge
zurückgekehrt

Berlin, 14. September
Wie amtlich mitgeteilt wird, erhöhen sich die

im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 10. 9. 40 gemeldeten feindlichen Verluste um
drei Flugzeuge während die eigenen Verluste sich
um vier Flugzeuge verringern , die inzwischen zu
ihren Geschwadern zurückgekehrt sind.

U-Boot versenkte 37600 BRT.
Wieder Überfälle britischer Luftpiraten auf Wohnviertel und ein Dorf - Unsere

Küstenbatterien vertrieben leichte feindliche Seestreitkräfte vor Boulogne
Berlin, 14. September

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
Freitag bekannt:

Gin Unterseeboot versenkte sechs bewaffnete
feindliche Handelsschiffe mit 37 600 BRT.,
darunter einen bereits gemeldeten Dampfer von
7000 BRT.

Den in der Nacht in Nord- und Westdeutsch¬
land einfliegenden britischen Flugzeugen gelang
es nicht, ihre Biele zu erreichen . Wenige auf Wohn¬
viertel und ein Dorf abgeworfene Bomben rich¬
teten nur geringen Sachschaden an. Bei der eige=

nen bewaffneten Aufklärung über England wurden
Bomben auf Industrieanlagenin London, Brigh=

ton, Banbury und andere Orte abgeworfen. Süd¬
westlich der Insel Man gelang es, ein Handels¬
schiff von 8000 BRT. schwer zu beschädigen . In
der Nacht zum 13, 9. belegten Kampfflugzeuge
wiederum die Hafen- und Dodanlagen in London
und Liverpool mit Bomben und riefen neue
Brände und Erplosionen hervor. Britische Häfen
wurden erneut vermint . Ein feindliches Flugzeug
wurde abgeschossen, ein eigenes wird vermißt.

In der Nacht zum 12. und 13. 9. versuchten
leichte feindliche Seestreitkräfte den Hafen von
Boulogne zu beschießen. Der Gegner wurde, ohne
irgendwelchenSchaden angerichtet zu haben, durch
das Feuer unserer Küstenbatterien vertrieben.

zeugen konnten, daß diese Meldungen" restlos
aus den Fingern gesogen sind.

Aber auch das Urteil des Militärsachverständi¬
gen der „New York Times", Major Baldwin , ist
bekanntgeworden, der erklärt hat, es werde auf die
Dauer unmöglich sein , die Brände in Lon¬
don zu löschen und die Straßen von dem
Häuserschutt zu reinigen, ja, England stehe im
Begriffe, die Schlacht um Eng! ib zu verlieren,
und die englische Luftwaffe zeige bereits Zeichen
der Auflösung.

Man hat den Londonern auch nicht verheimli
chen können, daß die Nachrichtenzentrale des Zon¬doner Reuter-Büros einen Bomben¬
bolltreffer erhalten hat, zeitweise lahmgelegt
wurde und sich nunmehr damit abquält, in einem
südenglischen Provinznest mit veralteten Morse¬
apparaten zu arbeiten. Man weiß auch um die
Bomben auf die Bank von England und die
Tatsache, daß eines der wichtigsten Bankhäuser in
der City seine Zahlungen einstellen mußte. Man
fühlt , daß Londons Schicksalsstunde ge
tommen ist, zumal auch das Londoner Zeitungs¬
viertel, dieser Herd der Kriegsheze, dieser Hochsiz
der nächst Churchill und Konsorten am Krieg und
damit an der fürchterlichen Katastrophe Londons
Schuldigen, durch schwere deutsche Bombentreffer
verheert worden ist.

Die Churchill- Regierung aber ist im
Begriffe, aus London zu flüchten. Sie
überläßt die Millionen Menschen , die nicht über
das Geld verfügen, um gleichfalls die Flucht er¬
greifen zu können, schamlos wie immer, ihrem
Schicksal. Es ist das fürchterliche Schicksal eines
Volkes , das von seiner verbrecherischen Herrscher¬
schicht frivol in einen Krieg gestürzt wurde, den
es bis zum bitteren Ende des völligen Nieder¬
bruchs des für unüberwindlich gehaltenen briti¬
schen Empire auskosten muß. -ei¬

Derzweiflungsmaßnahmen
Industrieanlagenund Hafenpläße zugunsten Lone
dons geschwächt - Trozdem kein wirksamer Schus

erreicht
Berlin, 14. September

Ans London werden Nachrichten in die Welt
gesetzt, daß eine Umgruppierung der Luftabwehr
Londons vorgenommen worden sei ; das britische
Ministeriumfür innere Sicherheit hätte jetzt seine
Trumpffarte ausgespielt, nämlich die Verstär
fung und Umgruppierung der Flat
in London. Das mörderische Flatfeuer wirke
wie eine stählerne Jalousie. Die Grundmauern
der Stadt würden nicht mehr durch die nieder¬
fallenden Bomben erschüttert, sondern durch das
gewaltige Getöse der britischen Flakbatterien .

Auch diese neue Tonart ist nichts weiter als
Reklame, wenngleich auch von deutscher Seite be¬
stätigt wird, daß eine gewisse Verstärkung der
Flatabwehr über London von den deutschen Kampf¬
flugzeugen beobachtet worden ist. Die Flat.
abwehr hat die deutsche Luftwaffe
nicht gehindert , ihre Bomben sicher
in die gewollten 3iele zu werfen..
Eine zu gleicher Zeit herausgegebene amtliche
britische Verlautbarung gibt zu, daß Welle auf
Welle von deutschen Flugzeugen in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag über London hinweg¬
brauste und daß sich unter den in Brand gewor¬
fenen friegswichtigen Anlagen auch zwei Fabriken



befanden. Auch der britische Rundfunk meldet, daß
es deutschen Flugzeugen trotz des gewaltigen
Sperrfeuers gelungen set, über dem Zentrum von
London zu erscheinen.

Wir wissen , daß in aller Eile Flakbatterien aus
den verschiedensten Gegenden Englands nach Lon¬
don gebracht worden sind. Das britische Mini¬
fterium für innere Sicherheit hat also bewußt die
Verteidigung anderer militärisch-wichtiger In¬
dustrieanlagen und Hafenplähe zugunsten Lon¬
dons geschwächt, ohne doch einen wirksamen Schutz
der Hauptstadt zu erreichen.

DieLageEnglands immer kritischer"
Italienische Pressestimmen zu den Angriffen

auf 'London

-

Rom, 14. September
Die ununterbrochenen harten Schläge der deut¬

schen Luftwaffe gestalten die Lage Englands im¬
mer kritischer das ist der übereinstimmende
Eindruck , den man aus dem aus London über
Spanien, Schweden und die Schweiz in Rom ein¬
laufenden Berichten gewinnt , die von den römi¬
schen Morgenblättern unter den folgenden riesigen
Ueberschriftenveröffentlicht werden: Immer hef¬
tigerer deutscher Bombenregen auf London- Die
Industrieanlagen Englands unaufhörlich von
deutschen Bombern angegriffen - Der Hafen von
Liverpool zerstört Spitfire- und Hurricane¬
Fabriken schwer getroffen - Das englische Kö¬
nigspaar und das Diplomatische Korps werden
London verlassen - Infolge dauernder
Unruhe mußte in London die Todes .
strafe eingeführt werden."

Ein Zeichen dafür, wie ernst die Lage im Ge¬
gensatz zu der verzweifelten Lügenpropaganda des
Herrn Bluff Cooper ist, sieht Popolo di Roma"
in dem einem englischen Blatt entschlüpften Ein¬
geständnis: „Wir sind müde, und unsere
Nerven sind angespannt". Aber auch die
Tatsache , daß die englische Regierung bei Argen¬

Englische Regierung macht sich fluchtbereit
Sie trifft bereits alle Dorbereitungen, um London zu verlassen

New York, 14. September
Die britische Regierung trifft alle Vorbereitun¬

gen, London zu verlassen , berichtet der Londoner
Korrespondent der ,,Columbia Broadcasting Cor¬
poration" am Donnerstag.

Ueber den neuen Sitz der Regierung ist nichts
bekannt. Bereits im Laufe des Donnerstags war
in diplomatischen Kreisen Londons bekannt ge=
worden, daß für den Hof und das Diplomatische
Korps die Nebersiedlung in eine Provinzstadt ge=
plant wird. Doch sei es zur Zeit noch so, daß die
Regierung in der Hauptstadt zu bleiben gedächte.

Plutokratenclique bringt sich in
Sicherheit

Das arbeitende Volk wird im Chaos zurück¬
gelaffen Englands kapitalistische Herrscher¬
faste rettet sich aus dem brennenden London

Stockholm , 14. September
,,Dagens Nyheter" läßt sich aus London melden,

daß die wohlhabende Bevölkerung der Stadt in
fichere Gegenden Englands überstedele . Die wohl=
bemittelten Engländer, so berichtet das Blatt, haben
sich seit längerer Zeit in den weniger gefährdeten
Grafschaften Landhäuser gemietet, in denen sie
nunmehr Wohnung nehmen . Dies trägt allerdings
nicht dazu bei, die Stimmung der ärmeren Be¬
völkerung zu heben . Um hier eine ausreichende
Gerechtigkeit walten zu lassen , müßte die Re¬

gierung z. B. 350 000 Kinder aus London eva¬
fuieren lassen.

Wer hatte es anders vom plutokratischen Eng¬
land erwartet ? Während alles, was zur Kaste der
britischen Plutokratie gehört, es versteht sich, seine

des britischen Schazkanzlers und seine verzweifel¬
ten Aufrufe zur Förderung des Sparfeldzuges
verständlich.

Kinder und sein Vermögen in Sicherheit zu brin Wilhelmine forgt für Bombardierunggen, läßt man die arbeitende Bevölkerung er¬
barmungslos in dem Chaos zurück, das man durch
politisches Unverständnis, Macht- und Geldhunger
heraufbeschworen hat . Das Volk muß arbeiten,
Steuern zahlen und bluten, dazu ist es der kapi¬
talistischen Herrscherkaste des Inselreiches durch
seine Besitlosigkeit ,,verpflichtet".

Wachsendes Defizit im englischen
Staatshaushalt

Wachsende Sorgen des Schazkanzlers verständlich
Berlin, 14. September

Hollands
Gelder der holländischen Steuerzahler für britische

Bombenflugzeuge
Genf, 14. September

Wenn die Engländer demnächst wieder, wie fie
es in der Vergangenheit schon oft getan haben,
die Wohnviertel holländischer Städte mit Bomben
belegen und holländische Frauen und Kinder die¬
fen Piratenangriffen zum Opfer fallen, können
sich die Holländer bei ihrem geflüchteten Königs¬
haus bedanken, das dem englischen Rundfunk zu¬
folge einen hohen Geldbetrag für die Herstellung
von 40 Spitfire und 80 Bombenflugzeugen zur
Verfügung gestellt hat.

Einer Reutermeldung zufolge belief sich das bri¬
tische Steueraufkommen in der am 7. September
endenden Woche auf 18,4 Millionen Pfund Ster¬
ling, während sich in der gleichen Woche die ge¬
samten Staatsausgaben auf 72,4 Millionen Pfund
Sterling ſtellten. In dieser Woche erhöhte sich da¬
her für den Staatshaushalt das Defizit um 54
Millionen Pfund Sterling. Angesichts einer der=
artigen Entwicklung sind die wachsenden Sorgen | nahm.

Diese „hochherzige Spende", für die der eng¬
lische König in einem besonderen Schreiben seinen
Dank aussprach, stammt selbstverständlich aus den
Geldern der holländischen Steuerzahler, die das
Königshaus bei seiner Flucht mit ins Ausland

Plünderungen undAusschreitungenin London
Passieren der Straßen im Osten lebensgefährlich Verstärktes Polizeiaufgebotgegen plünderer- Ungeahnte

tinien einen Lebensmittelkredit von 40 Millionen Schwierigkeiten für die militärische Führung- Alpdrücken bei den konservativen wegen Churchills Kriegspolitik

-

"
Roma" weiter bemerkt, erkennen, wie verheerend
das Vernichtungswerk der deutschen Stukas auf
die Londoner Lagerhäuser gewesen ist.

Wehrwirtschaftliche Ziele in England
Liverpool Einfuhrhafen für Lebensmittel

Berlin, 14. September
Wie in den Berichten des OKW. vom 12. und

13. 9. mitgeteilt wurde, richteten sich Angriffe
der deutschen Luftwaffe gegen die Hafenanlagen
von Liverpool. Der Hafen von Liverpool ist
für England von besonderer Bedeutung . Er ist der
zweitgrößte Hafen Englands nach London und
besonders wichtig als Einfuhrhafen fürLebensmittel. Ueber Liverpool werden rund
% der englischen Fleischeinfuhr sowie große Teile
der Einfuhren von Getreide, Genußmitteln und
Futtermitteln geleitet. Da der Hafen von Liver¬
pool als Schleusenhafen gebaut ist, ist er durch
Bombenangriffe besonders verwundbar . Zer¬
störungen im Hafen von Liverpool müssen in
furzer Frist ernste Rückwirkungen für die Er¬
nährungslage Englands und insbesondere für
das benachbarte dichtbevölkerte Industriegebiet von
Manchester und Lancashire zeitigen.

Die ebenfalls in den legten OKW.-Berichten
erwähnten Angriffe und Flugzeugfabriken inSouthampton treffen solche Flugzeugwerfe,
in denen englische Jagdflugzeuge vom Muster
Spitfire und Hurricane hergestelltwerden.

Planlose Bombenwürfeder RAF.
Die üblichen Angriffe auf deutsche Zivilbevölkerung

erneut unter Beweis gestellt
Berlin, 14. September

Die britische Luftwaffe richtete auch in der
Nacht vom 12. zum 13. 9. ihre Bombenangriffe
gegen die deutsche Zivilbevölkerung. In der Nähe
einer westdeutschen Stadt fiel eine Brandbombe
auf ein Bauernhaus, das völlig eingeäschert
wurde. Personen famen nicht zu Schaden. In
einem anderen Fall griffen englische Flieger ein
völlig alleinstehendes Bauerngehöft an. Scheune
und Stall des Gehöftes gingen in Flammen auf.
Doch konnte das Vieh mit Ausnahme des Klein¬
biehs gerettet werden. Personen kamen auch hier
nicht zu Schaden.

Im Ruhrgebiet wurde ein Wohnhaus durch
mehrere englische Fliegerbomben stark beschädigt.
Außerdem warfen die englischen Flieger eine Reihe
von Bomben auf freies Feld.

Hierdurch hat die britische Luftwaffe abermals
die übliche Planlosigkeit ihrer nächtlichen Bom¬
benwürfe unter Beweis gestellt.

Der italienische
Wehrmachtsbericht

Italienisches U-Boot versenkte im Atlantik
18-000 BRT. Die Fliegerverbände in Nord¬
und Ostafrika weiter erfolgreich im Angriff

Rom , 14. September
Der italienische Wehrmachtsbericht vom Frei¬

tag hat folgenden Wortlaut:
Gines unserer U-Boote ist nach Versenkung von

18 000 BRT. anglischen Schiffsraumes im At¬
lantit, bestehend aus einem Tantschiff von 10 000BRT. und einem vollbeladenen 8000-BRT.¬
Dampfer nach seinem Stüßpunkt zurückgekehrt.In Nordafrika hat unsere Luftwaffe die Tages¬
und Nachtangriffe gegen die feindlichen Stellun=
gen, Kraftwagenparks und andere militärische
Ziele an der ägyptischen Küste fortgesezt. Ein
Bonzinlager wurde in Brand geschossen, ver¬
schiedene Kraft- und Panzerwagen wurden wieder -,
holt getroffen und unbrauchbar gemacht .In Ostafrika griffen unsere Fliegerverbände
erfolgreich ein Belt- und Barackenlager bei Abi¬
qim Sudan und eine feindliche Kolonne von 20
Kraftwagen in der Gegend von El Katulo(Kenia) an. Feindliche Luftangriffe wurden aus¬
geführt auf Massana, das bei Beschädigung eines
Bavillons viermal bombardiert wurde, auf Assab,wo ein Krankenhaus , eine Lazarettfücheund Woh¬
nungen im Zentrum der Ortschaft zerstört wurden,
wobei unter der italienischen und eingeborenen
Bevölkerung sechs Personen getötet und eine ver¬legt wurden , auf Asmara und Gura, wo ein be=
schränkter Schaden angerichtet wurde. Außerdemmurden bombardiert die Flughäfen von Gimmamno Sciasciamanna , wo leichter Schaden an¬
gerichtet und neun Personen verlegt wurden. EinfeblichesFlugzeug wurde von unseren Jagdflug¬
zeugen abgeschossen, zwei weitere sind wahrschein =Whabargolfen worden.

Stockholmt, 14. September
Nachdem in der Nacht zum Freitag die Londoner

Bevölkerung bis 5.45 Uhr nahezu neun Stunden
in den Schuhräumen verbrachte, heulten, wie be=
reits gemeldet, am Freitagvormittag um 6.37 Uhr .
wieder die Sirenen. Der Luftalarm dauerte bis
8.20 Uhr. Um 9.47 Uhr wurde neuer Alarm ge¬
geben , der um 13 Uhr noch andauerte.

Ueber den Verlauf der morgendlichen Angriffe
gibt der Londoner Nachrichtendienst die kurze , scho=
nende Meldung heraus,,,daß ein kleiner Verband
feindlicher Flugzeuge in einen Londoner Bezirk
eingedrungen sei und dort eine Anzahl Explosiv¬
und Brandbomben abgeworfen habe".

Meterhohe Trümmerhaufen
in den Straßen

Ein Korrespondent berichtet , daß im eleganten
Londoner Westend in der Nähe kriegswichtigerAn¬
lagen ganze Straßenzüge abgesperrt seien, da
meterhohe Trümmerhaufen sie verstopften. ImOften in der Gegend der Docks sei durch geborsteneMauern und brennende Trümmer ein Passieren der
Straßen lebensgefährlich. Die ununterbrochenen
Angriffe, deren Staffel und Geschwader eine
regelrechte ,,Prozession" bildeten, hätten das Lebenin London dermaßen gestört, daß ein Aufenthalt
fast unmöglich erscheine.

Angesichts des immer größer werdenden Chaos,
das England selbst über seine Hauptstadt herauf¬
beschworen hat , wagt es auch die Londoner Presse
nicht mehr, von der ausgezeichneten Stimmung "
und der guten Haltung" der Bevölkerung zu
sprechen.

Unterbrechung der
Lebensmittelzufuhren

,,Daily Mirror" teilt mit, daß sofort eine Ur¬
laubssperre für die Polizei verhängt worden seiund alle in Urlaub befindlichen Beamten zurückge =
rufen wurden, um den Plünderungen und Aus¬
schreitungen Einhalt zu gebieten. Nentrale Be¬
obachter sind der Ansicht, daß diese Plünderungen
auf die Unterbrechungen der Lebensmittelzufuhren
zurückzuführenseien.

Charakteristisch für die immer fühlbarer wer¬
dende Knappheit ist es auch, daß die „Times" den
Umfang ihrer Zeitung erneut reduzierte. Das ist
für ein Land mit einem solchen Zeitungskonsum wie
England , wo sich noch bei Kriegsbeginn die Heter
in den Spalten der Blätter ungehemmt austoben
konnten und die Ausgaben in Form von wahren
Pateten erschienen, ganz besonders bezeichnend.

Große Schwierigkeiten bereiten auch die tief =
gehenden Verkehrsstörungen. die
burch Bombenabwürfe entstanden sind. Wie der
Londoner Nachrichtendienst mitteilt , ist jetzt ein

minster durchgeführt worden. Bezeichnend für die
allgemeine Unsicherheit ist, daß, wie der Nach¬
richtendienst meldet, heute morgen ein Arbeiter
halb besorgt , halb inronisch gefragt hat , ob man
nicht einen Zerstörer brauche , der das Boot be=
schütze .

Militärische Führung immer
fchwieriger

Der Londoner Berichterstatter der Norwegischen
Handels- und Schiffahrtszeitung hebt hervor, der
deutsche Vergeltungsschlag auf London für die bris
tischen Verbrechensei für England sehr verhängnis¬
voll.

„Für die militärische Führung ergäben sich un¬
geahnte Schwierigkeiten, zumal die Metropole des
Empires so überaus viele Rüstungsbetriebe be¬
herberge."

Das Osloer Blatt bestätigt damit nicht nur, daß
die deutschen Flieger sich friegswichtige Anlagen
zum Angriffsziel machten , sondern es enthüllt auch
die Blasphemie des , Churchillschen Wortes : ,,Wir
werden diesen Krieg bequem gewinnen!" , mit dem
er das britische Volt in sein Unglück stürzte.

Aber selbst in den Reihen der Konservativen
nimmt nach den neuesten Meldungen aus London
die Unzufriedenheit mit der Kriegspolitik Chur¬
chills zusehends zu.

Bootsverkehr zwischen Süd-Woolwich und West Unzufriedenheitmit ChurchillsPolitik

fünf Bomben auf Buckingham-Palast
Dolltreffer auf Reuterhaus Zerstörungen im Londoner Zeitungsviertel

Stockholm , 14. September
Insgesamtfünf Bomben haben den Buckingham¬

palast getroffen. Drei Mitglieder des königlichen
Stabes wurden verletzt . Brandbomben fielen nach
englischen Meldungen auch in die Downingstreet,
wo sich der Amtsfiz Churchills und das Zentrum
des Regierungsviertels befindet. Nach dem üblichen
Sprachgebrauch der englischen Berichterstattung
werden ,,keine nennenswerten" Schäden verzeichnet.

Englische Meldungen über die Einzelvorgänge
bei dem deutschen Morgenangriff , die Freitag nach=mittag herausfamén , zerstreuten die letzten Zweifelan dem Vorfall um das Schloß Buckingham . Nach
den Schilderungen soll der Angriff von einem
Bomber ausgeführt worden sein, der plötzlich ausden Wolfen gegen den Palast herniederstieß. Man
hörte kurz danach die Explosionen. Flammen und
Rauch wallten auf und Steine wirbelten durch dieLuft. Das deutsche Flugzeug stieg sofort wiederin die Höhe und entschwand in den Wolfen. Wie
sich herausstellte, waren drei Bomben in den inne¬
ren Schloßbereich gefallen und zwei nach derStraßenfront, wo ein kleinerer durch die Feuerwehr
jedoch rasch gelöschter Brand entstanden sei.Das Londoner Luftfahrtministerium muß zugeben, daß es sich um den längsten Tagesangriffhandelte, den London bisher erlebte. Er dauerte
nicht weniger als vier Stunden. Ausgeführt wor¬den sei er von ,mur" 15-20 Flugzeugen, die sichunter Ausnutung niedriger Wolfen herangepürschthätten. Spreng- und Brandbomben fielen in meh¬reren Teilen des inneren London.

Das Neuterhaus in London ist, wie jetzt bes
stätigt wird, durch einen Volltreffer ausgeschaltetworden. Die amtliche englische Agentur muß sichnun in einem südenglischen Provinzneft mit ver¬alteten Morseapparaten abquälen.Die Zerstörungen im Londoner3eitungsviertelhaben, wie allmählich ein¬gestanden wird, einen erheblichen Umfang ange¬
nommen. Exchange" gibt jetzt zu, daß auch die
Druckereigebäude des „Daily Herald" und des

..Derheerende Schäden"
New York , 14. SeptemberIn der Nem Vorker Zeitung ,,PM" schreibt

ein General , dessen Name nicht genannt wird , die
Engländer feien im Begriff, die Luftschlacht um
London zu verlieren . Die deutschen Flieger hättenan militärischen Objekten verheerende Schäden an=
gerichtet. Englands Hoffnung, diese Angriffe
durch große deutsche Verluste wettzumachen, feiunerfüllt geblieben. Die deutschen Verluste er=
reichten auch nicht annähernd die englischen Er¬wartungen .

Hingegen habe die britische Luftwaffe unmiß¬
verständliche Zeichen ihres bevorstehenden Zu¬
sammenbruches gegeben , sodaß Deutschland seine
Drohung wahr machen könne, durch diesen Ver¬

,,Evening Standard" getroffen wurden. Die bei¬
den Zeitungen hätten jedoch, so schreibt der bri¬
tische Nachrichtendienst, mit Hilfe anderer Druk¬
fereien erscheinen können.

Die amerikanischen Blätter lassen sich ausführ¬
lich über die Wasserknappheit in London berichten, die die Feuerwehr zwang, bei derBekämpfung der großen Brände lange Leitungen
von der Themse zu den Brandplägen zu legen.

Die Großwasserbehälter und Pumpwerke von
Jlfor und Westham, die ausgedehnte Stadtviertel
Londons mit Wasser versorgen, sind, wie die NewPorter Zeitungen berichten , zerstört.

Nach einer Meldung schweizerischer Zeitungen
bleiben in London die Büros und Geschäfte halb
leer. Die Angestellten wagten es angesichts der
dauernden Bombenangriffe nicht mehr, zur Arbeit
zu gehen.

Der Kenner raucht
die gute Cigarette

in bedächtigen Zügen*)
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Er vermeidet hastige Züge, die eine viel zu
scharfe Glut entstehen lassen und das föstlicheAroma
einer guten Cigarette gar nicht zur Entwicklungbringen.

geltungsschlag alle wichtigen militärischen Objekte
in London zu zerstören, um die britische Hauptstadt
als militärisches Zentrum Engalnds auszu=
schalten .

Der Verfasser hält es entgegen den englischen
Behauptungen für unwahrscheinlich , daß die deut¬
schen Flieger englische Arbeiterwohnungen willtür¬
lich als Angriffsziel aussuchten. Da die Arbeiter¬
wohnungen in Industriegebieten lä¬
gen, sei es selbstverständlich, daß dieseweit mehr
gelitten hätten, als die Häuser der wohlhabenden
Kreise , die stets außerhalb solcher Gegenden
stünden. Der General glaubt , daß gerade dieser
Umstand den Unwillen gegen die Wohlhabenden,
sowie gegen die wohlgenährten Männer der bri¬
tischen Regierung" hervorrufen und einen Klassen¬
haß züchten werde.

Die Konservativen erkennen mit Entfehen, wie
unter der Wirkung der andauernden deutschen
Bombenangriffe wertvoller englischer National¬
best für immer verlorengeht und welche gewalti
gen Berluste sie selbst an privaten Besitzwerten er¬
leiden. Die Frage wird in diesen Kreisen immer
ernster erwogen, zu welchem Ende die Churchillsche
Politik führt, nachdem sich alle Voraussagen über¬
bevorstehende erfolgreiche Abwehraktionengegendie
deutschen Bombengeschwader als gegenstandslos er¬
wiesen haben.

Im Zusammenhang mit der Unzufriedenheit der
um ihre Arbeitsplätze gebrachten Arbeitermassen,
die in den Ostvierteln Londons bei den Explosionen
und Bränden der Docks und Industriewerke obdach¬
los geworden sind, kommt der Depreffi =on &stimmung der Konfervativenschlechthin entscheidende Bedeutung für dieFrage der Fortführungdes Krieges im Sinnedes Churchill
schen ,,Krieg um jeden Preis" zu.
Plutokratenkeller mit musik und Bar

Wie ,,bequem " es sich die Londoner Blutokraten
und Hasardeure machen ,,,ihren" Krieg so zu setzen,
während die Arbeiter ihren frebelhaften Leichtsinnmit 5000 Toten und Berleşten bezahlen mußten,
zeigt eine Meldung aus Genf:

-

Das bekannte Londoner Savoy -Hotel", so heißtes in dieser Meldung,,,in dem man sich trifft
und für eine Mahlzeit durchschnittlich den Wochen =
Lohn eines englischen Arbeiters auszugeben pflegtdenn man hat es dazu hat sich eine be=
fondere Attraktion zugelegt. Sein Luftschußkeller
ist nicht nur mit einer wohlausgestatteten Bar ber¬
sehen worden, nein, sogar eine Kapelle spielt im
Luftschußraum für die Herren, die sich dort vom
anstrengenden Kuponschneiden und dem sorgen¬
vollen Studium der Börsenbewegung erholenwollen."

King schäbig knickerig
Angesichts solcher Schilderungen mutet es

geradezu wie Hohn an, wenn Reuter gestern fols
gende Meldung verbreitet :

Der König fandte an den Oberbürgermeister
bon London 1000 Pfund Sterling für die Opfer
der Luftangriffe , die Königin 500 Pfund, KöniginMarh 500 Pfund, der Herzog und die Herzogin
von Gloucester 25 und der Herzog und die Herzogin
von Kent 200 Pfund ."

1000 Pfund Sterling sind ganze 10 000 RM.
Soviel hat also König Georg für die Opfer der
Kriegsverbrecherübrig . Generationen hindurchhat
das britische Königshaus Neichtümer auf Reich¬
tümer gesammelt. Angesichts einer Not und Kata¬
strophe, wie die Londoner Bevölkerung sie noch nie
erlebte, hat der englische König ganze 10 000 Mark
übrig und schämt sich nicht einmal, dies in die Welt
hinauspofaunen zu laffen. Das ist englischer
,,Sozialismus !"

Deutschland ist durch seine Führung und mili¬
tärische Schlagkraft vor solcher Not bewahrt ge=
blieben. Trotzdemspendet es zum Winterhilfswerk
mit einer Freudigkeit, vor der sich ein englischer
König beschämt und bedrückt fühlen muß.



Schwert und Feder vereint im Schriftleiter -Soldaten Im Scheinwerfer
Der deutsche Journalist in vorderster Front mit dabei Der Reichspressechef bei den deutschen Kriegsberichtern

An der Kanalfüste , 14. September .
Der totale Krieg, der heute das ganze Volk in

der Einheit aller seiner Lebensäußerungen erfaßt,
bedingt auch die Gemeinsamkeit des Er
Lebens. Was der Soldat in vorderster Front
Tag für Tag in todesmutigem Einsatz leistet, steht
heute nach wenigen Stunden schon dem ganzen
deutschen Volk lebendig vor Augen. Durch Zeitung
und Rundfunk , durch Wort, Bild und Ton lebt
die Heimat täglich mit ihren Soldaten, erlebt sie
mit ihnen ihre Siege und ihre Opfer, ihre Freu¬
den und Leiden, ihr Denken und Fühlen."

Front und Heimat, Heimat und Front sind zu
einer großen Erlebnisgemeinschaft geworden. Sie
tagtäglich aufs neue zusammenzuführen, das ist
die Aufgabe und das Werk der deutschen Kriegs¬
berichter.

Diesen Männern, die heute im Einsaß gegen
England ihre Pflicht tun , stattete gestern der
Reichspressechef an der Kanalfüfte einen Besuch
ab, um ihnen für ihre schwere und opferreiche
Arbeit zu danken. In den Stunden des kamerad¬
schaftlichen Beisammenseins und eingehender Aus¬
sprache fanden alle die Gedanken Ausdruck, die
heute den deutschen Kriegsberichter an der Front
und die 85 Millionen Deutschen bewegen, die in
der Heimat seine Berichte verfolgen. Im Ver=
laufe seiner Ausführungen in diesem kamerad¬
schaftlichen Kreise betonte Reichspressechef Dr.
Dietrich, daß das neue Deutschland auch einen
neuen Journalismus hervorgebracht habe
Journalismus kämpferischer Prägung.

einen

Dieser Krieg habe das heroische Ideal des
Nationalsozialismus auch in die letzten Redak¬
tionsstuben getragen . Mit den Kämpfern des Hee¬
res, der Luftwaffe und der Marine seien auch die
Männer der Presse hinaus in den Entscheidungs¬
fampf der Nation gezogen , Zugleich mit der
Waffe aber nahmen sie ihr journalistisches Hand¬
wertszeug mit hinaus, um der Heimat und der
ganzen Welt von den Kämpfen und Siegen der
Front zu berichten. Sie vertauschten den Schreib¬
tischschemel mit dem Play im Panzerwagen und
in der Kampfmaschine, mit der Brücke der Pan¬
zerschiffe und den Planken der Schnellboote.

Ueberall, wo heute von tapferen_und_todes=
mutigen deutschen Soldaten angegriffen wird, da
ist der deutsche Journalist in vorderster Front mit
dabei. Er kämpft als Soldat und trägt den glei¬
then feldgrauen Rock wie alle die anderen . Die
deutschen Journalisten lagen in vorderster Front
in Polen und in Frankreich.

Die Bunker des Westwalles sind ihnen genau
so vertraut wie die Feldstellungen von Narvik.
Sie kennen die Tage und Nächte unaufhörlichen
Vormarsches und die stillen Stunden der Ruhe
und Rast im besetzten Land. Sie fahren in Pan¬zern und auf Schnellbooten und fliegen die töd¬
lichen Angriffe mit, die über Englands Städte
hinwegbrausen.

Der neue Typ des deutschen Journalisten istKämpfer und Künder zugleich. Aus
seinem Munde spricht unmittelbar die Front.
Seine Feder verbirgt sich nicht mehr wie früher so
oft hinter der Stärke des Schwertes . Er macht

nicht mehr wie der Kriegsberichterstatter früherer
Zeiten in Hurra-Patriotismus aus sicherer Def
fung weit vom Schuß .

Schwert und Feder früher so oft bei uns
im Widerstreit der Gefühle und Meinungen
finden sich vereint im Schriftleiter -Soldaten. Die
deutschen Schriftleiter unserer Zeit, die die Hand
am Abzug und an der Feder zugleich haben, die
nicht nur Artikel gegen das perfide Albion schrei¬
ben, sondern auch den Stahl ihrer Maschinen¬
gewehre gegen die britischen Inseln hämmern ,
lings von einst aus dem deutschen Wörterbuch
haben den Begriff des verfchmockten Schreiber¬

ausgelöscht und das Ansehen des deutschen
Schriftleiters als Träger einer hohen nationalen
Aufgabe im ganzen Bolt begründet.

Durchdrungen von der Verpflichtung ihrer
Aufgabe kehrten die Kriegsberichter nach diesem
fameradschaftlichenTreffen mit dem Reichspresse¬
chef zu ihren Einsatstellen und Geschwadern zu¬
rück. Bade .

Kramphennen -Gegacker im Londoner funk
Neuestes Phantasieprodukt über englischen Piratenangriffauf Berlin

Berlin, 14. September.
In London ist man aufs äußerste bestrebt,

mit allen Mitteln von den Erfolgen abzulenken,
die die deutschen Kampfflugzeuge bei ihren An¬
griffen auf die britische Hauptstadt erzielen. Die
Mittel der Londoner Agitation sind allerdings
recht beschränkt , sie bestehen darin, immer neue
Lügen über sagenhafte eigene Erfolge in die
Welt zu sehen . In frankhaftem Wetteifer über¬
bietet man sich an Erfolgsmeldungen , die immer
phantastischere Dinge zu berichten wissen. So
stellte Duff Cooper als legten Trumpf einen Offi¬
zier der RAF . vor das Mikrophon des Londo¬
ner Senders, der über seine eigenen Erfolge"
bei dem englischen Piratenangriff in der Nacht
zum Mittwoch auf Berlin zu berichten hatte .
Dieser Mann erzählte :

Kommt uns nichtmit ,,Menschlichkeit"!
Erinnerungen in der Stunde der Vergeltung

Im Augenblick ; da die wuchtigen Schläge der
Vergeltung für das britische Luftpiratentum auf
Englands Hauptstadt herniederprasseln, ruft das
deutsche Volk den Briten zu : Kommt unsnicht mit Menschlichkeit" ! Winselt uns
nicht eure humanitären" Phrasen vor, die ihr
längst ausgebrütet im Tischkasten aufbewahrt ,
denn sie wirken nicht auf uns ! Wir wollen im
Gegenteil euch einen Spiegel vorhalten , der an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt.

Leider, ihr Herren an der Themse, müssen wir
dazu das Gedächtnis der Öffentlichkeit
wieder ein wenig auffrischen, das ihr so
mühselig eingelullt zu haben glaubt. Leider
müssen wir bekennen, daß wir nichts, aber auchgar nichts von dem vergessen haben,
was ihr uns zugedacht habt, als ihr im Weltkrieg
am längeren Hebel saßet, noch weniger vergessen
freilich von dem , was ihr mit uns vorhattet , als
ihr diesmal den Krieg anfingt , weil ihr glaubtet ,
stärker zu sein als Deutschland! Und diese Erin¬
nerungen stehen so frisch vor unseren Augen, daß
sie selbst das sprichwörtlich gutmütige deutsche
Herz von jedem sentimentalen Mitleid diesmal
gründlich bewahren !

Was verkündete Mister Churchill, Englands
heutiger Ministerpräsident , im Jahre 1915 in der
französischen Zeitung Matin"? Er schrieb : ch
werde Deutschland an der Kehle
würgen, bis sein Herz aussetzt." Das
war die Gesinnung seiner Kriegführung . Nicht
ehrlichen Kampf der Waffen und den Sieg des
Besseren wollte er, sondern den niederträchtigen
Mord an wehrlosen Zivilisten hatte er auf sein
Programm geschrieben . Danach handelte er auch.

Jawohl, Mister Churchill, die deutschen Flieger¬
bomben, die heute Großbritanniens angemaßte
Größe zerhämmern , sind die tatgewordenen
Flüche von über achthunderttausend
a m Hunger gestorbenen deutschen
Frauen und Kindern aus den Weltkriegs¬
fahren 1914 bis 1918 ! Daß einmal die Toten
In dieser Form auferstehen würden , haben Sie sich
wahrscheinlichnicht gedacht ! Glauben Sie nicht ,
wir wüßten nicht, was englische . Politiker und
Journalisten seinerzeit in trunkener Begeisterung
über die gelungene Blockade triumphierend ver¬
fündet haben? Etwa der Freimaurer F. W.
Wile am 10. September 1918 im Weekly Dis¬
patch"? Da heißt es:

,,Hungertyphus wütet in weiten Distrik¬
ten. Bleichsucht und Tuberkulose find
epidemisch. Die Ruhr fordert Hunderte von
Opfern . Ansteckende Krankheiten wie Diphte¬
rie und Scharlach bedrohen hauptsächlich das
Leben der Kinder." Von der Unterernährungder
deutschen Kinder im Mutterleib weiß dieser fau¬
bere Brite zu berichten und entzündet daran seine
Phantasie:

Sie mögen verkrüppelt, mißgestaltet oder
zwergwüchsig sein. So viel ist sicher, daß keine
Santeln, fein Indianerspiel, fein preußischer
Kasernenhofdrill und keine noch so eifrige Gym¬
nastit in ihren vielgepriesenen Turnvereinen die
Beine oder Arme dieser deutschen Kinder gerade¬
biegen oder rotes Blut in ihre Adern pumpen
werden. Das bedeutet, daß es im Jahre 1940
aller Wahrscheinlichkeit nach nur noch ein physisch
degeneriertes deutsches Bolf geben wird."

Und diese schmutzige, erbärmliche Gesinnung
sollten wir vergessen haben? Versuchen Sie nun
einmal, die Humanität zu beschwören , Herr Chur¬
chill, da die tapfersten Männer der=
gleichen Jahrgänge, die Sie damals
auszuhungern versucht haben, über
Ihrem Kopfe schweben und Bomben auf Ihre
Hauptstadt fallen lassen . Versuchen Sie heute ein¬
mal , einem Volt mit solchen Erfahrungen , wie
dem deutschen, klarzumachen , welch edle Aufgabe

es doch sei , mit England schonend umzuspringen,
weil es der Hort der Zivilisation und die Wiege
großer Afte menschlichen Fortschritts" sei, wie Sie
es am 14. Juli dieses Jahres so klassisch formu¬
lierten !

Vor allem aber werden wir nicht vergessen ,
mit welcher geradezu perversen Phantasie man
in England Vernichtungspläne gegen
Großdeutschland und den Führer
geschmiedet hat, wie man den Mund vollnahm,
uns auszurotten , auzulöschen , zu zertreten, zu ver¬
nichten, und vieles andere mehr. Allzufrühe Groß¬
sprecherei ist vom übel, das merkt heute England.
Wir können nichts dafür , daß die Kriegseinpeitscher
in London sich und ihre Bundesgenossen so falsch
einschätzten , daß sie sich gleiche Prognosen Teisten
zu können glaubten wie im Weltkrieg. Daß sie die
gleichen Methoden aufgriffen wie damals und daß
sie nun am Rande des Abgrundes stehen .

Wir haben auch ganz gut am ersten Kriegstag
des Führers Erklärung vernommen, daß er den
Krieg nicht gegen Frauen und Kinder zu führen
gedenke, aber mit jeder Waffe zurückschlagen werde,
die man gegen uns anwenden würde ! Sind wir
dafür verantwortlich zu machen , daß Churchillund
Konsorten zum zweiten Male den Hun¬gerkrieg gegen uns begannen? Gewiß nicht!
Ist es unsere Schuld, daß sie ihre Nachtpiraten
tros aller Warnungen Monat um Monat über
deutsches Land schickten , um deutsche Städte und
Dörfer , Arbeiterwohnviertel , Kindergärten , Kir¬
chen, Krankenhäuser zu bombardieren ? Ist es
endlich unser Verbrechen, daß die Engländer so
dumm sind , aus dem Schicksal Warschau s ,Rotterdam 3 und anderer Plätze nichts zu
lernen ?

Heute kann uns keine sittliche Entrüstung aus
London, mag sie noch so sehr mit Bibelsprüchen
gespickt und moraltriefenden Phrasen verkleidet
sein, irgendwie berühren. Denn es ist mehr als
Selbstbeherrschung, es ist geradezu Selbstent¬äußerung, wenn die deutschen Flie¬
ger über London nur militärische
Biele angreifen. Mag den Plutokratenzur¬
zeit der Puls auch noch so heftig schlagen , vielleicht
finden sie im Luftschußkeller doch ein paar Stun¬
den des Nachdenkens darüber, wie sie selber im
Jahre 1882 Alexandria beschossen und Admiral
Seymour das Bombardement auf die wehrlose
Zivilbevölkerung unentwegt fortseßen ließ, obwohl
zweimal die weiße Flagge der Ergebung gehißt
worden war ! Oder war damals die große Zeit
der britischen ,,Humanität" noch nicht angebrochen?
Da aber gerade von Menschlichkeit die Rede ist:
sind etwa die Eingeborenenstämme in Warziristan
oder die arabischen Bewohner palästinensischer
Dörfer keine Menschen, daß sie von englischem
Militär weggeschossen werden dürfen wie die
Hasen auf der Treibjagd?

Wir wüßten feine passendere Stunde,
uns mit den Engländern über humanitäre Fra¬
gen zu unterhalten, als gerade jetzt, da wir
ihren weinerlichen Appell an das Weltgewissen"
erleben. Nehmt euch die englische Geschichte bet
Luftalarm mit hinunter , Londoner, und ihr wißt
Bescheid. Wir erinnern an Irland,
den Burenkrieg , an Kopenhagen, anOran .. Wenn man nur anfängt, man findet
tein Ende anschaulichster Illustration dessen, was
britische Menschlichkeit ist. ,

ant

Freilich, so wenig wir mit England wetteifern,
die alleinigen Verteidiger der Zivilisation zu sein,
so wenig ist es unser Ehrgeiz, nun sämtliche von
England an allen Völkern der Erde verübten
Schandtaten zu rächen. Was England uns ange¬
tan hat, genügt uns ! Und die Rechnung, die zwi¬
schen uns zu begleichen ist, ist groß genug, um
London mit Recht erzittern zu lassen. Bis dahin

tommt uns nicht mit Humanität " ! Ihr habt
E. G. Dickmann .das Recht dazu verloren!

Ueber der Stadt hatten wir ziemlich schwe¬
res Geschüßfeuer zu bestehen , aber wir wurden
nicht getroffen. Wir fanden unser Ziel ohne jede
Schwierigkeit. Es war eine Gasanstalt, wenige
Meilen vom Zentrum Berlins entfernt . Als die
Bomben krachten, gab es vier schwere Explo¬
sionen in den Fabrikanlagen . Ich glaube, daß
eine Bombe einen Gasometer getroffen hat . Auf
die vier schweren Explosionen folgte eine Reihe
fleinerer Explosionen. Zwei ungeheure Feuer ent¬
standen und riesige Flammenzungen leckten zu
uns hinauf ; ich glaube, sie müssen 1500 Fuß ge=
wesen sein. Dann begannen dichte Rauchwolfen
auszuströmen . Es war der schrecklichste Anblick ,
den ich jemals gesehen habe. Darauf sah ich,
wie auch Brände in den Westwerken entstanden.
Ganz Berlin muß diese Brände gesehen haben,
wie sie bis zum Himmel hinein leuchteten."

"
Wir wissen nicht, wer der Mann ist, der diese

Halluzinationen als Eigenerlebnisse" ausgibt und
wo er sie gesehen hat. Der Feuersbrunst nach, die
er beschreibt , können wir uns aber vorstellen, daß
es etwa ein englischer Flieger war, der über
dem Londoner Brandherd geflogen
ist und auf Befehl Duff Coopers seine Erleb¬
niffe auf Berlin projizieren mußte. Wie es auch
sei, was wir sicher wissen, ist, daß nicht einer der
4,5 Millionen Berliner Einwohner eine bren=
nende Gasanstalt gesehen hat. Wir aber tön=
nen nichts Besseres tun, als London den eigenen
Lügen und dem Feuer zu überlassen, das die
deutsche Vergeltungsaktion in London entfachte.

Wie sagte doch der Führer in seiner legten
Rede? Man könne Duff Cooper nur mit dem
bayerischen Ausdruck ,,Kramphenne" bezeichnen.
Jezt hat sie wieder einmal gegackert.

Ausbau kanadischer Luftstützpunkte
an der Pazific-küste

In Zusammenarbeit mit den USA.
Washington, 14. September .

Kanada und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika werden gemeinsam den Aufbau von
Luftstüßpunkten nicht nur auf der atlantischen,
sondern auch auf der pazifischen Seite Kanadas
vornehmen.

Wie informierte Kreise in Washington an¬
deuten, wurde im Zusammenhang mit der ame¬
rikanisch-kanadischen Besichtigung der Westküste
Kanadas beschlossen, die kanadischen Luftstüß¬
punkte auf der Insel Vancouver und den Königin
Charlotte Inseln gemeinsam aufzubauen.
Amerikanische Journalisten beim Bombardement

von Dover zu Schaden gekommen
Stockholm, 14. September

Wie Dagens Nyheter“ berichtet , sollen am
Donnerstag bei dem Bombardement von Dover

Totentanz der Šnobs
Während die ärmere Bevölkerung in dem Lon

doner Often, wo deutsche Bomben friegswichtige
Anlagen zertrümmern , unvermeidlich die Schret
ten des Krieges spüren muß, den eine kriegsdivi¬
dendengierige Oberschicht in England gewollt und
erklärt hat, suchen die Mitglieder dieser Schicht,
soweit sie nicht aufs Land oder übers Meer aus
gerissen sind , tief unten in den bombensicheren Kel¬
lern der Luxushotels bei Sekt und Tanz Ver¬
geffen. Wie es in einem solchen Keller zugeht,
schildert die Londoner Korrespondentin der Chi¬
cago Daily News" . Sie hat die Kellergewölbedes
Savoyhotels besucht, für dessen teure, aber immer
noch reichhaltige Küche die Londoner Presse nach
wie vor Reklame macht , als wäre sonst gar nichts
anderes los . Die Treppe, so erzählt die Jour¬
nalistin , habe sie in ein Wunderland geführt. Um
den Krach der explodierenden Bomben und der
Flakbatterien aufzufangen, seien die Kellerwände
mit schweren Asbestvorhängen verkleidet worden.
An zierlichen Tischen säßen, Whisky schlür
fend , die Damen und Herren der Londoner
Gesellschaft und ,,pfiffen" auf die deutschen Flie
ger (!). Andere hätten zur sogenannten Swing¬
Musik das Tanzbein geschwungen . Tadellos be¬
fleidete Kellner seien ständig umhergeschwirrt.
Mächtige Eisenträger über den Köpfen der Trin¬
kenden und Tanzenden hätten diesen das Gefühl
gegeben , daß ihnen kein Haar gekrümmt werden
könne , selbst wenn das Hotel einstürzen sollte.
Man finde solche Abende einfach ,,reizend".

Auch diese kleine Schilderung zeigt, wie tief
diese sogenannte ,,bessere Gesellschaft", diefer sno¬
bistische Plutokratenflüngel , moralisch gesunken ist.
Was der Vater des alten Chamberlain seinerzeit
von den Lords sagte, trifft heute ganz allgemein
auf alle Mitglieder der Plutokratie zu : „Sie sind
wie die Kartoffeln ; ihr bester Teil liegt unter der
Erde."

,,Daily Sketch" lobt wider Willen die.
Treffsicherheit unserer Luftwaffe

Die Genauigkeit, mit der die Luftwaffe die
empfindlichsten Stellen des Gegners sucht und
findet, geht den Engländern offenbar stark auf
die Nerven, so daß „ Daily Sketch" ein Rätselraten
darüber anstellt, wie dies möglich sei. Das Blatt
behauptet auf Grund von Berichten aus den be¬
sonders häufig angegriffenen Ortschaften, daß die
deutschen Bombenflugzeuge unbedingt durch Licht¬
fignale von Verrätern zu ihren Zielen geleitet
werden müßten , und es wird daher ein ,,Durch¬
tämmen" der Städte nach Angehörigen der sagen¬
haften Fünften Kolonne" empfohlen.

Unter dem Siegel der Verschwiegenheit können
wir dem ,,Daily Sketch" mitteilen, daß nach einer
Auskunft von Madame Tabouis die „Fünfte Ko¬
Ionne" große, hell illuminierte Wegweiser
mit der Aufschrift ,,Nach London" auf¬
gestellt hat. Im Ernst aber : Das ungewollte Lob,
das das Blatt in diesem Artikel der deutschen
Luftwaffe zollt, wollen wir gern registrieren.

einige amerikanische Journalisten zu Schaden ge¬
fommen sein . Die deutsche Artillerie habe ein
Haus gut getroffen, in dem sich diese Journalisten
aufhielten.

Wahrer Heldenmut" einer englischen Mutter
von Amerika aus

Der „Star" veröffentlicht Erklärungen einer
englischen Mutter von vier Kindern, aus denen
Mut und Entschlossenheit sprechen. „Nach zwei
Monaten werden wir die Deutschen zurückschla¬
gen", sagte diese unerschrockene Frau, wir sind
durchaus darauf vorbereitet, in den Ruinen
unserer Häuser zu leben. Sie können unseren Geist
nicht brechen."

Ist das nicht wahrerHeldenmut? Man muß dazu
noch berücksichtigen, daß die Engländerin die Er¬
flärung in New Jersey abgegeben hat .
als sie persönlich ihre bier Kinder
in Kanada und in den VereinigtenStaaten unterbrachte ...

In vier - fünf Zeilen
Der Reichsminister des Auswärtigenvon Rib¬

bentrop empfing gestern den von Berlin ab¬
berufenen rumänischen Gesandten Romalo
zur Verabschiedung.

Die Geburtsstadt des verstorbenen Dichters
Hermann Stehr , Habelschwerdt im Glazer
Bergland , übernimmt die feierliche Bestattung
ihres Ehrenbürgers am Sonntag.

Nach dem Besuch der Hauptstadt der Bewegung
und der westlichen Kampfgebiete wird der ita¬
lienische Kolonialminister Teruzzi, der be¬
kanntlich den Besuch des Reichsleiters General
Ritter von Epp im Mai dieses Jahres in Rom
erwidert , am Montagabend in der Reichshaupt¬
stadt eintreffen .

Der Erdöltransport auf dem neueröff¬
neten Wasserwegvon Cherson am Schwarzen Meer
über Kiew, den Dnjepr und Bug hinaus bis
Brest-Litowst an der deutsch-sowjetrussischen In¬
teressengrenze , hat eingesetzt.

Nach einer Mitteilung des Chefs des unga -
rischen Generalstabes erweiterten die unga¬
rischen Truppen am 13. September die mili¬
tärische Besetzung des durch den Wiener Schieds¬
spruch Ungarn wieder zugesprochenen Gebietes.

Das britische Militärgericht in Kairo fällte
an einem einzigen Tage nicht weniger als 120
Saß-Urteile gegen Aegypter wegen Verlegung
der Kriegsvorschriften.

Hochverräter hingerichtet
Sühne für besonders gemeine und verwerfliche

Verbrechen
Berlin, 14. September

Der am 12. Juli 1940 vom Volksgerichtshof wegen
Vorbereitung zum Hochverrat und Mordes an dem
deutschen Polizeihauptwachtmeister Kniest zum Tode
und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
berurteilte 23fährige Franz Petr aus Kladno ist am
14. September 1940 hingerichtet worden.

Weiter sind die vom Volksgerichtshof wegen Vorbe¬
reitung zum Hochverrat in Tateinheit mit Sprengstoff¬
verbrechen und Vergehens gegen § 90 c SGB. zum
Tode und zum dauernden Ehrberlust verurteilten Starl
Döpking und Helmut Kremin hingerichtet worden.
Beide Verurteilten haben sich von Juni 1936 bis De¬
zember 1937 im Ausland hochberräterisch gegen das
Deutsche Reich betätigt und an der Vorbereitung eines
Sprengstoffanschlages in Deutschland entscheidend mit¬
gewirkt, ferner landesverräterische Beziehungen zum
ausländischen Nachrichtendienst unterhalten.

Durch die Vollstreckung wurden besonders gemeine
und verwerfliche Verbrechen gefühnt.

ROTHART
MONDEXTRA

ROTBART

KLINGEN

Out rasiert¬ gut gelaunt!

10
1

Drud und Verlag : NS.-Gauverlag Weser-Ems , GmbH.,
Zweigniederlassung Wilhelmshaven . Verlagsleiter :
Werner Freese. Hauptschriftleiter : Herbert Heiß;
Stellvertretender Hauptschriftleiter : Hermann Ahner ;
Chef vom Dienst : Karl Engelles . Verantwortlich (ie¬
weils auch für die Bilder) : Politik: Herbert Heiz ; poli¬
tischer und allgemeiner Nachrichtenteil: Karl Engeltes ;
Kulturpolitik , Ortsteil: Hermann Ahner ; übriger Text¬
teil: Theodor Murken; sämtlich in Wilhelmshaven.
Verantwortlicher Anzeigenleiter : Jakob Zimmermann ,

Wilhelmshaven.
8. 8t. ist gültig Anzeigenpreisliste Nr. 9.



Eilert
Gert

12.9.
40

In großer Freude zeigen wir dieGeburt unseres Stammhalters an
Grete Hörmann geb. Toben
Karl Hörmann

Wilhelmshapen
Gökerstr. 35

Dietmar

3. 3. Willehad-Hospital

Die glückliche Geburt thres ersten
Kindes zeigen hocherfreut an
Inge Jllert geb. Schrader
Heinr. Illert Korv.-Kapt. (Ing.)

Wilhelmshaven, den 13. September 1940
Göringstr . 21 3. 3. Marine-Lazarett

Ihre Verlobung geben bekannt
Jrmgard Sehlmann

Hans Voigt
Wilhelmshaven, 15. September 1940
Kaiserstraße 154

Ihre Verlobung geben bekannt
Anneliese Steinichen
Rudolf Schneider

Wilhelmshaven Konstadt D/S.
Hafenstraße19

September 1940

Ihre Vermählung geben bekannt

Halberstadt

Walter Bullick
Irmgard Bullick

geb. Kollesch
Wilhelmshaven

14. September 1940

Ihre Vermählung geben bekannt
Bolizei-Wachtmeister
Johann Reuter

Jda Reuter
geb. Giese

Wilhelmshaven, 14. September 1940

Richard Hohenstein
Marianne Hohenstein

geb. LongBermählte
Wilhelmshaven
Hafenstraße8

z . Z. Wilhelmshaven

Im September 1940

Ihre Vermählung geben bekannt
Paul Schnieder
Anna Schnieder

geb. Winterboer
Leer i. Ostfrald.Sanderbusch b. Sande

Ihre Vermählung geben bekannt
Oskar fillerns und Frau Erna

geb. Henniger

Wilhelmshaven, 14. September 1940
Brommystraße 3

Statt Ratten
Für die uns zu unserer Verlobungerwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich

Gerda Ruhe
Hubert Hehenberger
Bootsmaat

Gold, Silber, Dublee
(Bruchgold , alte Uhrgehäuse, Zahngold usw.)

kauft laufend
Wilh. Ramien, Marktstraße10

Gen.-Nr. A. 25321

Hermann Onken
Betten Aussteuern

Gardinen Teppiche
auf Bedarfsdeckungsscheine

Roon-, Ecke Luisenstr .

Verlangt in Gaststätten den Kurier

Elisenlufi
Morgen Sonntagab 15.30 und 19.30 Uhr

2 große
Militär-Konzerte

Es spielt ein Musikkorps einer
Mar Artillerie - Abteilung unter
Leitung s. Ober-Musikmeisters .

Am Freitag, dem 13. Sept. 1940, ent¬
schlief kurz vor ihrem 93. Geburtstage
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter.
Großmutter , Urgroßmutter

Helene Groenhoudt
In stiller Trauer:

Bernhard Neumann undFrau
nebst allen Angehörigen
Wilhelmshaven , Mitscherlichstraße 24.

Die Beerdigung findet am 16. Sept.
1940. 14 Uhr, von der Kapelle Aldenburg
aus statt.

Zehn Tage nach der Geburt einer ge¬
sunden Tochter starb heute meine ge¬
liebte Frau, meiner Kinder treusorgende
Mutter , unsere gute Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester und Schwägerin

Hanna Enderlein
geb. Pophanken.

In tiefem Schmerz :
Alfred Enderlein , z . Z. im Felde.
Immo und Ute Enderlein .
Gerhard Pophanken.
Paul Enderlein und Frau,

geb. Riemann ,
und alle Angehörigen .

Oldenburg i. O., den 13. Sept. 1940.
z. Z. Wechloy.

Trauerfeier findet statt am Montag, dem
16. Sept., 14 Uhr, im Elternhause in
Wechloy i. O. Anschließend Beisetzung
auf dem Friedhof in Ofen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges unsereslieben Sohnes und Bruders sagen wir
allen unseren herzlichen Dank. Insbeson¬
dere danken wir Herrn Marinepfarrer
Effey für die trostreichen Worte sowie
den Abordnungen der Kriegsmarinewerft
und den Arbeits- und Schulkameraden.

Familie Folkért Ammen.
Schillerstraße 6.

Für die liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sprechenwir hiermitallen unseren herzlichsten Dank aus.

Werftstraße 56.

Wwe. Marie Reiners
nebst Angehörigen.

Lichthaus

Julius Harms
Marktstraße 39 Ruf 1064

Das gute Fachgeschäft.
für

Beleuchtungskörper

Turnverein
„Vorwärts" e. V.
Wilhelmshaven
Gegründet 1880

Turnstunden aller Abteilungen jeden
Dienstag u. Freitagabend, 20 Uhr, in der
,,Admiral-Scheer -Schule ", beim Rathaus

Heyn's Gaststätte
Grenzstraße 38 Ruf 1193

Am Freitag. dem 20.September1940
ab 19.30 Uhr

GroßerPreisskat
Klubzimmer an mehreren Wochentagen frei

für Vereine und Veranstaltungen

Jederzeit kauft zum amtlichen Kurs

MünzsilberZahngold
Gen. II/8355

Altgold, Silber
Goldschmiedemeister

Stauß Roonstraße 90

Büromaschinen.
Fachwerkstatt

Aug. Müller
Feinmech. Meist.
Börsenstraße 46
Wertst. Grenzstr
26. Anruf 1446 v
7-18 Uhr merkt

Möbel aller
Art, ganze
Haushalte gu.
te Herren-,Da¬
men- und Kin.
dergarderobe

tauft geg.Kaffe
Müller,

Börsenstr. 62,
Laden.

Gurten¬
Einmachen

m. Hengstenberg¬
Kräuteressig ent¬
hält die z. Ein¬
machen der Gur¬
fen erforderlichen

Gewürze
1 Liter 0.50 RM.

Fachdrogerie
Peter Jenniches,

Göferstr. 71.

Maschine
entzwei¬
rul
Rompa
herbei
Admiral¬
Klatt-Str. 50
Ruf 357

Nachruf

Esgiltauchin
diesem Herbst

Mäntel, Blusen und
Kleider, die die Mode
für diesen Herbst und
Winter bringt , finden
Sie bei uns auch in
diesem Jahr modisch
vorbildlich und beson¬
ders preiswert. Unsere
Fenster geben Ihnen
einen sehenswerten
Ueberblick .

Regler, Tuhrmann& Co.

Am 11. September 1940 ver¬
starb unser Mitglied der
Reichsbahn -Amtsgehilfe

Paul Müller
Ehre seinem Andenken..
Beerdigungam 14. September

1940 , um 14,30 Uhr Friedhof
Heilig Land .

Reichsbahn¬
Kameradschaftswerk

Wilhelmshaven

Das Spezialhaus für Damenmoden

Nordische Kunsthochschule und Meisterschule
für das deutsche Handwerk, Bremen

Zeichenflaffe, Maltlaffe, figürliche Wand- und Glasmalerei , Bildhauerei , Gebrauchsgraphitund Graphik. Abteilung für Kunsterziehung (Ausbildung für das tünstlerische Lehramt anhöheren Schulen ) und Baukunft(Ausbildungen zum Vollarchitekten). Tischlerei und Innenraumgestaltung , Dekorationsmalerei (Fachmalerei), Steins undHolzbildhauerei, Baukeramit,Keramik und Töpferei, Metalltlaffe(Gold; und Silberschmiede, Metalbildhauerei), Modeund Modezeichnen, Web Vorbereitung zur Ablegung der Meisterprüfung . AusbildungvonLehrlingen unterbestimmtenVorausseßungen möglich. Abendunterricht fürBerufstätige.Auskunft und Anmeldungen durchdas Sekretariatder Kunsthochschule, Bremen, Am Wand¬rahm 23, Fernruf 8 41 41 (363). Beginn des Wintersemesters am 7. Dktober 1940, 9 Uhr.
Der Direktor.

Aerztlicher SonntagsdienstHämorrhoiden (Nur für Notfälleab Sonnab. 13 Uhr)
Leidende erzielten hervorragende Erfol¬
gedurch Dr.Fischer's Hämorrhoidal-Kur.
Ford . Sie kostenlos Probe u. Broschüre .
MedizinischerVersand G.m.b.H.

Berlin W 35/ 180

-
Dr. med. Wilken, Gökerstraße 75,

Ruf 237. Dr. med. Eils, Wil
helmshavener Straße 78, Ruf 304.

Als Soldatenfamilienarzt:
M.-Ob.-Ass .-Arzt Dr. Sievers, Tel.

22 600 oder 22307 über 2000.

Soll der Herbststoff von Klauke & Peine sein?
Der Entschluß braucht nicht größer zu sein als der Mut zu einer
neuen Machart . Beides ist Ihr Vorteil. Wir sind zur neuen Saison
mit einer sehenswertenAuswahl gerüstet. WarmeWollstoffe, schlicht
sowie in schönen Phantasiemustern, in allen modernen, kleidsamen

Farben, Polstoff, ein neuer, geschmeidigerSamt aus Kunstseide
und viele besonders interessante Stoffe in Zellwolle und

Kunstseide finden Sie nach Geschmack im
Stoffhaus

Wilhelmshaven, Gökerstr . 22
Klauke Peine

Stadttheater Wilhelmshaven
Intendant Richard Gsell

Eröffnungsvorstellung
am 26. September 1940

Egmont
Trauerspiel von Goethe mit der Musik von Beethoven

Die Anrechtsinhaber werden gebeten,
die erste Rate einzulösen.

Kirche zu Bant
Sonntag, 15. September 1940 , 18 Uhr :

Bach-Abend
des Madrigalchors

Eintritt frei!

Sonntag, 8. 9.
40 , bei D. Mar¬
sten, Marktstr.,
vertauschter Ga¬

Fahrräder
Traber Viktoria Göricke
Fahrradanhänger in groß. Auswahl
Fahrrad-Zentrale

Marktstraße 36 Telefon 1037

Verzogen
nach Baudissinweg1
(am Wasserturm Bismarckstr .)

Verreist bis 22. Septbr.
Dr. Mücke

Facharzt für innere Krankheiten

Behörden
werden schnell und zuver❤
lässig bedient durch Bruns

barbine-Mantel Lichtpausanstalttann dort Sonn¬
tag, 15, 9., um¬
getauscht werden

Gökerstraße 104
Ruf 2521.

Neuausführung und Pflegegärtnerischer Anlagen jeder Art
Heinr . Janßen , Gartenbau u. Landschaft
Schaarreihe 72 b

Immergut !
Fernruf 21 84

Jetztneue
Bestellscheine!

KAFFEEKAISER' S GESCHAFT



Beilage zum WilhelmshavenerFurier Wilhelmshavener Rundschau

Rechenschaftsbericht des Gaues Weser -Ems über das erste KWHW.

Unser Gau opferte zwanzig Millionen Mark
Die Spenden für das Kriegswinterhilfswerk und für das DeutscheRote Kreuz find Zeugnis der Opferbereitschaft
der inneren front- Dank des Gauamtsleiters Denker an die 23 000 ehrenamtlichen helfer und helferinnen

im Gau Weser-Ems
Der Leiter der NS.-Volkswohlfahrt im Gau Weser -Ems , Gauamtsleiter Otto Denker, erstattete

vor seinen Kreisämtsleitern aus dem Nordseegau am gestrigen Freitag in Ahlhorn den Rechen¬
schaftsbericht des Gaues Weser-Ems über das erste Kriegswinterhilfswerk und über das Kriegs¬
hilfswerk des deutschen Volkes . Hier, wo er seinen verantwortlichen Männern in den Kreisen die
Richtlinien für die kommende Winterarbeit gab , sprach der Gauamtsleiter von dem Opfergeist der
Menschen im Nordseegau, der sich in dem Spendenaufkommen von nahezu 20 Millionen Reichs¬
mark für das erste Kriegswinterhilfswerk und für das Kriegshilfswerk des Deutschen RotenKreuzes
spiegelt.
Hinter uns liegt ein Jahr größten geschicht

lichen Geschehens , so sagte Parteigenosse Denter.
Der von den westlichen Plutokraten frivol vom
Baun gebrochene Krieg ist militärisch zu unserem
Gunsten schneller entschieden worden, als es selbst
die Bedenklichsten erwartet hatten .

Wir werden darum auch im Opfern nicht müde.
War schon das Opferzeugnis des deutschen Volkes
im Kriegs - WH W. 1939/40 geradezu über¬
wältigend , so daß es sogar die feisten Pfeffersäde
jenseits des Kanals aus ihren seligen Träumen
weckte, so bezeugte das Kriegshilfswerk
für das Deutsche Rote Kreuz in den
Sommermonatendieses Jahres, daß Führer und
Volk entgegen den Wunschträumen unserer Geg¬
ner einiger denn je sind.

Das gesamte Spendenaufkommen im ersten
Kriegswinterhilfswerk 1939/40 betrug im Nord¬
seegau Weser-Ems 13 182 738,83 m., babon be¬

Taufen sich die Sachspenden auf 997 788,59 RM.
und die Geldspenden auf 12 184 950,23 RM.

Diese drei Zahlen allein geben einen so ein¬
deutigen Beweis für die Opferfreudigkeit unserer
Bevölkerung und dafür, daß sie ihre Pflichten im
vollen Umfange erfüllt hat, daß es sich erübrigt,
noch weitere Zahlen hier zu nennen.

Bei dieser Gelegenheit sei allen Aemtern , For¬
mationen und Gliederungen der NSDAP . mein
Dank ausgesprochen für ihre selbstlose Arbeit, die
sie im Verfolg des ersten Kriegswinterhilfswerkes
1939/40 leisteten.
Große Spenden für Rotes Kreuz
und Wunschkonzerte

Um ein Beispiel zu nennen , seien die Wunsch¬
konzerte erwähnt, denen im Gau Weser-Ems
ein ganz besonderer Erfolg beschieden war. Ste
ergaben die Summe von 665 374,33 Reichsmark.

Das Ergebnis der Sammlungen zugunsten des
Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz
beläuft sich im Gau Weser-Ems auf 4,7 Millionen
Reichsmart . Wenn wir diesen beiden genannten
Summen des ersten Kriegswinterhilfswerkes und
des Hilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz, die
in dieser Zeit eingegangenen Beiträge für die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt mit 1 600 000
Reichsmark hinzurechnen, ergibt sich ein Aufkom¬
men in unserem Nordseegau von 19 482 738,83
Reichsmart .

Das bedeutet, daß die Bevölkerung des Gaues
Weser -Ems an freiwilligen Beiträgen in einem
Jahr 10,59 Reichsmart je Einwohner und 42,50
Reichsmart je Haushalt entrichtet hat. Diese un¬
geheure Summe von nahezu 20 Millionen Reichs¬
mark legt beredtes Zeugnis von der Opferbereit¬
schaft und Opferwilligkeit der Bevölkerung unseres
Gaues ab.

Wir sind berechtigt stolz auf diese gigantischen
Leistungen und darauf, im Dienst dieser einzig¬
artigen Organisation für die deutsche Volks¬
gemeinschaft stehen zu dürfen und so dem Führer
auf diesem bescheidenen Sektor seine Arbeit er¬
leichtern zu helfen. Noch aber ist der Kampf nicht
zu Ende.
Wo überall geholfen wurde

Abermals ruft der Führer sein Volk zum zwei¬
ten Kriegswinferhilfswerk auf. Ihm ist die Auf¬
gabe zugewiesen, neben dem üblichen Kreis von
Hilfsbedürftigen , der im ersten Kriegswinterhilfs¬
wert 1939/40 im Gau Weser-Ems im Durchschnitt
73 400 Personen zählte, alle diejenigen
Volksgenossen besonders zu betreuen, die durch
Kriegsauswirkungen in Not geraten sind. Erin¬
nern wir uns dabei der Not, die wir bei den
Volksdeutschen in den nunmehr befreiten
Ostgebieten vorfanden und die auch heute noch
nicht vollkommen beseitigt ist, denken wir an die
Rückkehr der Volksgenossen in die
westlichen Gaue, die teilweise ihre Ortschaf¬

Verdunkelungszeit. Von Sonnabend , 14. Sept.,
19,46 Uhr, bis Sonntag, 15. Sept., 7,00 Uhr.

Verdunkelungszeit. Von Sonntag, 15. Sept.,
19,35 Uhr bis Montag, 16. Sept., 7,05 Uhr.

Hochwasser am 15. September : 1.05 und 13.20 Uhr
Hochwasser am 16. September: 1.54 und 14.02 Uhr

常

"

| ten von französischen Granaten zerstört vorfan¬
den; vergessen wir endlich auch nicht das ent =
sehliche Elend , das unsere Voltsgenossen im Elsaß und in 2othrin¬
gen erleiden mußten . Ihnen allen soll unser
Opfer im WHW. Helfen !

Darüber hinaus wird das WHW. aber auch
wie bisher voltspflegerische Arbeiten
finanzieren, wie die Errichtung und Unterhaltung
von Hilfs- und Beratungsstellen des Hilfswerkes
,,Mutter und Kind", wovon im Gau Weser¬
Ems rund 600 vorhanden sind , von über 300
NSV.-Kindertagesstätten , von über 100 NS.¬
Schwesternstationen mit 142 Schwestern und
NSV.-Bahnhofsdienststellen, die an allen größeren
und mittleren Bahnhöfen bestehen .

Sorge für Mutter und Kind
Während in den Kindertagesstätten des Gaues

Weser-Ems täglich 12 000 Kinder untergebracht
werden können, wurden im Rahmen der Kin

im bergangenendererholungspflege
Jahre trok des Krieges allein über 8000 Kinder
in Landpflegestellen vermittelt . Abgehärmte, müde
Mütter mit vielen Kindern werden von der NSV.
in Erholung geschickt . Ueber 2000 Mütter wurden
im vergangenen Kriegsjahre in größtenteils gau¬
eigenen Heimen untergebracht ; gestärkt und neu
gerüstet kehrten sie zurüd.

Landfrauen , um die sich früher kein Mensch
kümmerte, werden von Schwestern der NSV . be¬
treut. Wir verfügen im Gau im Rahmen der
NS. Schwesternschaft über 802 Voll-,
Hilfs- und Lernschwestern , die alle in der Ge¬
meinde-, Kranken- und Säuglingspflege tätig sind.
Hinzu kommen noch 500 Freie Reichsbund¬
schwestern , so daß wir mit einem Bestand von
1300 Schwestern im Gau Weser-Ems aufwarten
können.

Ueberallhilfe, wo nur irgend
erforderlich

Keine franke und wunde Stelle des Volkskörpers
ist den Mitarbeitern der NSV. unbekannt . Sie
wissen um die Verhältnisse der einzelnen Familien
in den,Stadtteilen der Großstädte, den Notstands¬
gebieten der Industriezentren, in den Kleinstädten
und Dörfern, und ihre Hilfe sezt ein, wenn sie
irgendwie und irgendwo erforderlich wird. Dafür
bürgen auch die über 23 000 Helfer und Helferin¬
nen, die im Verfolg unserer NSV.-, WHW.- und
EHW.-Arbeit so selbstlos ihren Dienst versehen.

So ist das WHW. im tiefsten Sinne Aufbau
einer im deutschen Sozialismus solidarischen Na¬
tion, die infolge ihrer inneren Gesundheit, ihrer
Kraft und Hingabefähigkeit außenpolitisch nicht
mehr niedergebeugt werden kann.

Wie immer, wenn der Führer ruft, sind wir
zur Stelle. Unserer Opferbereitschaft, mit der wir
beweisen, daß wir nicht etwa eine Gemeinschaft
des Wortes , sondern der Tat bilden, ist die Zu¬
kunft unseres Volkes anvertraut.

Legen wir auch im kommenden Winter Zeugnis
dafür ab, daß wir Leiden und Sorgen, Gewinn
und Sieg gemeinsam tragen und erleben. Darum
steht über dem Kriegswinterhilfswerk 1940/41 :
Groß wie diese Zeit muß unser Opfer sein!

Opfert der Größe der Zeit entsprechend !
Aufruf unseres Gauleiters Carl Röver zum zweiten Kriegswinterhilfswerk des
deutschen Volkes - Der Nordseegau wird auch diesmal seine Pflicht erfüllen

Ein Jahr gewaltigen Ringens liegt hinter uns. Der Führer hat unserem 82-Millionen¬
Volf den Lebensraum gegeben, den das deutsche Volf für sein Leben benötigt. Die Feinde
des nationalsozialistischenDeutschlands sind zerschmettert . Die Welt fragt sich immer wie¬
der: ,,Wie war das möglich ?" Wir wissen es:

Die im Nationalsozialismusgeeinte Gemeinschaft des ganzen
Voltes hat diese großen Taten vollbracht !

Unsere herrliche Wehrmacht schlug die Feinde Deutschlands, wo sie sich ihr entgegen¬
stellten. Die Heimat schuf die Voraussetzungen für das Zuschlagen unserer Soldaten.

So stand das gesamte deutsche Volt in einem Willen geeint in diesem Jahr zusammen.
Nun gilt es, den letzten und Hauptfeind Deutschlands zu vernichten. Darum heißt es auch
jetzt: Den Helm fester binden!

Wenn schon das erste Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkes und das Kriegshilfs¬
wert für das Deutsche Rote Kreuz im vergangenen Jahre einen ungeheuren Erfolg er¬
bracht haben , so weiß ich, daß das diesjährige zweite Kriegswinterhilfswerk, zu dem der Füh¬
rer vor einigen Tagen aufgerufen hat, einen noch größeren Erfolg zeitigen wird.

Jch rufe die Bevölkerung des Gaues Weser-Ems auf: „Opfert der Größe der
Zeit entsprechend !", auf daß wir, die Heimat, unseren draußen an der Front fämp¬
fenden Soldaten frei ins Auge sehen und ihnen zurufen können: Auch wir haben
unsere Pflicht erfüllt !"

Heil Hitler! Carl Rover
Gauleiter und Reichsstatthalter.

Arbeit im Leben einer Nation
Dom 2. Vortragsabend der Vortragsreihe der DeutschenArbeitsfront

Es hat im Laufe eines Jahrhunderts wohl
faum ein Begriff so sehr im Mittelpunkt leiden¬
schaftlicher Auseinandersehungen gestanden, wie
der Begriff der Arbeit. Und doch ist die
Arbeit und die Bewertung des Begriffes Arbeit
ausschlaggebend für das Leben einer Nation.

Wir arbeiten um zu leben, wir leben um zu
arbeiten , das Leben des Volkes aber ist die höchste
Form des Lebens. So sagte auf dem gestrigen
zweiten Vortragsabend der Vortragsreihe , die die
Deutsche Arbeitsfront für Betriebsführerund Be¬
triebsobmänner , Vertrauensmänner und DAF¬
Walter in der Admiral -Scheer-Schule durchführt ,
der Gauobmann der DAF. Westfalen-Nord, Pg.
Schürmann , Münster . Er behandelte in tief¬
gründiger Weise das Thema Weltanschauung
und Arbeit“ und setzte sich darin mit dem Be¬
griff der Arbeit im sozialistischen , liberalistischen
und nationalsozialistischen Staat auseinander .

"

In einem geschichtlichen Rückblick ging er darauf
ein , wie die Arbeiterbewegung, die als Folge der

Industrialisierung Deutschlands entstand, durch
das Judentum und falsche Führer von ihren idea¬
listischen Bestrebungen abgelenkt und zu einem
Werkzeug materialistischer Lebensauffassung ge¬
macht wurde.

Er untersuchte die Entwicklung in der Nach¬

friegszeit mit der ungeheuren Arbeitslosigkeit als
Folge des völligen Zusammenbruches des deut¬
schen Wirtschaftslebens, mit dem Kampf der
Klassen , der in den Betrieben ausgetragen wurde,
und mit all den Zuständen, die den Arbeiter dem
Kommunismus auslieferten . Es war keine Spur
von einem Arbeitsethos , denn dieses ist bluts¬
mäßig bestimmt und von dem Geist der Kamerad¬
schaft abhängig.

Erst der Führer hat die Wandlung herbei¬
geführt. Er war als Soldat und Arbeiter dazu
berufen und wurde zum Träger eines neuen Be¬
griffes der deutschen Arbeit, denn er sprach das

MERKUR

Sonnabend, den 14. September 1940

Unweiblich
Da trippelt kürzlich vor mir her
Ein Frauchen, gut zu Füßen,
Sehr appetitlich, ja noch mehr,
Ein liebes, fleines Süßen.
Grad freu' ich mich der schönen Frau,
Da bleib' entsetzt ich stehen :
Auf ihrem Lockenkopfe, schau,
Muß ich ein Hütchen sehen.
Ach, wäre es ein Hüt chen nur:
Ein Herren hut thront oben!
Verschandelt ist die Weibsnatur,
Man möchte fast drum toben!
Wenn du auch manches nachgemacht
Und rauchest wie die Türken,
Auf eines gebe doch fein acht,
Wenn du als Frau willst wirken:
Die Finger weg, was männlich ist,
Laß uns den Hut, die Hosen ;
Gut doch, daß du ein Weib jetzt bist
So recht zum Herzen, Kosen.
Die Härte für den deutschen Mann
Beim Kampf, Marschieren, Fliegen!
Du, deutsche Frau, bist Weib nur dann,
Durch Lieb' und Kinderkriegen !

Harm.

gemeinsame Blut und die gemeinsame Lebens¬
auffassung an.

Der Redner stellte den neuen Begriff der deut¬
schen Arbeit hinein in den Kampf, den wir iegt
führen . Der deutsche Arbeiter ist der intelligenteste
und fleißigste Arbeiter der Welt. Wir fordern
daher das Recht, als Volk einen entsprechenden

SvenneckenOrdner
Der gute Hebel-Ordner!

Play auf der Erde einzunehmen und einen an¬
gemessenen Teil der Lebensgüter der Erde zu er
halten . Wir kämpfen diesen Krieg um eine ver¬
besserte Lebenshaltung und versprechen uns davon
eine Stärkung des Lebenskampfes des Volkes .
Auf Grund der neuen Wertung der Arbeit wird
sich eine neue Gesellschaftsordnungentwickeln . Das
Ziel , dem Führer hat dieser um¬

in dem Gas: 3d babe ble Wofidit, einenbemSozialstaat von höchster Kultur zu schaffen."
Die Ausführungenwurden mit großem Inter

effe aufgenommen. Auch dieser zweite Abend, der
wieder durch Musikvorträge der Betriebskapelle
der Firma Kuhlmann umrahmt wurde, hat den
erschienenen Männern und Frauen der deutschen
Arbeit sehr viel gegeben. Mk.

Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Machold

Früherer Angehöriger der Kriegsmarine , mit
einer Wilhelmshavnerin verheiratet

Der JagdfliegerOberfeldwebel Machold , der
20 Luftfiege errang , ist, wie heute an anderer
Stelle dieser Ausgabe berichtet wird, mit dem
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet
worden. Wie wir hören, gehörte Machold früher
der Kriegsmarine an und fuhr zulezt auf
dem Linienschiff Schlesien". Von der Kriegs¬
marine meldete er sich zur Luftwaffe. Machold
ist vielen Wilhelmshavnern gut bekannt, vor vier
Jahren hat er hier auch eine Wilhelms=
havnerin geheiratet . Er selbst ist gebür=

tiger Thüringer.
Urlaub werktätiger Frauen

foll mit fronturlaub der Männer
zufammenfallen

In Ergänzung zu den Richtlinien, nach denen
die Betriebe den Frauen mit eigenem Hausstand
Freizeiten zur Erledigung ihrer häuslichen An¬
gelegenheiten gewähren sollen, hat der Reichstreu¬
händer für den öffentlichen Dienst den obersten
Reichsbehörden Empfehlungen mitgeteilt . Danach
soll bei den werktätigen Frauen, die einen eigenen
Hausstand, insbesondere Angehörige zu versorgen
haben, die Arbeitszeit im öffentlichen Dienst
durch Dienstplan oder Schichteinstellunginnerhalb
von zwei oder drei Wochen so verteilt werden, daß
diesen Gefolgschaftsmitgliedern in regelmäßigen
Zeitabständen die erforderliche Freizeit zur Ver
fügung steht. Um ein Zusammenfallen des Ur¬
laubs werktätiger , Frauen, deren Männer zum
Wehrdienst einberufen sind, mit dem Fronturlaub
des Ehemannes sicherzustellen , empfiehlt der
Reichstreuhänder, bei Aufstellung des Urlaubs¬
planes die kalendermäßige Festsetzung des Urlaubs
für werktätige Ehefrauen auszusehen, bis der
Ehemann von der Wehrmacht beurlaubt ist.

Denkt an die Derdunkelung
eurer Wohnungen !

DICK RUND OHNE

DieHerrensorte
WÜRZIGUND SOGUT!
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Neue Künstler
des Stadttheaters

Ernst Tieroff
Baßbuffo

Aufn. Schreyer
Selbstverständlich wurde ich gegen den Willen

meiner Eltern Opernsänger. Mein Musiklehreran der Oberrealschule aber stellte bei mir nach
meinem Stimmbruch einen gesunden Baß fest undriet mir entschieden, meine Stimme ausbilden zu
laffen. Es gelang ihm schließlich auch mit vielerMühe , meinen Vater für den Plan zu gewinnen.
Ausgebildet bin ich in Berlin bei Frau Marianne
Geiger und Kammersänger Rudolf Wazke. Nach
bestandener Bühnenprüfung führte mich das ersteEngagement nach Elbing, später war ich noch in
Baußen und Ratibor tätig.

Jede Stunde ist kostbar!
Be- und Entladungder Güterwagen beschleunigen

Für den Herbstverkehr ist größte Sparsamkeitin der Verwendung der Güterwagen notwendig
Alle am Güterverkehr Beteiligten können die
Deutsche Reichsbahn wirksam durch gute Aus=
lastung der Güterwagen und durch beschleunigte
Be- und Entladung unterstützen. Bei der Be- und
Entladung kann vielfach wertvolle Zeit gespart
werden, wenn die Verfrachter mit dem Laden so¬
fort nach Bereitstellung der Wagen beginnen.
Stunden, die vormittags versäumt werden, lassen
fich am Nachmittag meist nicht einholen, und der
Wagen bleibt dann für einen weiteren Tag stehen.
Solche Verluste an Wagenraummüssen bekämpft
werden. Jeder Güterwagen wird dringend
braucht. Jezt im Kriege können Güterwagen auch
an Sonntagen verladen werden. Für die Sonn¬
tagsverladung werden auf Anforderung von der
Güterabfertigung Wagen zur Verfügung gestellt .Für die eingehenden Güter besteht sogar die
Pflicht zur Entladung an Sonntagen. Alle Ver¬
frachter, die Güterwagen an Sonntagen be- und
entladen, beschleunigen hiermit den Güterwagen¬
umlauf um einen Tag und machen so Wagen freifür andere dringend auf Beförderung wartendeGüter .

*

ge=

Silberne Hochzeit . Der Mar.-Berw.-Sefr . Heinrichlantenberg und Frau Elfriede, geb. Lichter¬feld, wohnhaft Störtebekerstraße 64, feiern am 18. 9.das Fest der Silbernen Hochzeit.

Reichskolonialbund vor neuen Aufgaben

|

Hierfür sei eine Koloniale Beratungsstelle bei der
Bundesleitung geschaffen. Die Bundesführung
war bemüht, im besten Einvernehmen mit der
Partei der kommenden wahrscheinlich eiligen Ent¬
wicklung gerecht zu werden. Daher müßte auch der
hiesige Verband mit gesteigertem Arbeitswillen
an die neue Aufgabe herangehen.

Fm Kolonialheim gab in einer Versammlung | für die Verwendung in den Kolonien möglich sei.des Reichskolonialbundes und der Kolonial¬
Kriegerkameradschaft der Kreisverbandsleiter des
Reichskolonialbundes, Pg. Artelt , den Mit¬
gliedern und Kolonialtriegern einen kurzen Be¬
richt über die am 25. August in Hannover statt¬
gefundene Abschnittstagung des Bundes . Die be¬
vorstehende Lösung der Kolonialfrage erfülle alle
langjährigen Kolonialfreunde mit Stolz und
Freude . Sie würde den Bund vor neue und grö¬
ßere Aufgaben und damit erhöhte Anforderungen
an die Amtsträger und Mitglieder stellen. In
Kürze würden Richtlinien erscheinen , die die Be¬
dingungen betreffen, unter denen eine Bewerbung

Unter dem
Hoheitsadler

NSDAP.-Ortsgruppe Heppens. Sonntag, 15. 9.,
Antreten sämtlicher Pol. Leiter um 8.30 Uhr beim
Ortsgruppenheim zum Schieß- und Ausbildungsdienst .
Anzug : Uniform, soweit vorhanden .

NSDAP.-Ortsgruppe Oldeooge. Montag , 16. 9. ,
um 20 Uhr Schüßenhof, kleiner Saal, oben, Schu¬
lungsabend der Ortsgruppe, sowie Ausgabe der roten
Mitgliedskarten . Redner : Pg. Degen . Alle Pg., die
Gliederungen und angeschlossenen Verbände sind ein¬
geladen.

NSDAP.-Ortsgruppe Rüftringen . Am Dienstag,
17. 9., 19 Uhr, haben sich sämtliche Zellenleiter, Block¬
leiter , Zellenwalter , Blockwalter (keine Frauen) zu
einer wichtigen Besprechung in der Ortsgruppen¬
geschäftsstelle einzufinden.

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Kreis
Wilhelmshaven , Abteilung Hilfsdienst. Montag 16 Uhrin der Elisenlust" erweiterte Arbeitsbesprechung füralle Ortsabteilungsleiterinnen und Nähstuben¬
leiterinnen .

"

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Kreis
Wilhelmshaven , Abteilung Grenz- und Ausland . Füh¬
rung zum Heldenfriedhof Donnerstag, 19. 9., Treff¬
punkt 15 Uhr Gasanstalt Bismarckstraße, Ecke Rat¬
hausplay . Kuchenkarten mitbringen . Kinder dürfen
mitgebracht werden .

Wehrmannschaft der SA.-Marinestandarte 116. An¬
treten am Sonnabend, 14. 9., 17 Uhr, auf dem Hof
der Marinestandarte 116, Kirchreihe 12.

SA.-Wehrmannschaft 6/116 der Ortsgruppen Tonn
deich und Lilienburg . Sonntag, 15. 9., 8 Uhr, An¬
treten Standartengebäude, Kirchreihe.

NSKK.-Motorstürme 33/ 63 , 35/m 63, einschl.
Motortrupp Boslapp. Ahtreten Sonntag 9.00 Uhr

Militärschießstand Fortifikationsstraße .
HJ.-Standort . Die aus den Jahrgängen 21-23 für

den Funklehrgang bereits untersuchten Jg. haben sich
am Montag, 16. 9., um 19.30 Uhr zur Einteilung imNSFK.-Sturmbüro zu melden.

HJ.-Gefolgschaft 16 (Scheidens , Hansa, Kopperhörn).Der Dienst am Sonntag fällt aus. Die Scharführerbestimmen die Kameraden für die Lebensmittelkarten¬
ausgabe in ihrem Ortsgruppenbereich . Sämtliche Be¬
urlaubte reichen bis zum 16. d . M. ein neues Urlaubs¬
gesuch ein (Geff. H. St., Roonstr . 14, II) , die alten
U. sind ab diesen Termin ungültig (besonders wichtigfür den Jahrgang 1921) . Die Unterführerschaft unddie aus Schar III (Junior ) bestimmten Jgg . tretenzur Jugendfilmstunde am Sonntagfrüh 9.30 Uhr am
Reichsadlerplay an.

HJ.-Gefolgschaft 51, Voslapp. Sonntag morgen9 Uhr treten alle die Jungen an, die das HJ.-Lei¬
stungsabzeichen machen wollen.

HJ. Fliegergefolgschaft 1/59. Am Sonntag, 15. 9.,tritt die gesamte Gefolgschaft zur Jugendfilmstundeum 9.30 Uhr auf dem Börsenplay an.
HJ.-Motorgefolgschaft 3/59, Jever. Antreten morgen

8.30 Uhr in Uniform bei der Stadtknabenschule. Die¬
jenigen Jgg., die das HJL. machen, haben mit Fahr¬rädern zu erscheinen.

MHJ. 1/59. Sonntag, 15. 9., Antreten zur Jugend¬
filmstunde um 9.30 Uhr auf dem Reichsadlerplag .

Marinegefolgschaft 2/59. Antreten der Gefolgschaft
am Sonntag 9.30 Uhr auf dem Reichsadlerplak . Ju¬
gendfilmstunde. 30 Rpf . sind mitzubringen . Antreten
der Bootsbesaßungen am Montag, 16. 9., um 19 Uhrauf dem Bootsplay .

BDM.-Mädelgruppe 16/59 , Ortsgr . Scheidens und
Kopperhörn . Morgen Sonntag Antreten um 9.30 Uhr
auf dem Reichsadlerplaz zur Jugendfilmstunde . 30 Rpf.mitbringen .

Hans Albers als ,,Trenck der Pandur"
Ein Film von Kampf und Liebe mit Hans Albers in drei Rollen

Sei levet noch ! Und wie er lebt, der ,,Sieger"
und Draufgänger Hans Albers , der die schönenFrauen um den Finger wickelt und jedes gefähr=
liche Abenteuer gesund übersteht! Zum erstenmalspielt er jegt in einem Kostümfilm die Haupt¬rollen.

Ja, nicht nur eine , sondern gleich drei !In einer Doppelrolle sahen wir ihn schon einmal,
jegt aber, als Trend, spielt er in einem Filmden alten und den jungen Trend und dazu nochden preußischen Trend , also alle Personen dieses
Namens . Er spielt sie so, daß man bei aller ver¬
wandschaftlichen Aehnlichkeit kaum glauben sollte ,daß das immer wieder Hans Albers ist, so gut
charakterisiert er in entsprechenderMaske die drei
grundverschiedenen Trends. Eine schauspielerische
Leistung, die Anerkennung verdient .

Sonst aber ist der blonde Hans diesmal ein
Bandurenmajor mit schwarzem Haar, ein Teufels¬
ferl, der aus Zigeunern und Tagedieben durch Bei¬
spiel und Zucht ein tapferes Regiment machte,der alles Höfische, alle Schranzen und Liebedienerhaßte, da er nur den Kerl gelten ließ, der seinerKaiserin durch Tollkühnheit und Idee einengroßen Dienſt tat im Kriege gegen Frankreich,und der schließlich auch jezt als Pandur die Her¬zen der Frauen gewinnt, bis er sein kleines Prin¬zeßchen bekommt .

Mag auch manches frei erfunden sein, derTrend war so, und Hans Albers tut alles indem von W. 3erlett inszenierten Tobisfilm ,um dem Filmpublikum die historische Figurglaubhaft zu machen . Man muß diesen Trend liebhaben, so wie seine Banduren , seine Offiziere unddie seinen Weg kreuzenden Frauen es hatten.Hans Albers hat eine suggestive Kraft, die Men¬schen von der Notwendigkeit seines, raschen Han¬delns zu überzeugen, und da das Gute immerfiegt - wie schön seine Worte an Prokop, an dieBrinzessin, an die Kaiserin übersteht er, vonder angesezten Exekution am Anfang bis zur Bul¬berexplosion und der Reiterattacke am Ende des
Films, alle gefährlichen Abenteuer nach seinerDevise : Ewig der Kampf , ewig dieLiebe !"

Der Film ist ein großes Zeitgemälde, undKäthe Dorsch als Maria Theresia, Sybille Schmit

als Prinzessin, Hilde Weißner als Baronin und
Elisabeth Flickenschildt als Natalia jene dreiFrauen im Leben Trends - neben gut ausgesuch¬ten Künstlern der Männerrollen geben den besten
Rahmen für das großartige Spiel Hans Albers'.
Auch diese Rolle ist ihm auf den Leib geschrie¬
ben", gewiß, aber der Film gibt mehr : Ehre undMut machen aus einem leichtlebigen Soldaten
eine charaktervolle Persönlichkeit, die alles wagtfür das eigene Volt , Drauflos , wenn's die
Beit verlangt , gewagt , wenn der schnelle Ent¬
schluß es heischt, ganz und gareingesett
sich selbst und allemann das sind Parolen auchunserer großen Zeit des Endtampfes gegen die
Widersacher unseres Volkes. Ja, ewig derKampf!

"Die zahlreichen Besucher, die die DeutschenLichtspiele" füllten, verließen das Haus mit
glänzenden Augen. Daß den Italienern in Bene¬
dig dieser Film gefallen hat, glauben wir gern,Big dieser Film gefallen hat, glauben wir gern,aber auch jeder Deutsche, dessen Herz noch jungist, wird sich, wie für unseren alten Karl May,erwärmen für Trenck, den Panduren.

Hermann Ahner.

Heimische Komponisten.
im nächsten volkstümlichen

Konzert
Das letzte Konzert am Donnerstag

als Wunschkonzert
Das nächste volkstümliche Konzert am Montag ,

14. ds. Mts., wird insofern etwas Besonderes
bieten, als Werke von hiesigen Kompo=nisten oder solchen, die mit Wilhelmshaven be¬
sonders verbunden sind, zu Gehör gebracht wer¬den sollen. Die Zuhörer werden dabeizur Mitarbeit herangezogen. Sie sollen
auf Zetteln , die ihnen behändigt werden, durchein Kreuz das Stück bezeichnen, das ihnenam besten gefallen hat. Der Komponistdes betreffenden Stückes wird nicht genanntwerden.

Eine vom Kameraden von Grumblow in
hergebrachter Weise gegebene kurze erschöpfende
Uebersicht über die in dem letzten Monat einge¬
tretenen wichtigen politischen Ereignisse beendeten
die Zusammenkunft, die dem Bund einige neue
Freunde zuführte.

KdF. im Gemeinschaftslager. Die NSG . ,,Kraft
durch Freude" war Freitag abend zum Gemein¬
schaftslager Altengroden gekommen und hatte ein
Varieté-Programm mitgebracht, das sich sehen
lassen konnte und das den mehr als 1500 Arbeits¬
fameraden große Freude bereitete. Ueberaus Herz¬
lich war nach jeder Darbietung der Beifall, mit
dem die Arbeitskameraden den Künstlern und da¬
mit auch der NSG . ,,Kraft durch Freude" dankten.

Verkehrsunfälle. Gestern, gegen 10.15 Uhr,
wurde auf der Börsenstraße ein Radfahrer von
einem Personenkraftwagen angefahren . Der Rad¬
fahrer wurde mit Verlegungen einem Kranken¬
hause zugeführt.

Der Kraftradfahrer fuhr weiter . Donnerstag
gegen 7.20 Uhr wurde ein Radfahrer beim Ueber¬
queren der Kreuzung Göker-/Bismarckstraße voneinem Kraftradfahrer angefahren und leicht ver¬legt. Der Kraftradfahrer entzog sich der Feststel¬lung seiner Personalien durch Weiterfahren .

am

Zur Ablieferung der Bestellscheine für die ver¬
schiedensten Lebensmittel , insbesondere Eier, for¬dert das Ernährungsamt durch Bekanntmachungin dem Anzeigenteil auf. Die Bestellscheine müssenim Laufe der nächsten Woche, spätestens
21. September , bei den Kleinverteilern eingereicht
werden. Wer diesen Termin verpaßt, hat keinen
Anspruch auf den Bezug der bestellscheingebun¬denen Lebensmittel . Wir weisen unsere Leser noch
besonders auf die. rechtzeitige Ablieferung der Be¬
stellscheine für Eier hin, weil die Zuteilung von
Eiern an die Einzelhändler erst möglich ist, wenn
diese Bestellscheine beim Eierwirtschaftsverband
eingereicht sind. Säumige können unter keinen
Umständen mit einer nachträglichen Abnahme der
Bestellscheine , also auch nicht mit Belieferung der
Eier, rechnen, weil dadurch eine geregelte Ver¬
sorgung gefährdet werden würde.

Hohes Alter. Heute feiert die Witwe Anke Marga¬rethe anßen, wohnhaft in Jever, Hohler Weg 3,in seltener Frische ihren 90. Geburtstag. Sie hat einarbeitsreiches Leben hinter sich und ist Inhaberin desgoldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter.

MONDAMIN-Auflauf

mitHimbeerfaft-dasmögen

dieKinderbesondersgeen!

Mondamin gibt es auf die mit einem
X bezeichnetenAbschnitte derReichs.
brotkarte fürKinder bis zu 6 Jahren

Gleichzeitig ist auf dem Blatt Raum gelassenzur Äußerung von Wünschen für das lehte(Wunsch )Konzert, das am 19. ds. Mts .unter der Leitung von Musikdirektor Alfred Heringdie Reihe der volkstümlichen Konzerte in diesemSommer abschließen wird. Im Rahmen des Mög¬

Wünschen Rechnung getragen werden.
lichen und des Aufbaues der Musikfolge soll den

Das Stadttheater
eröffnet mit ,,Egmont"

Goethes Egmont" mit der Musik von Beet¬hoben ist, wie vor Wochen schon berichtet, diediesjährige Eröffnungsvorstellung . In der In¬
szenierung durch Intendant Richard Gsell spie¬len Hans Rathmann den Egmont , Erna¬Maria Dedner das Klärchen und WalterRaupach den Alba, außerdem ist fast das ge=samte Schauspielpersonal in wichtigen größerenund kleineren Aufgaben beschäftigt . Die neuenBühnenbilder sind von Harry Breuer entwor¬fen. Unter der musikalischen Leitung von AlfredSering wird die gewaltige Musik Beethovenserklingen, die allein schon in der Ouvertüre eine
machtvolleAusdeutung des dramatischen Kampfesanlündet.

Die erste Aufführung von „Egmont" findet
außer Anrecht am Donnerstag, dem 26. Septem¬ber, statt, während die erste Wiederholung amFreitag, dem 27. September , für das Anrecht Eangesetzt ist.

*

aus

Abendfingen des Madrigalchors . Am Sonntag,
15. September , findet um 18 Uhr in der BanterKirche eine Motette des Madrigalchorsstatt. Chöre, Sopransoli und Orgelwerke von S.Bach wechseln einander ab. Der Chor singtvier und fünfstimmige Choräle undeine Introduktion und Fugeder Kantate 21, Frau Führer bringt Liederaus Schemellis Gesangbuch und Orga¬nist Hadstette spielt das große, majestätischePräludium mit der dreifachen Fugein E3 -Dur, das neben der F-Dur Toccata alsder höchste gotische Wunderbau in Bachs Orgel¬
schaffen anzusehen ist, ein Choraltrio und
feier im Kriege gedacht und dürfte vielen
ein Adagio . Der Abend ist als eine Bach=

Musikfreunden eine willkommene Gabe sein. DasKonzert dauert en 34 Stunde der Eintritt is ..

Am Sonntag Sportfest in Varel
Zu dem am morgigen Sonntag in Varel stattfinden¬

den Leichtathletik-Sportfest entsendet die HJ. eine
äußerst starke Mannschaft . Sie wird zweifellos Erfolge
gegen die dort startende Männerklasse zeitigen . So sind
ebenfalls in der HJ. Mannschaft die beiden Teilnehmer
an den Reichsjugendmeisterschaften Dabeler und Vogtvertreten. Beide nehmen am Weit- und Hochsprung
teil . Weiter ſtarten über 100 m Visser , 400 m Wilken
und Konezky, 800 m Pfafferoth und Klauke , und
5000 m Sperling. Die 4mal -100-m-Staffel bestreitet die
eingearbeitete Mannschaft des Werftlehrlingsheimes .In der Schweden- und in der Straßenstaffel, die
zweifellos mit der Vergebung des Wanderpreises den
Höhepunkt des Festes darstellt.

Bekanntmachungen
Bestellscheine

der neu ausgegebenen Lebensmittelfarten ,
also für die nächste Zuteilungsperiode (15.) , auf
Eier (Nr. 15) , Fleisch , Schweineschlachtfette ,Butter oder Margarine, Käse, Zucker, Marmelade
und Milch sind im Laufe der nächsten Woche (vom16-21. September ) an die Kleinverteiler abzu¬
geben. Wer den Bestellschein in der angegebenen
Zeit nicht abgibt, verliert den Anspruch auf Liefe¬
rung dieser Waren.

Ich weise darauf hin, daß der Milchverteiler
nicht berechtigt ist, das Mittelstück der Reichsmilch¬farte nebst den noch nicht belieferten Bezugss
abschnitten derselben an sich zu nehmen. Die Milch¬farte muß vielmehr in Händen des Bezugs¬
berechtigten bleiben.

Wer in der 16. Zuteilungsperiode (21. 10. bis
17. 11. 1940) an Stelle von 125 g Kaffee-Erfah

75 g Bohnenkaffee
beziehen will und bis zum 17. November das
18. Lebensjahr vollendet, hat den BestellabschnittN 30 der Nährmittelfarte 15 dem Kleinverteiler,bei dem er in der Kundenliste eingetragen ist,bis zum 28. September zu übergeben.

Für Versorgungsberechtigte über 18 Jahre, diefeine Nährmittelkarte haben und sich in Anstaltenund Lagern befinden, haben die Anstaltsleiter biszum 28. September im ErnährungsamtBescheini¬
gungen für die Vorausbestellung des Kaffees zubeantragen .

Wilhelmshaven, den 13. September 1940.Der Oberbürgermeister / Ernährungsamt, Abt. BJ. V.: Seiffe.
Bekanntmachung.

Dienstpflichtder Deutschen Jugend.
Erfassung des Jahrganges 1923.

1.
Der Führer hat mit dem „ Gesetz über die Hitler¬Jugend" vom 1. Dezember 1936 (ReichsgeseßblattI, Nr. 115, vom 1. 12. 36 , Seite 993 ) die ge=samte deutsche Jugend in der Hitler -Jugend zu¬fammengefaßt und sie dem Jugendführer des Deut¬schen Reiches unterstellt. In der zweiten Durch¬führungsverordnung zu diesem Gesetz Jugend¬dienstverordnung (RGBI. Nr. 66 vom 6. 4.39, Seite 710 ) ist die Dienstpflicht wie folgt fest¬gesezt (Auszug aus § 1, Dauer der Dienstpflicht) :(1) Der Dienst der Hitler-Jugend ist Ehren¬dienst am Deutschen Volke.
(2) Alle Jugendlichen vom 10. bis zum voll¬endeten 18. Lebensjahre sind verpflichtet , in derHitler -Jugend Dienst zu tun, und zwar:

1. Die Jungen im Alter von 10 bis 14 Jahrenim ,,Deutschen Jungvolt" (DI.),
2. die Jungen im Alter von 14 bis 18 Jahrenin der ,,Hitler-Jugend (H.),
3. die Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahrenim ,,Jungmädchenbund" (IM.),4. die Mädchen im Alter von 14 bis 18 Jahrenim ,,Bund Deutscher Mädel" (BDM.).Der Zeitpunkt der Einberufung der Jahrgänge1921 bis 1929 obliegt nach der Jugenddienst¬verordnung dem Jugendführer des DeutschenReiches .

2 .In Ausführung des § 13 der Jugenddienst¬verordnung hat der Jugendführer des DeutschenReiches mit Erlaß vom 20. 4. 1940 die Jungenund Mädel des Jahrganges 1923 nach Maßgabenäherer Bestimmungen einberufen. Die Angehöri¬gen dieses Jahrganges sind gestellungspflichtig.3.
Gestellungspflichtigsind auch diejenigen Jungenund Mädel des Jahrganges 1923, die der HJ.bereits angehören.

4.
Die Gestellung geschieht nach folgendem Appell¬plan:

Am 18. 9. 1940 um 19.30 Uhr : OrtsgruppeAldenburg in der Schule Aldenburg, Ben¬tindstraße ;
am 21. 9. 1940 um 19 Uhr : Ortsgruppe Arngast,Oldebrügge, Bant, Skagerrak und Mellumin der Gewerbeschule Roonstraße;am 21. 9. 1940 um 19.30 Uhr Ortsgruppe Alaska,Cathrinenfeld , Heppens , Lilienburg, Rüst¬ringen und Tonndeich in der HandelsschuleMühlenweg;
am 22. 9. 1940 um 8 Uhr: Ortsgruppe Bordum,Oldeooge, Scheidens, Hansa, Kopperhörn,Fredeborg, Siebethsburg und Neuende inder Schule Mitscherlichstraße;am 22. 9. 1940 um 9.30 Uhr: Ortsgruppe Rüfter¬fiel in der Schule Rüsterfiel;am 22. 9. 1940 um 11 Uhr: Ortsgruppe Voslappin der Schule Voslapp.Eine besondere Benachrichtigungerfolgt nicht.5 .

Zum Gestellungsappell sind an Personalpapierenmitzubringen: 1. Geburtsurkunde, 2. Arbeitsbuch(soweit vorhanden) , 3. Lichtbildausweis (soweitvorhanden) , 4. Mitgliedsausweis HJ oder BDM.bzw. Unterlagen über eine frühere Zugehörigkeitzur HJ. oder dem BDM., Bescheide über
Disziplinarmaßnahmen usw.

6.
Ein Anspruch der Gestellungspflichtigen aufReisekosten und Entschädigungfür Lohnausfall be=steht nicht. Die Appellorte sind so gewählt, daßwesentliche Unkosten nicht zu entstehenbrauchen.7.
Dienstpflichtige, die sich ihrer Gestellungspflichtzu entziehen versuchen, haben polizeiliche Maß¬nahmen zu gewärtigen.
Nach § 12 Abs. 2 der Jugenddienstverordnungwird mit Gefängnis und Geldstrafe oder mit einerdieser Strafen bestraft, wer böswillig einenJugendlichen vom Dienst in der Hitler-Jugendabhält oder abzuhalten versucht.

8 .
Nicht gestellungspflichtig sind:
1. Juden.
2. Solche jüdischen Mischlinge , die nach § 5 derersten Berordnung zum Reichsbürgergesetzvom 14. November 1935 (RGBl. I, Seite1333) als Juden anzusehen sind.Wilhelmshaven, den 13. September 1940

Der Polizeinräsident.
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Kurier-klein-Anzeigen
Verkäufe

Registrierkasse
zu kaufen gesucht.

Göldenburg

Ingenieur mittleren Alters fucht
sofort oder 1. 10. ein oder zwei gut

möblierte Zimmer
Verschiedene Sachen Friedr.Gös,DenburginOldg., Heizung und fl. Waſſer angenehm,
wegen Auflösung eines alten Haus¬

Ein Hohner-At- halts abzugeben. Sonnabend 12 bis
fordeon,
II,

Verdi 18 Uhr.
80 Bässe ,

fast noch neu,
preiswert. Zu
besichtigen Lager
Schwarzer Weg !
von 18-20 Uhr.

Störtebekerstraße 11a, rechts .

1 Kasten
Herm . Schadt. 3 m lang, 2 m breit und 2 m hoch,

neu, in roh, passend für Autoauf¬
Drei gute Ar- bau , oder Wohnwagen, billig zubeitshofen , Größe verkaufen. Angebote unter C. 4148/50 , weißer an den ,,Kurier".Berufsmantel ,
neu, ein Paar Schmalfilm 11 blaue Hose,
weiße Damen¬

Bremer Heerstraße

Gut erhaltener

gebr. Geldichrank
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis u . Abmessung unt.
P. 8942 an Wilh. Scheller ,
Ann .-Exped ., Bremen.

Tadellos arbeitender Staubsauger ,
220 V., und gut heizender

Oien
Agfa-Mover neu, sowie ein für größeren Raum zu kaufen ge¬schuhe, Größe 39, | Aufnahmeappa- Markenalbum sucht. Angebote unter C. 412 anGestell für Baby rat für 16 mm, billig zu verkau- den „Kurier" erbeten.

forb. Wo, sagt in neuwertigem fen. Marienbur
,,Aurier". Zustand, preis - ger Straße 22,
Gut erhaltener wert zu verkau - bei Beiz.
Stubenofen zu fen. Papinga- Kleiner Fahr¬
verkaufen. San- straße 1, Edg . 1.

Ein Paar gut erhaltene

Gtiefel
radanhänger und (Langschäfter), 42/43, zu kaufenderbusch,Friesen- 1 Paar Stiefel, Kinderwagen zu gesucht. Angebote unter C. 517 anstraße 7. 43/44 , Kinder- verkaufen. den ,,Kurier".

Schlafzimmer abschuhe , 20 bis Schnidtberger ,
Lager gegen bar 24. Wo, sagt der Goethestraße 6,Gartenhaus.zu verkaufen.Au- ,,Kurier".
gebote unter C. Auffaz-Schreib¬
429 an ,,Kurier". tisch, Bücher

1Eichen-Möbel, regal,
Vitrine, Kredenz, fenstervorsay, Gut erhaltene

Ein

Schau¬

Lodenmantel ,

Eine

Käufe

Laufgitter, Blu- Bettstelle zu ver- Gut erhaltene
sen und Kleider kaufen.

pel, Fortifika¬

tom=

Küchenherd,
tionsstraße 211. Rechtsfeuerung,

zu verkaufen.
elet- Müllerstr. 2 ,Tor.

Paddelboot , Ein¬

Marschstiefel,

יוז

aber nicht Bedingung. Angebote
unter C. 419 an den ,,Kurier".

Verw.-Führer sucht freundlich

möbl. Zimmer
Angebote unter C. 529 an Kurier.

Dipl.-Ing. sucht zum 1. oder 15.
Oktober ein oder zwei gut

möbl. Zimmer
Nähe Rathaus. Angebote unter
mit Heizung bei ruhiger Familie,
C. 480 an den „Kurier“.

2 leere Zimmer |Möbliertes Zim¬
oder ein mö- mer von berufs¬
bliertes Zimmer tiger Dame ſo=
mit Kochgelegen- fort gesucht. Ev.
heit von berufs- Hilfe im Haus¬
tätigem Ehepaar halt. Angebote
gesucht. Betten unter C. 457 an
u. Wäsche können Kurier".
gestellt werden.
Angebote unter
C. 223 an Aurier

Freundlich mö
bliertes Zimmer
von ruhigem, so=
lidem Dauer¬

gesucht.Weißer Küchen-13immer mit vol- Solide, berufs- mieter
herd , Lintsfeue- ler Kost für tätigeDame sucht Angebote unter
rung, gut erhal- Schüler od . Lehr- möbliertes Zim- C. 449 an Kurier

Angeboteten, und Alles- ling ab 1. 10. mer.
brenner zu kauf. frei. Angebote unter C. 504 an
gesucht. Kropp, unter C. 495 an Aurier".

Mitscherlichstr . ,,Kurier". Junger Mann

,,Kurier".

sucht ein kleines

Kinderstühlchen
Moderner
trischer 3- lat¬
tenherd (220 V.)
mit Backofen u. fiber, umstände¬
Zubehör, Koch- halber zu ver¬
töpfen u.Pfanne, faufen.Schiffers ,

Knabenwinter¬Otto -Meent¬alles fast neu,
verkaufen. Straße 50.
sagt der Tafelklavier zuKurier". verfaufen . 30.¬

Kinderwagen, 12 RM. Zu erfra¬
RM., ein Paar gen im Kurier .

зи
Wo,

fast neueDamen- wei schwarze taufen gesucht.
schuhe, Größe Herrenüberzieher Müllerstr. 17 1.

erhalten . Gut
38,
Zu

8.RM., mit Samtfragen,
verkaufen. gut erhaltene

unter

Gut

Mietsgesuche

Don

zu vermieten

zum mer von berufs¬

Solider

JungeFrau sucht
freundlich mö¬
bliertes Zimmer,
möglichst Nähe

Kinderkrippe,

Operettentenor des Stadt¬
theaters sucht

2- bis 3-3immer-Wohnung
möbliert. Angebote: Werner
von Albrich , Hotel Lohende.

Sonnige 3- bis 4räumige
Wohnung

Kiel- W'hoven
Biete sonnige , große Drei¬

Zimmer-Wohnung, 2Balkons,
Miete RM 50.- Suche 3½¬
bis 4 Zimmer Wohnung,
möglichst mit Bad u. Etagen¬
heizung . Angebote unter C.
496 an ,, urier".

Gutvon älterem Ehepaar gesucht.Hurtig , Königstraße Nr. 18. blaue
Dipl.-Ing. sucht sonnige

33immer

erhaltene,
Leder¬

schuhe mit fla=
chem Absaz, Gr.

Geld

Junges Mädchen
dunkelblond und
schlank, sucht die
Bekanntschaft ei¬
nes netten Herrn
in guter Stel¬
lung, Größe nicht
unter 176 cm ,
im Alter von 25
bis zu 35 Jah¬
ren. SpätereHei
raf erwünscht .
Aussteuer Dor=
handen.
bote

Ange¬
mit Bild

Bild38%, geg. gleich 6 bis 8000 m. unter C. 453 ant
,,Kurier".mertige in Größe als I. Hypothet wird sofort zu¬37-38 zu tau¬

schen gesucht. auf fertigen Neu- rückgesandt.
Küche und Bad. Angebote Bülowstraße 4a, bau gesucht. An- Fünfzigerin, ge¬unter C. 459 an den Kurier" II rechts . 3u er- gebote unter C. sund, Lebensbeja .

Werkstatt
od, ausbaufähige Lagerräume
zu mieten oder entsprechendes
Grundstück zu kaufen gesucht.
Angebote unter C. 528 an den
,,Kurier".

Großhandelsfirma
sucht baldigst große (einige
100 qm ) geeignete

Lager- und
Berkaufsräume

an

Welteres Ehepaar sucht son¬
nige, 3- bis 4räumige

Wohnung
sofort oder später.

Hurtig, Königstraße 18.

=
L'ausch

ge=

431 anu¬
rier".

rier".

möchtefragen Sonntag
vormittag . 466 an Aurier" hend,

gleichaltrigen
Herrn, borurs
teilsfrei und auf¬
richtig, zwedsrundstücksmarki

Gasthof späterer Heirat
fennenlernen.

Mittdreißigerin ,

in schönem, größeren Orte der Angebote unter
Marsch, Partei- und Vereinslotal , C. 455 an Kurier
gr. Saal , 2 Vereins- und 5 Frem¬
denzimmer, Kegelbahn , Stall und
gr. Garten , ist wegen Alters des
Besizers zu verkaufen. Kaufpreis | berufstätig , viel¬

seitig interessiert,38 000.- RM

(B.-A.)

out aussehend,

Rud. Peters möchte gebilde¬
Grundstücksmaller

Genossenschaftsstraße 134

Gin- oder
Zweijamilienhaus

ten Herrn, bis
40 Jahre , zwecks
späterer Heirat

fennenlernen.
Ernstgemeinte

Zuschriften , mög
lichst mit Bild,

auch älteres oder etwas größeres, unter C. 499 an
fauft Selbstinteressent. Käufer stellt Kurier" erbeten
als Tauschwohnung in seinem Nettes , jungesHause in westlichen Stadtteil Mädel , 23 J.,schöne, billige , vuhige , beliebig von auswärts,große Wohnung mit Bad , Speise¬ mittelgroß , schl.,fammer, Keller , Stall, auf Wunsch blond, mit guterauch mit gr. Boden, gr. gepflegten Aussteuer,Garten, Gartenhäuschen, Hühner- wünscht die Be¬stall, Schuppen, 8.00× 2.00 Meter, fanntschaft einesEinfahrt usw. zur Verfügung. Ga¬
rage fann leicht eingebaut werden. Herrn (Marine¬

angehöriger)Angebote unter C. 508 an Aurier. zwecks Heirat
Angebote unter

519 an ,,ku=
rier".Mehrere Zinshäuser

bei hohen Auszahlungen für vorge¬
mertte Käufer gesucht. Vermittlung
für Verkäufer kostenlos .

Wilh. Willms
Grundstücksmakler

Unterrich Heira

Schlesier , 40Jah¬
alt, geschiere

den, 1,78 m groß,
evangelisch , fucht

Spiegel, Lampe Radio m. Laut Marschſtiefel, Gr. 40 II, Tel. 666. Sauberer, solid. sucht sofort oderusw. zu verkau- Sprecher, Gram- 38/39 , zu kaufen
fen. Hindenburg- mophon m.Plat- gesucht. Angebote Gut erhaltener Herr zum Mit- häter einfach Peterstr. 69. An¬
Straße 33, Erdg. ten, Metallbett- unter C. 366 an Wintermantel bewohnen gesucht möbliertes Zim- gebote unter C. eventuell in oder weiterer

stelle, komplett, „Kurier". Angebote 462 an ,,Kurier"(Hänger ) Größe Werftstr. Nr. 27, mer.
Tresen, Kleid, Bluse, 44-46, zu fau- 2. Stock links. unter C , 501 an Umgebung . Eilofferten erbeten

Dunkler Anzug,Schreibpult und unter . 82 356Angestellter sucht Ala,,,Kurier".fengesucht.Preis¬
Grammophon- Marengomantel. Größe 50, möbliertesBu leeres Zimmer Berlin W, 35.jangebote unterfaufenfchrant, eiche, mit Zimmer an sau- Junges Ehepaar , zum 1. 10. odergesucht.Holtermannstr . C. 510 anu¬24 Platten. beren, soliden bestens zu emp- später. Angebote51 a, Erdgeschoß. Angebote unter rier".

Roonstraße 121, C. 428 anu¬ Herrn sofort zu fehlen, 3 Jahre unter C. 478 an
GutII Iints. erhaltene vermiet Börsen- bei mir wohnend, Kurier".

zweischl rier".
Metallbettstelle straße 111 II . benötigt z. 1. 10.

oder früher ein- Berufstätiges ,mit Matrage u. Gut möbliertes fach möbliertes , junges EhepaarKleiderschrank(Größe 42/44), Brook-Str. 27, Langschäfter(Gr.
Schuhe (Gr. 37). Erdg. r. 43), ein blaue zu kaufen gesucht immer 3. Mit evtl. einbettiges fucht für sofort

bewohnen frei. Zimmer mit oder 15. 10 alsAngebote unterCordes, Holl¬ StiefelhoseFüllsand und zu C. 525 an den 34 erfragen im Kochgelegenheit . Dauermieter ein¬
mannstraße 18. kaufen gesucht. ,, urier". möbliertes

Demion abzu zu erfragen im
Wäsche wird ge- fach

Heizbares,Sehr gut erhal geben. Altemark¬ mö- ſtellt. Angebote Zimmer zu mie¬
,,Kurier". zu kaufen gebliertes Zimmer unter C. 507 an ten. Bettwäsche Reichsbahn -Be¬tenes Damenrad straße 12. kann evtl. geſtellt amter , 3 erwach¬

zu verkaufen. Zu Trittroller , An¬
an Herrn frei. Möbl. Zimmer , legenheit

werden. Kochge- sene Personen,
erfrag, bei Hem- Gut erhaltener gebote unter C. Büfett oder An- 8. Mitbewohnen Kurier“.

richte, eiche. An¬ er- sucht 4räumige 4räumige Woh¬430 an urier" Robodesweg 2, evtl. mit voller wünscht.gebote unter C. Ange- Wohnung. sofort nung gesucht,916 an den Ku- Erdgeschoß links. Verpflegung von bote unter E. 515 oder später. An- gleiche kann inGebrauchtes. aufrichtigen Les
Herrenfahrrad rier . Sauberer Herr Dauermieter ge- an den „Kurier" gebote unter C. Flensburg benskameraden.

zu faufen gesucht. 3. Mitbewohnen sucht. Angebote erbeten. 531 ,, urier". tauscht werden. Wilhelmsh. Straße 17 - Ruf 444 Ruschriften unter
Preisangebote u . Möbliertes Zim- Vier Zimmer, Angebote unter C. 468 an Kurier. 432 an duzu kaufen gesucht gesucht, Müller, unter C. 532 an

Bremer Str. 65. ,,Kurier".
Robodesweg 2, mer von jungem Küche, Bad ge=rier". unten lints. Gilt ! Berufstäti- Herrn gesucht. sucht. Preisange¬ Geschäftsmann,

gesEhepaar sucht Angeb. an An- bote unter C. 473 Biete zumTausch Unterricht in 29jähriges gebil- Anfang 50, ge
mantel, 3 Jahre, haus zu kaufen

Schrebergarten. für sofort möbl. nahmestelle Ro- ,,Kurier". sonnige, ruhig sämtl. Handels - detes Mädel , an- sicherte Existenz,
zu kaufen gesucht. Bimmer, wenn the , Luisenstr. 21 sowie sehnlich, schlank, mit Eigenheim
Angebote unter gesucht. Angebote Möbliertes Zim- mölich mit Koch¬ Suche auf sofort gelegene 3-3im- fächern

für 1,69 m groß, sehr u. Kleiner Land¬
C. 444 anu- Annahmestelle legenheit

R. 494 mer mit Kochge - gelegenheit. An- bräumige Woh passende Fami- mer Wohnung Nachhilfe wirtschaft in der
rier" gebote unter C. nung mit Bad lienwohnung in (Jade-Neubau) Schüler erteilt : wirtschaftlich,

mit Bad musikalisch,und Wollesky , Doktor Umgegend bonRömer , Göfer- jungem Ehepaar 509 an Kurier. gesucht Angebote Wilhelmshaven.
Gutes Radio zu straße 92. mit Kind gesucht. unter B. 1425 an Angebote unter Innentoilette im Ausld. , Schil, wünscht, da in Wilhelmshaven

Angebote unter Angestellter sucht „Kurier". C. 492 an Kurier gegen größere 3- lerstraße 65 II. Landstadt lebend wünscht die Bes
C. 369 an Kurier möbl. Zimmer . oder 4-Zimmer -,

Angebote unter Regierungs 3räumige Woh auch schöne Alt! Wer erteilt Un- Herrn in sicherer kanntschaft einer
Dame od . WitweLebensstellung

fucht nung terricht in Ste¬gesucht.Möbliertes Zim- 1879 Annahme- assessor bauwohnung. zwecks Heirat passenden Alters ,
Schwing, Kol- Näheres Kurier . Einmachdosen- Zimmer ohneſtelle Wohnung , mögl. AngeboteTönsing, unter Angebote unter nographie, bis zu fennenzulernen. möglichst

200 Silben , An¬
berger Straße 27 Abschneide und Mitbewohnen so- tätiger, junger Gökerstraße 50. Neubau, 2 bis 4 C. 450 an Kurier C. 436 an „Ku¬ Bildzuschriftenu. Anhang , zweds

Schwarzer Rock Schließmaschine fort zu vermie- Frau sofort ge= Zimmer u.Küche. gebote unter C. C. 423 an ,,Ku- baldiger HeiratStabiler 2rädri- Schwarzer Rock- Schließmaschine 486 an ,, urier"jackett-Anzug zu kaufen gesucht ten. Zu erfragen sucht. Angebote Berufstätiges Angebote unter Kleine Kosten rier" erbeten.
ger Handwagen. mit grauerstrei- Angebote unter im ,,Kurier".

Angebote unter
unter C. 383 an Fräulein sucht C. 425 an ,,Ku- große Leistungen , Suche in Sie¬ Englisch , Fran C. 483 an Kurier

Fredeborgstr. 5a, fenhose , Kurier".Maß C. 490 an Aurier Die Merkmale der bethsburg eine 3-möbliertes Zim- rier".
Erdgeschoß. Neu- zösisch, Spanisch, JungeFrau, net¬

jarbeit, junger Kurier" . Klein- räumigebester Angebotemer.möMädchenfahrrad, Mann zum Mit- Separates, Suche in Wil anzeigen. bei jungem Afa- tes Aeußere, An- Hiesiger junger
unter C 518 an bauwohnung mit

Kleinbild Ka- Stoff, wenig ge= bliertes Zimmer helmshaven oder„Kurier".
mera, Agfa-Ka- tragen, an nor- gut erhalten, zu bewohnen

kaufen gesucht. sucht.NäheBahn von alleinstehen¬ Umgebung 3- bis Werftangestellter Kochnische. Biete demiker m. Aus- fang 30, mit ein. Mann, 30Jahre,
landsaufenthalt. herzigen 3jährig. ruhig und solide,

rat, 6,3, auch mal gewachsenen Angebote unter hof. Roonstraße dem Herrn ge- Junges Chepaar, 4-Zimmer-Woh- jucht 4-Zimmer¬ Anfragen unter Büblein, wünscht mit guten Er¬
für Farbenfilm , Menschen, Größe C. 477 an Aurier 130, I lints. sucht. Alleiniges Masch.-Maat, nung. H.Janßen, Wohnung. Ange

die Bekanntschaft steuer ,rier" . wünschtund eine Klein- 1,70, billig zu bauwohnung.Angebot unt. C. sucht zum 1. oder Schaarreihe 726. bote unter C.454 oder auch Alt- 524 an ,, u- auf diesem Wege sparniſſ. u.Aus¬

bild Entwick - verkaufen.Zu er- Gebrauchtes, gut Gut möbliertes 286 an ,, urier" 15. Oktober mö¬ eines Herrn zw . zur baldigen Che
Angebote unter1 großes, leeres häuslicheslungsmaschine, fragen Annahme- erhaltenes Kin¬ späterer Heirat. einbliertes ZimmerZimmer a.Herrnmit Möbliertes Zim¬Agfa Rondinar stelle Nur ernstgemein Mädchen in pas¬

ชน bermieten. gesucht. rier". te Zuschriften er- sendem Alterheit. Wäsche fann ten gesucht.über- nung
voller Verpfle gerne Angebote unter beten unter C. fennenzulernen.Biete schöne 4- Schwere abgefer¬C. 427 an ,, u= werden. nehmegestelltgung, gesucht. Hausarbeit mit . C. 464 an Kurier

rier". räumigeSeparat bevor¬ Woh- felte Sau und 377 an „Kurier". Buschriften unter
Angebote unter Angebote unter Vier Zimmer nung an guter C. 506 an Aurier(eventl.

film, 6×6. An- 1 %BC-Gleich Junger Mann Freundlich mö. C. 367 an Kurier bufeunterC. 280 C.512 an Kurier Wohnung gesucht Lage geg. gleich Rugabe von gut- Beamtenwitwe,
gebote unter C. strom-Motor, Ange=Ein Ladenlokal Angebote unter wertige. Anf. 40, schlan- Werftangehörig.,erhaltenen bliertes Zimmer , Garage gesucht, an „Kurier". ter) zu verkau¬
336 an Aurier" 220V., 1 Schalt= Gabardineman- im Zentrum der te, sympathische Beruf Kraftfah¬mit Nebenraum C. 463 an urier bote unter C. 445

Nähe Rathaus. Berufstätige geb. fen. Johs.Hanen¬
tafel, alles ge- tel sowieWinter- Stadt gelegen , an „ Kurier“.von gutem Miet¬ Erscheinung, mit

KdF., Börsenstr. Frau sucht für rer, sucht die Be¬famp, Sengwar¬
1650 Briefmarbrauchsfertig , zu mantel, gut er- an

Berufstätigesnur soliden 45, Telefon 1807 sofort oder später zahler behaglich. Heim, tanntschaft einesgesucht. Fräulein (Wehr- Wer tauscht Pri- der Altendeich .
suchtfen m Schmam verkaufen. Heinhaltenen Sonn- Herrn , möglichst Beamten netten Mädels .

möbliertes Zim¬ Angebote unter machtsangest.)bergeralben, 25.- richstraße 3. vat gegenWerft- Ziegenlamm, 5 oder Angestellten von 18 bis 25tagsanzug, Ar- Wochenendfah Solides , berufs¬ C. 511 an Kurier sucht 2- bis 3- wohnung? An=
oder gegen ge mer mit od. ohne Monate alt , zu mit ehrbarem Jahren zwecksGas- beitskleider und rer , zum 1. Oft. tätiges Fräulein Woh- gebote unter C.brauchtes Radio- 2flamm.

vermieten. sucht möbliertes Penfion, in gu leine 3räumige räumige
gerät 3. tauschen . focher zu verkau - Hemden, Socken, zu oder nung. Angebote 461 an „Kurier" berkauf. Rüster- Charakter zwecks späterer Heirat.

fiel, Siedlung , Heirat kennenzu- Angebote unter
Angebotean An fen.Friz-Reuter- Schuhe usw. An- Angebote unter Zimmer m.Koch- tem Hause. Bet- Wohnung

Große2-Zimmer- Deichweg 3. Lernen. Angebote C. 505 an Kurier
nahmestelle Ro- Straße 30, Edg. gebote unter .. 441 an Au- gelegenheit. Wä- ten u.Wäsche kön 2 leere Bimmer unter C. 471 an

491 an ,, urier" rier". sche fann gestellt en gestellt wer- am Wohnung (Haus Zwei Milch unter C. 469 anden. Angebote u. gesucht. Ww. 4räumige Woh- wartstelle) gegen ziegen zu Kurier".
Wil Tüchtiger Hand¬Bettstelle Zwei möblierte werden.

frei. bote unter C.479. 246 anu- Schmidt, nung gesucht. 2 leere Zimmerrier". faufen . Carlhelmshaven, Schuldlos gesch. werksmeister,Auflegern Zimmer Angebote unter oder kleine Woh- Conring , Moor- junge Frau mit Ende 20,Mühlenstraße 14, C. 476 an Kurier nung mit
MannJunger1 schwarzerWin- zu kaufen gesucht Grenzstraße 38. an ,, urier".

hausen b. Sillen- 1 Kind möchte Grundbesitz ,schen gesucht. Zu stede.sucht gut möbl. Erdgeschoß rechte
Werftangestellter sich wieder ver- möchte schlichte,erfrag. im KurierZimmer (über Werfitangestelltersucht 4räumige heiraten. Nur ge- einfache Lebens .

Gr.54, 1 schwar- Gut erhaltene ten an Ehepaar, ann nimmt Garten- sucht 2- bis 3- Wohnung. Ange- Sonnige 3-3im¬ bildete Herren in kameradin gernarbeit und Hei- Zimmer Woh bote unter C. 494 mer¬Arbeitsschuhe , welches die Auf¬zer Anzug, Gr. Wohnung,werden. Ange¬ sicherer Position, bald heimführen.
50. Arngaststr . 7, Größe 44, von sicht von 2 Kin¬ an ,,Kurier". 1. Stock, Boden¬ bis 45 Jahren, Näheres u . W.37alte Waage mit Erdg. r. unter C. 407 an unter C, 222 an fammer, Ofen Verloren3wi- Familienvater dern übernimmt , bote unter C. 503 ung) . Angebote nung. Angebote

Gewichten (paichen 18 u. 20 zu kaufen gesucht da Frau berufs¬ ,,Kurier". Kleine mögen Zuschrif-| durch,, urier". Bohnung heizung, Bad , Radfahrer -Wet¬ ten, möglichst m.send als Markt¬ BriefbundUhr . Angebote unter tätig . Angebote Junge, berufs¬ zu mieten gesucht Innentoilette, termantel auf Bild , unter C Treußelf
sucht möbliertes mieter ( ng ) . 514 an Kuriersofort möbliertes gegen gleichwer - engrodener Weg richten .Zimmer, sofort sucht für sofort

Zimmer, Ange¬ Kirchreihe Charlottenburg 5
Cut mit schwar- Ca. 30 Blumen zu kaufen gesucht Woh - 3-Zimmer-Woh- Wohnung mit Edenburgstr. Ge. Rheinländerin ,gebote unter C. räumigefür an ,,Kurier". Belohnung Anfang der, 50, Heiratsuchende .zer Hose für töpfe. Ab 17Uhr. Angebote unter 435 an ,, urier" nung mit oder nung, auch au- Etagenheizung, gen
mittlere, gesezte Luisenstraße 23, C. 448 an Kurier Frau, welche die Möbliertes Zim- Helterer ohne Bad. Ange- ßerhalb d. Stadt. bis zu 85 RM. abzugeben Rühe, möchte netten, Kostenlose Aus¬

Herr Herrn funft. Erfolgs(guter II links. bote unter C. 433 Angebote unter Angebote unter Edo Wiemken- reellen
Gut erhaltener Aufsicht von 2 mer von Dauer - sucht möbliertes C. 513 an Aurier C. 530 an Aurier Straße 1 , links. kennenlernen zw sichere Vermitt30.¬ an ,,Kurier".(Ange Zimmer zum 1.Kleiner Stuben- Kindern späterer Heirat lung. HermannGr. 44, 1 fompl . Schlaf¬ fofort 10., evtl. früher. 4-Zimmer-Woh¬ Nur aufrichtige Leuther, Köln308

Anzug, zimmer, 1 Bett, ofen (Allesbren- übernehm. kann, stellter)
Wagner¬

dunkel, Gr. 44, 13ichharmonika- ner) zu kaufen da Frau berufs- oder später ge- Angebote unter nung mit Bad, Buschriften unter Rich . =

15. Wo, sagi Bett, 1 Tisch- gesucht. Angebote tätig. Angebote sucht. Karl West- C. 438 an „Au- Küche und Zube¬
C. 456 an Kurier Str. 16 (Rückp.) .

unter C. 443 an unter C. 458 an hofen,
,,Kurier".

= Tönsing , derholzbett

ge=

an ,,Kurier".

große billige
Werftwohnung

zu verkaufen. Zu Gökerstraße 50. Matrage. Anges Angebote unter mer, eventl. mit mit Kochgelegen- 3immer zu mie- 4räumige Woh- C. 439 an u=|
erfragen Kurier. bote unter C. 470

1 tl .Gleichstrom - an ,,Kurier".
Photo für Roll- Anlasser, 220V.,

sen,

11
gut

Bismard
straße 198, unter
Nr. 063.

1 Smoking , Ia Gineauf Seide gear¬
beitet, Gr. 54, mit

Klavier zu berterüberzieher mit Angebote
taufen. Wo, sagt Samtfragen, Ia, C. 487 an Kurier
der ,,Kurier".
Zu verkaufen 1

Ange¬

unter Möbliertes Zim¬
mer zu vermie

Junges Ehepaar
sucht möbliertes
Zimmer. Wäsche

geftelt

an ,,Kurier".

bote

Stadtrand Kurier".

11 =

zu tau=

fiere

ber¬

Verloren
ein

Woll Schreibtisch, gut/C. 460 an Kurier unter C, 451 an tätigeDame sucht Junges Ehepaar Ruhiger Dauer- Angebote unter Mietpreis 58.- dem Wege Neu- 472 an ,,Kurier"waage), 5.¬

grünes
kleid zum Aen- erhalt ., 30 RM., Gut erhaltener Kurier".
dern 10.-; 1 zu verkaufen. Wochenendwagen Möbliertes Zim- bote unter C. 500 oder 1. 10. An- oder bald vier- Suche ein 2- bis tige 4-3immer¬

Figur
Stoff),
Anzug,
30.¬

wäscherolle ,

freimer
alleinstehende

,,Kurier".

mit mieter

Marine- rier". hör zu mieten
gesucht Angebote
unter C. 442 an
,,Kurier".

Zimmer¬

.,Kurier". Sperrzeugamt ,
1 Spiegel mit Schleuseninsel. Ruhiger Werft¬

Spiegel , Konsole , Konsole , 1 Ton- Herrenfahrrad Möbliertes Zim¬ angestellter sucht
Waschtisch, Stu- nengornitur für zu kaufen gesucht. mer sofort frei . 2 leere Zimmer, möbliertes Zim¬
benlampe gleich, mer , wo er sich Dreiund die Küche, ver- Angebote unter Fedderwarder Gegend
Vogelbauer zu schiedene Tische. 1878 Annahme- groden, Nogat- gesucht. Ange - wohlfühlen kann. Wohnung gesucht

unter Angebote unterverkaufen . Alte- Grether, Kron- stelle Tönsing, straße 32, Erdge- bote unter C. 403 Angebote
marfstraße 12. prinzenstr .13,II. Göferstraße 50. schoß lints. an Kurier". C. 474 ,,Kurier". C. 452 an Aurier

Wir suchen für unseren Filialleiter
312 bis 4räumige
Wohnung

auf sofort oder später.
Seint. Storp Nachf.

Telefon Nr. 2668 Bremer Straße 55

Berlin.

Neigungsehe
mit höherem Beamten wünscht
Dame, Anfg. vierzig , ſympathische
Erscheinung , tüchtige Hausfrau .
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild unter C. 481 an Kurier erbet.



Kurier-klein-Anzeigen
Offene Stellen

puz¬
macherinnen

gesucht.
Fischer , Gökerstraße 32.

Gesucht tüchtige , solide

Hausgehilfin
Helm , Peterstraße 29.

Gesucht tüchtige

Stellmacher
Schloffer
Schmiede
Sattler
Paul Geipel
Fahrzeugbau

Kurze Straße 21 - Ruf 1552

Jg. Kontoristin
auch Anfängerin mit Vor¬
tenntnissen, sofort oder später
gesucht.Wilh. Johde Nachf.

Haus der Geschenke

Gervierfräulein
für die Gaststätte „Schöne
Aussicht" zum 1. Oktober ge¬
sucht. Kost und Wohnung im
Hause. Borzustellen bei

H. Schröder, Roonstraße 57

Suche zum 1. 10. 40 geb.
Pflichtjahrmädel

für mittl . Gutshaushalt m. 5 Kind.
zum Erlernen der Hauswirtschaft
und des Kochens .
Frau Schliemann, Buschhof,

Post Schwarz i. Meďkl.

Wir suchen einen

Kraftfahrer
eventl. auch nachmittags zur
Aushilfe.

PopkenGebrüder

Verkäuferin
zum möglichst baldigen An¬
tritt gesucht.

f. fienfelmeyer
Ulmenstraße15

Auf sofort oder später gesucht
1 Lehrfräulein
1.Anleenling
1 Berkäuferin

FeinkostFrainerAufschnitt
Lebensmittel WILHELMSHAVENSpirituosen GOKERSTR.64-RUF1592

Gesucht wegen Erkrankung der
fegigen sofort

Hausmädchen
Bäckerei Emil Otten , Werftstr. 13.

Hausgehilfin

Perfette Haus¬
schneiderin ge=
sucht. Frau War¬
rings, Nordsee =

Hausschneiderin straße 1.für Aenderungen
und Instand- Erfahrenerfegung der Gar¬

Polsterer
gesucht.

berobe gesucht. Gattler u.
Beköstigung im
Hauje Bapinga
straße 1, Edg. l.
Waschhilfe für
fleinen Haushalt
gesucht. Papin¬
gastr. 1, Edg . I.

Gesucht sofort

R. Sonnet
Gökerstraße 94

Ruf 916

Arzthilfe
für fachärztliche Praxis. An¬
gebote unter C. 522 an Kurier

Verkäuferin
2 Lehrmädchen

gesucht

Suche zum 1. 10. oder 1. 11 .
ein freundliches

Pflichtjohrmädel
für landwirtschaftlichenHaus¬
halt .
Frau Frieda Müller

Gasthof Rust, Blauhand .

Mehrere strebsame u. freundl.
Verkäuferinnen

für meine Abteilung Kunst¬
gewerbe, Porzellan u. Leder¬
maren gesucht.Wilh. Johde Nachf

Haus der Geschenke

Verantwortungsbewußte

Buchhalterin
selbständig arbeitende, zuver¬
lässige Kraft, sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsforde.
rung unter C. 414 an Aurier.

Tüchtige ,

Junge Frau, gewandt, mit guter
Allgemeinbildung, sucht

Vertrauensstellung
Gute Schreibmaschinekenntnisse .
Möglichst halbtags . Angebote unter
C. 434 an ,, urier".

Kraftfahrer sucht | Wo kann Tischler
Mittwoch mitund Hobelbank
Sonnabend nach- Werkzeug unter .
mittag , Sonn- stellen ? Angebote
tag den ganzen unter C. 465 an
Lag Beschäfti ,Kurier".
Dung .
schein
Klassen.

Führer¬ Alleinstehende

Für den Lüftschütz
z. B. Größe 132X200 cm

3Schlager fürdieVerdunkelung
Patentrollo ,,EPO" außen schwarz, innen creme oder grün6.85
Rollpapp -Rollo,,ROPA"holzfarbig,fürVerdunkelung,Sonne5.50

und Kälte, z.B.Gr. 140X200cm, Rm

Faltrollo ,,Faro" schwarz, z. B. Gr. 105X200cm.irdas elegante Faltrollo, innen hell, außen6.25
sowie weitere Neuheiten der Leipziger Messe

Alle Rollos in sämtlichen Größen lieferbar!
Hamburg 1

RM.

jebeinaller breiFraumitGigen- Tapeten-Popken Paulstraße9heim möchte,sters, Bahnhofsehr vereinsamt,Straße 21 . aufricht. Freun¬
din im Altervon

Nehme Schreib- 50 bis 58 Jah¬maschinearbeiten ren fennenler
an, gleich, mel- nen. Angebotecher Art, nach unter C. 482 an19 Uhr. Ange- Aurier".
bote unter C. 520
an ,,Kurier". Gebr.Küchenherd

zu verkaufen.
JungeFrau sucht Nordstr . 18, Hof.
Tätigkeit als

Sprechstunden¬
hilfe b. Zahnarzt

im Gesucht saubere oder Dentisten.
Haushalt erfah Frau zweimal Angebote unter

Entlaufen

rene Hausgehil wöchentlich vor- C. 526 an Kurier Kleiner, brauner
fin gesucht. 6. mittags und zurFriedo Frier Ostermoor, No-Wäsche,

Uhrmacher Juwelier
Marktstraße

Gesucht zum 1. Oktober eine
zuverlässige

Hausgehilfin
oder junge Frau für den
Vormittag .

Schuhhaus Tönjes Janssen
Wilhelmshavener Straße 77.

Gesucht für kleinen Haus¬
halt und Laden

junges Mädchen
BertaStoll, Lebensmittel

Adolfstraße 11.

Suche auf fofort bzw. 1. Oktober
einfaches

junges Mädchen
oder Gehilfin für Haushalt und
Landwirtschaft.

Th. Cornelffen , Sande.

Backbedarf
hierin in größeren Betrieben
Tangi. eingef.

Prov.-Vertreter
von Leistungsfäh . Hamburger
Haus gesucht. Bew. u. H. G,
12913 an Ala, Hamburg 1.

Gesucht für Offziershaushalt nach
Whaven z. 15. Ott. oder 1. Nov.
zuverlässige , finderliebe

Verschiedenes

Schüler

Vorführung und Erläuterungen um Sonnabend und Sonntag in
Wilhelmshaven , Börsenstraße 9, bei Ihnken

Kirchliche Nachrichten
Evang.-lutherische Kirchengemeinde

Rüstringen in Wilhelmshaven.
Bant. Sonntag, 10 Uhr: Pastor

Harms. 11.15 Uhr: Pastor Wil¬
fens. Dienstag, 8 Uhr: Frauen¬
hilfe. Bielfeld. Donnerstag , 8.00
Uhr: Bibelstunde. Wilkens.

Heppens . Sonntag, 10 Uhr:
Pastor Habben. Mittwoch, 7 Uhr :
Bibelstunde im Pfarrhause , Hol¬
termannstraße 30. Habben. Don¬
nerstag , 9 Uhr: Bibelstunde im
Konfirmandensaal . Harms .

Sund, grünes
Frau Salshand, Hun¬

nigstraße 138, Schier, Kurze Demarfe Nr . 210,
,,Bayrischer Hof" Straße 22. Gemeinde Dest¬

Ordentliche Buz- Welcher Maler Kameraden zum fen. Wiederbrin¬
suchen ringen , entlau- j

frau gesucht. streicht meine Musizieren (Geiger gute Beloh¬
Helm, Peterstr . Wohnung ? Auch ge, Gitarre usw. , nung. Hermann Neuende . Sonntaa , 10 Uhr :

alsNebenbeschäfusw.). Angebote Mahler, Bäcker¬tigung. A. Gilts, unter C. 440 an meister,Deichtrich 19.

29.

Seifene
gehilje

auch für halbe
Tage, gesucht.

Spengemann ,
Neue Straße 5

Für meinen

Siellengefuche

Uebernehme die
Erledigung

Ihrer Steueran¬
gelegenheiten u.

frauenlos. Haus- die Führung von
halt suche ich Geschäftsbüchern .

,,Kurier".
Sande

li. O., Nr . 21.

Vom 15. bis 24. September

geschloffen !

Marktstraße 24
zum 1. 10. eine Anschriftenanga Foto-Atelier E.SchröderFrau oder älte- be unter C. 249
res Fräulein als an ,,Kurier".

Haushälterin . BüroangestellterIch bin allein- fucht Nebenbe
stehend u. Rentschäftigung ab 15ner und findet Uhr. Angebote u.dieselbe bei mir C. 225 anu¬angenehm, Wir- rier".
tungstreis An¬
gebote unter C. Patentanmel¬
447 an Aurier" dungen arbeitet

aus IngenieurSaubere Bub- H.Hampsch , Wil¬frau oder Mädhelmshaven , Bit¬chen zweimal toriastraße 32.wöchentlich vier
bis 5 Stunden Junger Mann,
gesucht. Kaiser. 25 J. (von der
straße83, III Its Wehrmacht

rück) , sucht für
Witmer, 46 Jah- halbe Tage Be¬
re, sucht für sei- schäftigung, La¬
nen klein. frau- ger, Bierverlag
enlosen Haus- oder Aehnliches .
balt einesaubere, Angebote unter

C. 437 an ,,Ku¬ruhige, einfache
Haushälterin , rier" .

zu=

bis 40 Jahre, Junger Bäcker¬am liebsten Wit¬ gefelle fuchtStel¬Gutewe. Be=
Handlung lung zum fofor¬wird tigen Antritt.
zugesichert. An¬ Angebote unter
gebote mit Bild C. 475 an Kuriermit Kochkenntn. Angebote an Frau unter C. 39 an

Schlieper, 3. 3. Huntlosen i. Old., „Kurier". JungeFrau sucht
Waldhaus Hofüne". Leichte Beschäfti¬

Oberhemden! gung, auch stun¬

Hausgehilfin

Für sofort oder später tüch¬
tiger

Maschinen¬
buchhalter(in)

gesucht.

Wilhelmshavener
Kurier"

Haushaltshilfe
(stundenweise, nach Vereinbarung)
für einige Tage je Woche gesucht.

Heiz, Prinz-Heinrich-Straße 10.

Tüchtiges Mädchen

Wer bessert aus? denweise. Ange¬
Angebote unter bote unter C. 467
C. 502 an Aurier an ,, urier".
Wer dekoriert

Schaufenster
Beschäftigung

nach Feierabend
nachFeierabend? gesucht. Schriftl.

Arbeit . Schreib¬Angebote unter
C. 527 an Aurier maschine vorhan¬

den. Angebote
Junges Mädchen unter C. 488 an
für 2 oder - ,,Aurier" .
Tag oder Bug Fräulein, 33 J.,frau für einige sucht Stellung inVormittagsstun¬ frauenlosem,den in ruhigem bürgerl. Haus¬Haushalt gesucht halt.halt . AngeboteKirchreihe 24, unter C. 489 an
Erdgeschoß. ,,Kurier".

Morgenhilfe 3mei Elektro¬
zum 1. Oktober schweißer suchen
täglich einige Nebenbeschäfti¬
Stunden. Frau gung ab 17 Uhr.
Balleer , Bülow- Angebote unter

C. 493 an Auriermit Kochkenntnissen für Arzthaus - straße 3a II.halt mit kleinen Kindern zum 1 .
melche möglichst zu Hause schlafen 10. oder später gesucht. Moderne Schulentlassenes Suche Nebenbe
kann, für den ganzen Tag gesucht. Etagenwohnung. Angebote unter junges

3u erfragen im ,, urier". C. 523 an den „Kurier".

Für unseren Straßenbahn- und Omnibusbetrieb
suchen wir noch eine Anzahl

Schaffner
und Schaffnerinnen

Bewerber melden sich in unsererLohnabteilung
Verwaltungs-Barade Admiral-Klatt-Straße

Berkehrsgesellschaft Wilhelmshaven

schäftigung als
AushilfskellnerMädchen oder am Büfettfür leichte Ar- für den Feier¬

beiten in der abend. Angebote
Bahnhofsbuch unter C. 484 an

handlung sofort urter".
oder später gekaufmann, 3.3.sucht. Borstel¬
lung erbeten 14 Werftangestellter,

Lohnendebis 16Uhr Roon- fucht
Nebenbeschäftistraße 17, I 1.

gung nach Feier¬
Reinmachehilfe abend. Angebote

ein bis zweimal unter C, 485 an
wöchentlich für „Kurier".
iungen Haushalt

Roon- Jungegesucht. Frau,
früher im Bürotraße 130, I tätig, sucht Stel¬

Pugfrau f. drei- lung für halbe
mal in derWoche Tage im Büro ,
ie 2-3 Stunden Lager, Versand
gesucht. Frau oder dergleichen .
Herold, Athen- Angebote unter
straße 26. C. 521 an Aurier

Verlangt
in Gaststätten
den „Kurier“

3

Pastor Bamberger . Montag ,
abends 8 Uhr, Gemeindesaal,
Bismarckstr. 259: Mütterkrets .
Mahler . (Vortrag von Frau
Baez Oldenburg.) Mittwoch,
7 Uhr: Bibelstunde. Bamberger .

Kath. St.-Willehad-Kirche (Prinz
Heinrich-Straße) . Hi. Messen:
6, 7 , 9, 10 , Hochamt , 14
Christenlehre, von jetzt ab 18 An¬
dacht .
Voslapp. Wegen Raummangels
fein Kirchendienst .

Kath. Marienkirche, Ansgaristraße
(zwischen Roon und Kaiserstr.,
Willehad Hospital benachbart) .
6 Uhr hl. Meffe, 8 Jugendmesse
u. Pred., 211 Hochamt u. Pred.
18 Uhr Jugendandacht .

66 Baptistengemeinde, Hollmannstr. 24
9 Uhr, 16 Uhr, 11 Uhr:
Sonntagschule.

Bekanntmachung
der Reichs-Betriebskrankenkaffe

Wilhelmshaven
Die Kassenschalter sind ab Montag, den

16. September 1940 , für den Publikumsverkehr
wie folgt geöffnet:

Montag 1
Dienstag } 8-13 und 15-17% Uhr
Mittwoch 8-15 Uhr durchgehend
Donnerstag 8-13% und 15–17½UhrFreitag
Sonnabend 8-14 Uhr durchgehend

Für Ein- und Auszahlungenist der Kassen¬
schalter täglich von 8-13 Uhr geöffnet, Sonn¬
abends 12.30 Uhr.

Reichs-Betriebskrankenkasse

Tischuhren
mit Bim Bam-Schlagwerk
in großer Auswahl vorrätig

friedofrier

00000

0000

OUOOODODO BON

Wir suchen für sojort oder später perfekte
Verkäufer und Innendekorateure

für unsere große

Spezialabteilung Gardinen
Auch Kräfte, die sich unter Anleitung in

dieses Fach einarbeiten können, wollen sich
melden. Ferner suchen wir
1. Verkäufer(innen) u. Verkäufer(innen)
für folgende Abteilungen:

Kleiderstoffe, Baumwollwaren und
Aussteuer-Artikel

Strümpfe , Trifotagen und Wäsche

HerrenOberbekleidung und
Berufskleidung

Bewerbungen mit lückenlosen Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild sind zu richten an
Gebr . Leffers. Wilhelmshaven

mwww

Reißverschlüsse
über 5000 Stück in
allen gangbaren Farben
und Längen im Stoffhaus

Klauke & Peine
Wilhelmshaven, Gökerstr .22

Gut geplant...
gutgeworben !

Es mag bequem sein, einfach
abzuwarten bis sich Werbe¬
gelegenheiten ergeben. Aber
wir sehen doch ein wenig
Umschau halten ! daß die
flugen Firmen auch jezt wer
ben . Sie wollen nicht vers
gessen werden!

Die Anzeige im
,,Wilhelmshavener Kurier"

wird stets Jhr bester Zukunfts.
helfer sein, da sie mit größtem
Interesse gelesen und
einem großen Lesertreis stärt¬
stens beachtet wird

Arthur Junge

bott

Gardinen , Betten, Wäsche
auf Ehestandsdarlehen .

Werftstraße 7

Mütterdienst im deutschen Frauenwerk
Es beginnen demnächst folgende neue Kurse:

1. Nähen , Ausbessern, Ändern . Vor¬
mittagskurse: mittwochs ; Nachmittagskurse:
dienstags und donnerstags.

2.Säuglings- und Kleinkinderpflege:
Vormittagskurse: dienstags und donnerstags ;
Nachmittagskurse dienstags und donnerstags

3. Gesundheits- und allgemeine
Krankenpflege. Vormittagskurse: mittwochs;
Nachmittagskurse: montags, Anmeldungen:
Mütterschule.Annenstr . 14, Tel . 1432

Bekanntmachungen
Schuhmacher -Kundenlisten

Vom 1. Oktober 1940 an dürfen die Schuh¬
macher Reparatur-Aufträge nur noch von solchen
Volksgenossen entgegennehmen, die bei ihnen in
die Kundenlisten eingetragen sind.

Dieses gilt nicht für Kinder im Alter bis zu
3 Jahren (Kleinkinderkarten) , die auch nicht in
die Kundenlisten aufzunehmen sind.

Die Eintragung in die Kundenliste erfolgt gegen
Vorlage der alten (ersten) Reichskleiderkarte in der
Beit vom 16. bis 30. Sept. 1940. Der Schuh¬
macher hat auf der Rückseite des Stammabschnittes
der alten Reichskleiderkartedie erfolge Eintragung
durch seinen Namen oder seine Firma, den Be=
triebsort und den Tag der Eintragung mit Stempel
oder deutlich lesbarer Schrift zu bescheinigen . Die
Kunden sind in der Reihenfolge einzutragen, in
der sie sich unter Vorlage der alten Reichskleider¬
farte zur Eintragungmelden.

Jeder Kunde darf sich nur in die Kundenliste
eines Schuhmachers eintragen lassen. Kunden,
deren Reichstleiderkarte bereits den Stempel eines
Schuhmachers bzw. einer Schuhreparaturwerkstatt
mit einem Datum nach dem 1. Sept. 1940 auf¬
weist , dürfen von keinem anderen Schuhmacher in
die Kundenliste aufgenommen werden. Wer aus
der Liste eines Schuhmachers gestrichen und in die
Liste eines anderen Schuhmachers eingetragen wer¬
den will, hat dies zunächst dem Schuhmacher mit¬
zuteilen, in dessen Liste er bisher eingetragen ist.
DerSchuhmacherhat alsdann den Kunden in seiner
Liste zu löschen, auf der Rückseite der alten
Reichskleiderfarte des Kunden seinen Firmen¬
stempel oder seine Unterschrift zu durchstreichen und
die Durchstreichung durch Unterschrift mit Angabe
des Tages der Löschung zu bestätigen. Auf Grund
derartig gekennzeichneter Kleiderfarten fann der
Kunde neu in die Liste eines anderen Schuhmachers
aufgenommenwerden.

Wenn ein Verbraucher bis zum 30. Sept. 1940
feinen Schuhmacher findet, in dessen Kundenliste
er aufgenommen werden kann, so kann er vom ,
1. Oftober 1940 an in Zimmer 33 der Rathaus¬
Baracke unter Vorlage der alten Kleiderkarte den
Antrag stellen , einer Schuhreparaturwerkstatt zu¬
gewiesen zu werden.

Die Schuhmacher sind verpflichtet , bis zum
30. Sept. 1940 Schuhreparaturaufträge in dem
bisherigen Umfang unabhängig von der Eintragung
in die Kundenliste entgegenzunehmen.

Wilhelmshaven, den 14. September 1940.
Der Oberbürgermeister / Wirtschaftsam

J. V.: Dr. Kellerhoff.



Beilage zum WilhelmshavenerKurier Sonnabend, den 14. September 1940

Bomben und Granaten
prasseln auf England hernieder

Bilder von der Vergeltungsaktion deutscher Flieger und Marine-Artilleristen

Schwere Marine-Artillerie an der Kanalküste beim Feuern

-

Wie der OKW.-Bericht meldete, wurde bei Dover ein britischer Geleitzug von deutschen Küsten¬
Batterien zersprengt. Unsere Aufnahme zeigt ein Geschüß unserer Marine-Artilleriebeim Feuern

PK.-Zuber-Scherl.an der Kanalfüste.

Jft denn noch Platz für die Abschuß-Striche?
Mit vier neuen Abschüssen kam dieser deutsche Flieger vom Englandflug nach Hause. Nun erhebt
sich die schwierige Frage, wo können die Striche noch angebracht werden. Man sieht, daß deutsche
Flieger den Briten gut zu jagen wissen. PK.-Jütte-Scherl.

So wirken die Granatsplitter deutscher Küstenbatterien
Vernichtend wirkt das Feuer der deutschen Artillerie bei jedem feindlichen Schiff, das sich ihren
Mündungen darbietet. Unser Bild ist ein Beweis von der Treffsicherheitunserer Marine-Artille¬
risten an den Küsten Flanderns und Westfrankreichs. MPK.-Tews -Scherl.

mit 700 Treffern nach dem Feindflug gelandet
Die deutschen Flugzeugkonstruktionen sind so gebaut, daß sie ganz Außerordentliches aushalten . So
erhielt dieses Kampfflugzeug, Heinkel He 111, über 700 Treffer, doch vermochte es glatt zu landen.

Scherl-Bilderdienst (Werkfoto )..

+ +

Tapferer deutscher Junge mit E. R.
Mit 16 Jahren erwarb dieser tapfere deutsche

Junge das Eiserne Kreuz. Er erhielt als Schiffs¬
junge auf einem unserer Transporter die Aus¬
zeichnung als Anerkennung für vollste Pflicht¬

erfüllung. Scherl-Bilderdienst, Berlin.

Der Reichsmarschall leitet persönlich den Großeinsatz der Luftwaffe zur
Vergeltung gegen England

Hier nimmt der Reichsmarschall den Bericht einer vom Feindflug zurückgekehrten Besaßung ent¬
gegen, die ihrem Oberbefehlshaber in Begeisterung berichtet von den Flügen gegen die Pirateninsel.

PK.-Lange-Scherl.

Nach der siegreichen Heimkehr
Triumphierend tragen die Männer des Boden¬

Personals einen siegreichen Piloten nach seiner
Heimkehr auf den Schultern zur Befehlsstelle der
Staffel. An dem Siege sind ja alle beteiligt, die
Flieger und das Bodenpersonal. PK.-Jütte-Scherl.



Arbeitskommandanten leiten den Aufbau
Das Werk des Reichsarbeitsdienstes im Elsaß- Behelfsdörfer werden errichtet - Alle Schäden ermittelt

Die Arbeitsmänner des Arbeitsgaues
XXVII (Baden) haben mit brennendem Neid er¬
lebt, wie ihre feldgrauen Kameraden die fran¬
zösische Rheinfront bezwangen und durch das El¬
faz tief nach Frankreich hineinstießen. Mit dem
Abschluß der Operationen aber erwuchs ihnen der
schönste Kriegsauftrag , der in seiner ganzen Art
auf den Reichsarbeitsdienst zugeschnitten war:
der Wiederaufbau im Elsaß.
Dörfer wachsen aus dem Boden

Zunächst haben eigene Erfundigungsstäbe des
Reichsarbeitsdienstes das Land durchgefämmt
und festgestellt , wo und wieviel beschädigt wurde.
Bei Beschädigungen, die in einer Gemeinde über
50 b. 5. lagen , befahl GeneralarbeitsführerHelff Lageraufbau . Glücklicherweise ist dieser
nur in fünf Gemeinden notwendig. In den
übrigen leistet der RAD. Wiederaufbauhilfe.In drei Gebietsteilen , in Sauterburg -Scheiben¬
hardt und Salmbach , in Rott bei Weißenburg
und in Markolsheim -Reichtolsheim im Kreis
Erstein, mußte der Behelfsdorfaufbau an
gesezt werden. Die ganze Arbeit erfordert äußerst
Sorgfame Planung und Durchführung bei größt
möglicher Beschleunigung. Zum Baradenbau
kommen Brunnen- und Abwasserans
Iagen oft mußte der bauleitende Führer eine
fomplizierte Sideranlage mit Schachtsystem hin¬
Stellen das Heraussprengen von in Wohnhäuser
eingebauten Bunkern, das Abtragen von Barri¬
faden; durch besondere Militärkommandos muzie
die Entminung vorgenommen worden. Nicht zu¬
legt waren sämtliche Häuser von ungeheurem
Schutt und Schmus zu räumen , Türen und Fuß¬
böden waren auszubessern

Ein Aufbauwerk größten Ausmaßes
Strohjäde, fe 15 000 Decken und Bettbezüge,
5000 Herbe, 20 000 Bestecke, 50 000 Teller und
Tassen, 10.000 Waschschüsseln; ferner zehntausende
Besen, Eimer, Bürsten , große Mengen Kohle,
Seifenpulver , Lyfol und Soda. Mit der Ueber¬
tragung aller Wiederaufbauarbeiten an den
Reichsarbeitsdienst hat dieser einen Klaren Ueber¬
blick über alles, was noch beschafft werden muß.
Er erfüllt damit eine große wirtschaftliche Treu¬
händeraufgabe.
Die Heimgekehrten werden betreut

Täglich treffen acht bis zehn Züge mit je rund
1000 Rückwanderern aus Süd- und Mittelfrank¬
reich ein. Solche Massenbewegungen müssen sofort
richtig gelenkt werden. Omnibusse und Lastkraft¬
wagen stehen bereit um einen schnellen und rei¬
bungslosen Heimtransport von Menschen und
Mobilar in die Dörfer zu gewährleisten. Bei der
Ankunft sett sofort die Betreuung durch die NSV.
ein.

Die Mengen an Nahrungsgütern kommen aus
dem Grenzgau Baden , dem dann für seine eigene
Versorgung wieder die Nachschublieferungen aus
seinen Angrenzerganen den Bedarfsausgleich
bedent. Die Großversorgungslager sind überall in
Vorbereitung . Für sie ist schon alles im Anrollen ,
und zwar außer Lebensmitteln landwirtschaftliche
Maschinen. Saatgut und Dünger zur Herbst- und
Winterbestellung.

Den Heimkehrern ist zunächst , das empfindet
man immer wieder, unbegreiflich, wie eine Ge¬

meinschaft für sie fostenlos und auch für die Zu¬
funft werft. Denn sie denken ja meist noch libera¬
listisch -demokratisch , denten in Geld.

Erstes Erlebnis der Gemeinschaft
Als die zurückkehrenden Kriegsgefangenen die

Arbeitsmänner in ihren Heimatdörfern schaffen .
sahen, gingen sie erst scheu um sie herum. In¬
zwischen hat der Arbeitskommandant des Ortes
sich schon einen aufgeschlossenen Vertrauensmann
aus ihren Reihen ausgesucht und mit ihm den
Arbeitseinsatz seiner Dorfgenossen besprochen . Sie
sahen nun den Arbeitseinsab unserer Männer, die
bei Lied und guter Laune Tempo, Tempo
ihre Aufgaben meisterten. Das gab ihnen immer
hin zu denken. Daß solche Menschen teine ,,Bar¬
baren" oder „Sklaven des Naziregimes" sein
konnten, das begriffen sie rasch. Sie fühlen : Hier
ist eine neue Idee erstanden, die sie noch nicht
voll in ihren Auswirkungen , geschweige denn in
ihrem tiefen Ursprung verstehen. Eines aber ist
ihnen llar, es ist die Idee der Gemeinschaft.

Und zu dieser Gemeinschaft des Aufbaues
wollen sie jest selbst gehören. Vieles wollen sie
von unseren Arbeitsmännern wissen; an diesem
Neuen , das Alte Umstürzende wollen sie Anteil
haben. Unsere Trupps haben es darauf erlebt,
daß sich diese Menschen die morgendliche Flaggen¬
parade und unsere Abendanpelle ansahen und nun
täglich beide mitmachen. Das politische Neuland
beginnt die Elsässer zu erfassen und in ihnen
Wurzel zu schlagen.

NSK.-Sonderbericht von C. L. Albert.

Der Anlageder Befehlsdörfer wurden national Batterie X gefechtsklar gegen Englandfozialistische Stedlungsgrundsäße zugrunde gelegt.
Die fleinste Relie in einer Dorfgemeinschaft ist
das einzelne Holzhaus für drei bis sechs familien
mit je brei Räumen. Je zwölf Säuser bilden eine

Wohnzelle". Damit ist schon sein äußerlich ein
Hlarer Ueberblid geschaffen.
Dorf- und Arbeitskommandanten
eingefeht

Bei den Schadenursachen spielt die Beschießungeine untergeordnete Rolle. Sehr groß sind hine
gegen die Schäden durch Sprengungen der Fran¬
zosen bei ihrem Rückzug und noch mehr durchsinnlose 3erstörung, Verschleppungund viele Diebstähle. Es sind keine
Einzelfälle, wenn Zeugen befunden, daß sie ihre
Möbel nach der Evaluierung in südfranzösischen
Dörfern wiederfanden, wenn ein französischer
Bürgermeister versichert , daß der in seinem Ort
zurückgebliebene Schreiner nicht genug isten für
das Militär hat herstellen können , um die ge¬
plünderten Gegenstände nach Innerfrankreich zu
verschieben.
In den wieder instand zu sekenden Dörfernging

die Dorfgewalt an die Führer und Unterführer
des Reichsarbeitsdienstes über. Tebe Gemeinde
erhielt so ihren Dorf und Arbeitsfomamandanten. Aus den Reihen der heim¬
gefehrten Dorfbewohner oft sind es vorläufig
nur Kriegsgefangene ist ein Ortsver¬trauensmann bestimmt. Sie sind zu einer
Arbeitskameradschaft zusammengefaßt, die mit den
Arbeitsmännern den Wiederaufbau und die In¬
standsetzung bewerkstelligen .
10 millionen Ziegel

Die Führer und Unterführer haben sich sofort
an die Erfassung der Möbel- und son¬ftigen Sachschäden gemacht . Bei reichs¬
deutschen Großfirmen sind durch den Chef der
Zivilverwaltung zu raschester Lieferung eine Un¬
menge an Sausbaltungsgegenständen und land¬
wirtschaftlichem Gerät bestellt worden, u. a. je
10 000 Sämmer , Aerte und Sägen , je 10 Milli¬
onen Schindeln und Ziegel, 10 000 Sad 3ement ,
20 000 Meter Wasserleitungsrohre , 70 000 Qua
dratmeter Fensterglas mit Ritt, 5000 Pflüge,
3000 Eggen , 5000 Kg. Wagenschmiere; 20 000

Filmarbeit in der

lich schon lange nicht mehr gefeuert, da sie von der
Bevölkerung geringschäßig als Museumsbatterie "
bezeichnet wurde. Es war kein Werkzeug vorhan¬
den, kein Hebezeug , um die schweren Rohre zurReparatur herauszuholen . Aber alle diese Schwie¬
rigkeiten wurden mit der Kähigkeit des deutschenSoldaten überwunden. In einzelnen Batterien
fand sich noch ein brauchbares Rohr, dort ein
Verschluß, und so wurde Stück um Stück zu¬
sammengetragen und zusammengesezt, bis ein
Geschütz nach dem anderen stand.

(PR.) Feuererlaubnis - Zweites Geschütz | nötig. Außerdem hatte diese Batterie wahrschein¬feuern !" Ein Aufblizen an der Rohrmündung ,
ein gewaltiges Donnern , kurzer, starter Buft¬
druck, der einen schier umzuwerfen droht, sind
die Folgen dieser Befehle. Eine unserer schweren
Batterien irgendwo an der Kanalfüste beim Ein¬
schießen ihrer Geschüße. Schuß rollt auf Schuß,
und dann noch eine dumpf rollende Salve der

Geschosse in der Luft vernehmbar . Im Leitstand
ganzen Batterie. Deutlich ist das Rauschen der

werden die einzelnen Schüsse beobachtet . Sie lie¬
gen gut. Die mächtigen Rohre, die noch eben dro¬
hend gegen Westen gerichtet waren, sind plötzlich
unsichtbar geworden. Wie barmlose Hügel in den
Dünen liegen nun die einzelnen Stellungen der
Batterie in der Landschaft, so gut ist die gesamte
Anlage getarnt.

Ich frage den Batteriekommandeur : ,,Sind das
eigentlich Beutegeschüße ? Die Franzosen haben sie
wohl eigens für unsere Marineartillerie hierge¬
Tassen?" Jawohl, das sind französische Geschüße.
Wenn Sie aber denken , daß wir die Batterie so
vorfanden, wie sie heute steht, dann ist das ein
großer Frrtum.

Wir mußten", so fährt der Batteriekomman¬
deur fort , "die Stellung völlig neu, gleichsam aus
dem Nichts, aufbauen . Als wir nach der Flucht
der Engländer und Franzosen hierher famen ,
fanden wir nicht nur eine völlig verwahrlofte und
verdreckte Batterie, sondern jedes der einzelnen
Geschüße war demoliert und restlos unbrauchbar
gemacht worden. Die Franzosen hatten zum Teil
die Rohre gesprengt, die Verschlüsse waren ber¬
schleppt oder auch zerstört. Dazu lagen auf dem
B-Plaz zahllose umgeworfene, verbrannte und
auf der wilden Flucht zerstörte Kraftfahrzeuge
umher, und eine fast unübersehbare Menge weg¬
geworfener Ausrüstungsgegenstände. Nichts war
mehr vorhanden, was noch irgendwie brauchbar
gewesen wäre. Und so ähnlich sah es auf allen
anderen Batterien der Franzosen aus."

Der Kommandeur schildert dann, wie er mit
seinen Männern in mühseliger Arbeit an den
Aufbau der Batterie gegangen ist. Zunächst mußte
die ganze Stellung einmal getarnt werden, denn
das hatten die Franzosen ihren Freunden und
Bundesgenossen auf der Insel gegenüber nicht

Grünen Hölle"
Aus dem Tobis-Kulturtilm ,,Eine brasilianische Rhapsodie"

Die Fälle sind verhältnismäßig felten, wo Film ,männer in fern der Heimat liegende und taum
durchforschte Gebietsteile eindringen, um mit der
Kamera Neuland zu entdecken und auf den Film¬
streifen zu bannen . Es sind die Kühnsten unter
den Kühnen. Denn derartige Forschungsexpediti¬
onen sind nicht nur reich an gefährlichen Aben¬
teuern, sondern auch an Strapazen und Mühenunvorstellbarer Art. Wer zum Beispiel in den
brasilianischen Urwald zieht, muß mit allem rech¬
nen. Im Dschungel lauern tausendfacheGefahren.
Und in den meisten Fällen sind es Deutsche , die
allen Widerständen zum Troy in Neuland vor¬
stoßen, um ihre Studien, Beobachtungen und Er¬
lebnisse dere übrigen Welt mitteilen zu fönnen.In früheren Jahren geschah es durch Bücher;
seitdem es aber die Filmtechnik versteht, ihr
Material auch gegen die vielerlei Zersegungse
möglichkeiten des trophischen Klimas oder der
ultravioletten Einstrahlungen in den Schnee - und
Eisregionen der Gebirgswelt zu schüßen , hat basFilmband die Bedeutung eines dokumentarischen
Reiseberichts erlangt.

Der Expeditionstrupp der Brüder Eichhorn(Dr. Franz Eichhorn und Edgar Eichhorn) und
Dr. D. A. Bayer hatte schon die erste Forschungs¬fahrt durch den brasilianischen Urwald hinter sich,als er zum zweitenmal auszog, um die Tierwelt
der grünen Hölle" auf den Filmstreifen zu
bannen. Die Kameraausbeute hat mannigfaltige
Bermenbuig gefunden. Einen Teil davon hat jezt
Dr. Gero Priemel für die Tobis zu einem Kul.
turfilm von Seltenheitswert zusammengefaßt. Ernennt ihn ,,Eine brasilianische Rhapsodie" (Ser¬
stellungsgruppe Dr. Ulrich K. Schulz). DerUrwald mit seinen tausend Gesichtern wird leben¬
big. Da gähnen träge Faultiere, blinzeln müde
Eulengesichter und nicken loboldhafte Tutane. Da¬
zwischen grinsen Affengesichter , possierliche , pinsel¬
ohrige Köpfchen und wahre Teufelsfragen . Sa¬
tansaffen und Uafaris. Papageien lärmen im
Gezweig, Kolibris umschwirren die üppigen

1)
Blüten , gloßäugige Stelzenfrösche Tauern auf
Beute , seltsam geschützte Insekten wie die Wan¬
delnden Blätter" und die Krokodilskopfpflanzen
haben hier ihr Reich. Unheimliche Schlangenleiber
winden sich durch das undurchdringliche Gestrüpp,
Krokodilsrachen zeigen ihre furchtbaren Zähne,beutegierige Jaguare und Pumas huschen
schattenhaft durch den Dschungel. Die Urwald¬
Dämonie ist auf den Zelluloidstreifen gebannt.

An der brasilianischen Küste erlebten die
Filmmänner und Forscher die mit vernichtender
Gewalt anrasende Bororola. Das ist eine Spring
flut bes. Meeres, die noch tilometerweit flußauf¬
wärts stürmt . Dann standen die Kameramänner
auf den endlos weiten Steppen , über die die Vieh¬
herden jagten und wo die Hirten auf ungezähni¬ten Stieren thre Mutproben und Reiterkunststüde
zeigen. Dann lebten sie wieder wochenlang bei den
Gummisammlern mitten im Urwald und filmten

Die Museumsbatterie " feuert wieder!

"

Als die französische Zibilbevölkerung merkte,
daß sich deutsche Marineartilleristen daranmach¬
ten, die Batterie wieder aufzubauen, meinte einer
mitleidig lächelnd, diese Geschütze werden nich:
mehr schießen . Nun haben sie heute unsere Schüsse
und Salven gehört. Ja, die Museumsbatterie"
schießt wieder, und sie schickt gut! Und so stehtlängs der Küste jest wieder manches schießbereiteRohr vom leichten bis zum schweren Kaliber.
Und hinter den Rohren stehen deutsche Artilleri¬
sten der Kriegsmarineund der Luftwaffe Tag undNacht auf der Wacht, und mehe dem Feind, der
sich dieser starken Front aus Stahl und Eisen undBeton zu Wasser oder in der Luft nähern will!Im Feuerhagel der Granaten, die zumeist aus
französischen Munitionsfabriken stammen, würde
jeder Angriffsversuch im Keim ersticken!

Kriegsberichter Fritz Brummer.

neue Ritterkreuzträger
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall Brau¬
chitsch, an folgende Offiziere das Ritter=
freuz Des Eifernen Kreuzes verlichen:Gneeral Der Artillerie Seiß, Komman¬
dierender General eines Armeekorps ; GeneralderInfanterie von Korbfleisch, Komman¬
dierender General eines Armeekorps ; OberstSchmidt, Kommandeur eines Infanterie¬
regiments ; Oberstleutnant Gerloch , Komman¬
deur eines Artillerieregiments ; Oberstleutnantvon Werder, Kommandeur eines Infanterie¬

nicht nur deren gefahrvolle Arbeit beim Abzapfen
der Kautschukbäume, sondern auch deren hem¬
mungslose Lebensleidenschaft, wenn sie den Ge¬
winn einer monatelangen harten Arbeit in einerNacht bei Schnaps , Spiel und Mädchen verjubeln .Ein abenteuerliches Rassegemisch ist da belein¬
ander : Eingeborene, Neger und Europäer, Me¬
[tizen, Indios , Mulatten und Kreolen. Nach einer
im tollen Lebensrhythmus durchtobten Nacht gehendiese Jäger und Kautschuksammler, arm wie zu¬vor, wieder zurück in den Urwald zu neuer ent¬
behrungsreicher Arbeit im Dschungel , umlauertvontausenderlei Gefahren. Nach einigen Monaten
und so fort, bis der Körper den Strapazen er¬liegt wiederholt sich der Lebensdrang auf dem
Umweg über das „Warenhaus", wo die Urwald¬Spring- beutebeute bersilbert" "wird, und – die daneben¬liegende Kneipe

Dieser Tobis -Kulturfilm hat von der amt¬
lichen Filmprüfstelle die Auszeichnung Künst¬
lerisch wertvoll" erhalten . Er wird als Vorfilm
zu dem großen Tobis-Spielfilm ,,Die drei Co¬Donas" laufen. Heinrich Miltner.

Dichterin mütterlichen Schicksals
Zum 55. Geburtstag Ina Seidels (15. September)

inbrünstige Glauben an Deutschland ergreifenden
Ausdruck fand. Ich sah mein Deutschland in derNacht" heißt eines ihrer Gedichte im Serbst 1918.

und Vaterland durchwehen ihre Gedichte, die 1937
Mutterfreude , inniges Einssein mit Natur, Erde
in einer straffen Sammlung zusammengefaßtwurden.

Die Seibels haben der deutschen Dichtung I denen das Kriegserleben deutscher Frauen und dermanche schöne Gabe geschenkt. Der Dichter undIngenieur Heinrich Seidel ist mit seiner heiteren
Erzähltunst unvergessen . Sein Sohn, der Pfarrer
Heinrich Wolfgang Seibel gab uns Romane poll
Lebensweisheit und humorvoller , in Bandschaftund Fbylle wurzelnder Menschendarstellung. Ina
Seidel , seine Base und Frau , 1885 in Salle alsArzttochter geboren, berlebte ihre Jugend in
Braunschweig, Marburg, München und Berlin
und lebt heute in Starnberg. Sie gehört zu jenendeutschen Dichterinnen, die durch ihr verantwor
tungsbewußtes Schaffen und die Gestaltung volthafter Kräfte weit über das Unterhaltungsschrift¬tum unserer Zeit hinausragen. 1914 und 15,
unter der Fackel des Weltkrieges, entstanden ihreersten Gedichte Neben der Trommel her", in

Einen hervorragenden Blaz sicherten sich naSeibels Romane und Erzählungen in unserer zeit¬
genössischen Dichtung, Deutsches Frauentum undechte Mütterlichkeit finden in diesen Werken Ge¬
staltung . In Renée und Rainer" erschüttert unsdas Opfer einer Mutter, die sich von ihrem Sohn
föst, um ihm den Weg ins Leben zu erleichtern.Tragil und Schiffal der Vererbung wird im

Haus zum Monde" erlebbar, während in

U-Boot-Lied
Es geht auf Fahrt, und achteraus
versinkt das legte Licht.
Es ruft die Ferne uns hinaus,
es ruft die neue Pflicht.

Wir halten draußen treu die Wacht
im schwanken, schlanken Boot
in Sturm und Wetter, Tag und Nacht,
und mit uns fährt der Tod.

Und haben wir den Feind in Sicht,
dann jagen wir ihn matt;
wir ruhen und wir rasten nicht,
bis ihn die Tiefe hat.

Wir halten draußen treu die Wacht
im schwanken, schlanken Boot
in Sturm und Wetter , Tag und Nacht,
und mit uns fährt der Tod.

Wir treffen gut, wir treffen schnell,
die Wimpel wehn im Wind,
und Mädchenaugen blißen hell,
wenn wir zu Hause sind.

Wir halten draußen treu die Wacht
im schwanken, schlanken Boot
in Sturm und Wetter , Tag und Nacht,
und mit uns fährt der Lod.

Walter Schaefer.

bataillons; Oberstleutnant Freiherr von Sef=tendorf , Kommandeur eines Schüßenregi¬
ments.

für 20 Luftsiege
Oberfeldwebel Machold erhielt das Ritterkreuz

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlich auf Borschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall Göring,
dem Oberfeldwebel Mach old das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes.

Der Jagdflieger Oberfeldmehel Werner Ma¬
chold hat als vorbildlicher tapferer Soldat 20
Luftfiege errungen.

hier trafen britischeBrandbombenein
Altersheim in der Reichshauptstadt

In der Nacht zum 11. September hatten die bri¬
tischen Luftpiraten ihre verbrecherischen Angriffe
auf die Wohnviertel , Schulen und Krankenhäuser
der Reichshauptstadt fortgefeßt. Unter anderem
wurde ein Altersheim von einer britischen Brand¬
bombe getroffen und zum Teil zerstört. Unser Bild
zeigt. Feuerwehrleute bei den Aufräumungsarbei¬ten in dem Altersheim . (Scherl -Bilderdienst)

Brömses Hof" einem Heimkehrerroman, bäuer¬
liches Leben mit seiner ganzen gesunden Einfach¬
heit und Kraft vor uns ersteht. Das Schicksal
Georg Forsters, jenes deutschen Weltreisenden,
dem England nichts als Undank und Not brachte.
ist in dem Roman ,,Das Labyrinth" aufgezeichnet .
Als das bedeutendste Werk unter anderen Erzäh¬
lungen und Romanen Ina Seidels fönnen wir
„Das Wunschkind " ansehen, einen großangelegten
deutschen Familien - und Erziehungsroman auf
volksgeschichtlichem Boden. Zwischen französischer
Revolution und Freiheitskriegen rollt sich hier ein
ergreifendes Mutterschicksal ab, das symbolhaft
deutsches Menschentum in iener Epoche verdent
Itcht und ein Lob jener Tapferkeit des Herzens ist.
die das deutsche Frauentum damals wie heute er¬füllte und zu edler Opfergesinnung befähigte.

Winnetou " auf der Kieler Bühne. Ludwig
Körners Spiel aus dem Indianerleben,,,Winne¬
tou", das die berühmtesten Szenen aus dem
Werte Karl Mays dramatisiert , ging unter Regievon Eduard Peter über die Bühne des Rieler
Schauspielhauses.

Meisterwerke der Plastik" in Berlin. Im
Künstlerhaus in der Bellevuestraße in ber
Reichshauptstadt findet zur Zeit die Ausstellung
,,Meisterwerke der Plastik" statt, die von der
Hauptstelle Bildende Kunst in der Dienststelle
Rosenberg veranstaltet wird. Diese künstlerische
Schau hatte bisher einen außergewöhnlich starten
Besuch zu verzeichnen und fand weitgehendes
Interesse. Infolgedessen ist die Ausstellungdauer
bis zum 28. September verlängert worden.

Italienischer Film ,,Die Belagerung von Al¬
fazar". Das ruhmreiche Ereignis der Belagerung
des Alkazar ist das Symbol des spanischen Frei¬
heitstampfes und des neuen Spanien geworden.Von ihm handelt der italienische Film ,,Die Be
lagerung von Alkazar" , der Anfang Septemberauf der deutsch-italienischen Filmkunstschau in
Venedig vorgeführt wird . Das Filmwerk ent¬
stand unter Mitwirkung des Kommandanten besAltazars und seiner Offiziere.



Der Totentanz der Hetzer
Die Entlarvung der französischen PressekriegsführungSonderdruckes ,,Hetzzentrale Paris"

Jeber von uns mag eine recht deutliche Vor¬
ftellung von der französischen Presseheze gehabt
haben als der Krieg begann ; jeder hatte wohl auch
eine Vorstellung von dem Unmaß des Hasses,
der den Franzosen in verbrecherischerStrupellosigkeit eingepeitscht wurde, als
fich Europas größte Heere während des legten
Winters im Westen gegenüberlagen ; und der
schrankenlose Lügentaumel , in den die Pariser
Bresse verfiel, während die deutschen Waffen in
geschichtlichen Siegen stahlharte Tatsachen schufen,
hat sich vor unser aller Augen abgespielt.

Troßdem : einen gültigen Begriffvon dem, was
sich hinter dem Wort vom französischen
Pressefrieg verbirgt, gewinnen wir erst,
wenn wir ihn jest in der Sonderausgabe des
NS.-Pressebriefes egzentrale Paris"
restlos und schonungslos entlarvt sehen. Dieser
Sonderdruck, den dieReichspressestelle derNSDAP.
herausgebracht hat und der an jedem Zeitungs¬
fiost für 20 Pfennige erhältlich ist, schafft heute
eine so allumfassende Definition der französischen
Presseheze durch Anprangerung der nackten Lüge,
wie der deutsche Soldat das deutsch-französische
Machtverhältnis ein für allemal definiert hat.

Das Delirium des schamlosesten Volksbetruges
Hier ist es festgenagelt mit den eigenen Worten

der französischen Bolfsverderber und Drahtzieher .
Wie eine einzige Fieberkurve zeichnen die zu=
sammengefaßten Zitate der tollen Haßausbrüche
und einfach unvorstellbaren Lügen Frankreichs
Wahn und Verblendung , Frankreichs blutrünstige
Kriegssaat und furchtbare Schuld nach, an der es
zugrunde gehen mußte.

Von ungezügeltem ab wurde früher
so oft gesprochen , wenn man sich mit der fran¬
zösischen Heze auseinandersezte , Schon die ersten
Seiten dieser einzigartigen Sonderausgabe lehren
uns aber, daß dieses Wort nur auf die völlige
Hemmungslosigkeit in Hezen, Schüren und Lügen
zutrifft, daß aber das gesamte Werk der Völker¬
berhebung von den Kriegstreibern und Kriegs¬
verbrechern mit einer grauenhaften Plan¬mäßigkeit gezügelt und dirigiert wurde. Es
find nicht einzelne Zeitungen , wenige Stimmen
von Juden und beruflichen Verleumdern ohne
Ehre, es ist die gesamte französischePreise , die auf das Geheiß ihrer jüdisch¬
fapitalistischen Herren jede Wahrheit hundertfach
totschlug , jede Tatsache als Lüge stempelte und
jebe Lüge zur Tatsache erhob, die jede gesunde
Empfindung tagtäglich erstickte und fede Regung
nach Verständigung wie jeden Drang nach der
Wahrheit systematisch auspeitschte.

man

Wie ein Volt von verantwortungslosen Po=
litikern, die mit ebenso ehrlosen Zeitungsschreibern
verbrüdert sind, betrogen werden kann
fann es in den Beiträgen dieser Sondernummer
erstmals in ganzer Furchtbarkeit erkennen und be¬
greifen. Und für uns politisch Wissende und Auf¬
geklärte ist es wirklich unfaßbar: diese Lügen, die
das Brandmal wahnsinniger Torheit für jeden
Normalen fichtbar auf der Stirn tragen sie wur¬

IKB
Blasenleiden
Das Wasser habe ich als Arznei be¬
trachtet, und auf dieseWeise bin ich
die Entzündung der Blase losgewor¬
den .Mein Leiden habe ich jetzt 17J.u .
mich so durchgeschl. IhrWasserheilt.

M.A.Fecker, Kim.,Jöhlingen /B., Bahnhofstr.28.12.8.38.
20 große Flaschen Biskirchener Heilquelle Karlssprudel RM 12.60,
25 große Flaschen RM 14. Nier erlage :

G. Endelmann, Kronprinzenstraße 21 , Ruf 520

den Stück für Stück , Zeile für Zeile und Wort
für Wort geschluckt und geglaubt . Sie marschieren
nun in dem Sonderdruck der Reichspressestelle,
geordnet nach Werken des Chaos, in Reih und
Glied gestellt nach den Abschnitten ihrer politischen
Unterweltsoffensiven auf von Havas , Temps ,
Deuvre, Jour, Journal über alle Zeitungen und
bieten das einzigartige Bild der Abschluß =
parade der Schuldigen des fran¬
zösischen Untergang3. Aus den dunklen
Kulissen der Hezzentrale Baris sind sie hervor
geholt, die pressepolitischen Verbrecher und

imforrupten Giftmischer, und stehen nun
schonungslosen Scheinwerferlicht der Wahrheit .
Ein einziger grauenvoll spukhaft scheinender
Totentanz entfesselter Ungeister, die gestern noch
Frankreich repräsentierten : seine Regierung , deren
Charakteristik diese Presse und deren packendste
Biographie diese Sondernummer ist, seine Bevöl¬
ferung , die in diesen Lügengazetten das las , was
fie hören und glauben wollte, seine frankhaft po¬
litischen Triebe, die an dem Vernichtungs- und
Ausrottungsideal erstickten.

Da fingen sie noch einmal ihre obszönen Re¬
frains vom deutschen Militärbluff und von der
deutschen Revolution, von stetig wachsender deut¬
scher Verwirrung und Verzweiflung, von der U
besiegbarkeit Frankreichs, von den Pyrrhus¬
Siegen Hitlers , von der Vierteilung des Reiches ,
von ihren sadistischen Wünschen und
großen Kehrreim ihrer ewigen Schuld .

den

,,Alle Barteigeschäftsstellen sind beauftragt, die
Persönlichkeiten der Partei auf den endgültigen
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Berzicht der Pläne mit Italien vorzubereiten."
(Die Tabouis im Deuvre) Die innerdeutsche
Lage hindert Hitler an einem Frontalangriff
gegen Frankreich" (Kerillis in Epoque) . Man
darf auf den Militärbluff Deutschlands nicht
hereinfallen" ... ,,Die Stimme Hitlers hat keine
Tragweite mehr" Die Vereinigung der
Kräfte Frankreichs und Englands ist nicht nur
der Beginn des Krieges, sondern bereits der Sieg
selbst, und zwar ein großer Sieg" .. ,,Hitler
wird es nie erreichen, daß sich Frankreich und
England trennen" .. Die Regierung wird nie¬
mals genug tun, um die Kriegstemperatur der
Volksmassen auf den höchsten Grad zu steigern"

Und endlich das amtliche EingeständnisWir haben den Krieg gemacht"
(Matin, 5. 3. 40) .

Vor dem unbestechlichen Hintergrund der Wahr¬
heit und Wirklichkeit legt Frankreich 150 Ge=ständnisse seiner Schuld , seiner toll¬
wütigen Hege, feiner nur polnisch zu nennenden
Großmänligkeit und seiner politischen und
charakterlichen Unfähigkeit und Niedrigkeit ab.
Von diesem Schuldkonto kann niemand in der
Welt etwas fortfälschen. Es sind die Selbstzeug¬
nisse der Franzosen , es ist d'as politischeTestament eines untergegangenenStaates , das hier für alle Zeiten festgehalten
und verewigt wird.

Wir haben unseren Gegnern stets erklärt, daß
wir nichts vergessen , und wir haben nie vergessen .
Diese zwölf Seiten, ihre Worte und Bilder, ihre
Originalfarikaturen und Zeichnungen, ihre wahr¬
haft historischen Feststellungen und sensationellen
Enthüllungen sorgen dafür, daß auch Frankreichs
lette Phase und damit höchste Schuld unvergessen
bleibt. Und dieser Sonderdruck enthält eine ge
schichtliche Lehre. Für uns, für Frank¬
reich erst recht und darüber hinaus für die ganze
Welt. Denn wenn wir auch jede dieser Enthüllun¬
gen wie ein spannendes Unterhaltungsbuch lesen,
wenn wir über den Wahnwiz . der gestern noch

Zum Erscheinen des

für bare Münze verkauft wurde , hell auflachen,
wenn wir den Blödsinn , den die jüdischen Stri¬
benten aus Haß und Furcht verzapften, als
Idiotie erkennen: hier ist nicht nur Frankreichs
Pressekrieg und seine Taktik in historischen Doku¬
menten und entschleiernden Beiträgen erstmals
restlos enthüllt , sondern der Sonderdruck ,,Hez¬
zentrale Paris" ist eine ebenso schonungs
Loſe wie ernite yAnklage der Bez¬presse und ihrer Sintermänner inaller Welt . Eine Tabouis , einen erillis,
ein Büro Havas, Zeitungen , die von Volksbetrug
leben, eine Journaille , die an Heze verdient, und
jüdische Rotationen, die Kriegstrommeln sind,
gab es nicht nur in Frankreich. Die Länder, die .
sich der gleichen Taktik verschrieben , zumal aber
Britannien und seine Gesinnungsgenossen, schen
hier in den Abgrund , in den die Geschichte Frank¬
reich als Antwort stieß.

An Frankreichs Beispiel und im Spiegel des
Sonderdrucks der Reichspressestelle können alle,
die es angeht, die Gültigkeit des Wortes des
Reichspressechefs Dr. Dietrich erkennen, der
auf den Reichsparteitagen seine Anklagereden
gegen die Hespresse hielt und warnend verkündete:

die Presselüge ist nicht nur irgendeine der vielen
Fragen des Pietismus und der menschlichen
Moral, sie ist eine der größten neu=zeitlichen Gefahren, die die Menschheit
durch ihre eigene Entwicklung heraufbeschworen
hat."

Dr. Dietrich war es auch, der das Wort Bis¬
mards in die Erinnerung aller Journalisten zu=
rückrief, daß jedes Volk auf die Dauer die Fenster¬
scheiben bezahlen muß , die seine Presse einschlägt.
Wie völlig und resttlos solche Fensterscheibenein¬
geworfen werden können, zeigt die Sonderausgabe
ebenso sachlich wie packend und fesselnd in klassischer
Form wie die Rechnungen aussehen, die von
der Geschichte solchen Völkern für die Lüge und
die Hehe ihrer Presse präsentiert werden, lehrt
Frankreichs Zusammenbruch wohl plastisch und
gültig genug. W. R.

Englands wahres Gesicht
Britische Rechtsbrüche und Brutalitäten / Ein Bericht nach amt¬

lichen Dokumenten von -Standartenführer Weberstedt
IV.

Scapa Flow / Der 21. Juni 1919 Der Befehl des Kapitäns Mac Lean / Wieder Feuer auf
Wehrlose Mißhandlungen deutscher Offiziere und Matrosen / Zivilisten beim Wettschießen
auf Deutsche beteiligt / Der Fall Pankrath / Die Mißhandlung der Scapa-Flow-Mannschaft

Bajonettstöße als Umgangsform / ,,Zum Gaudium des Publikums"
Laut Waffenstillstandsvertrag war die deutsche

Flotte bekanntlich in Scapa Flow interniert wor¬
den. Um sie dem feindlichen Zugriff zu entziehen,
wurde sie von den deutschen Marinemannschaften
auf Befehl ihrer Offiziere am 21. Juni 1919 ver¬
Senft. Als Kapitän Mac Lean, der mit dem
Flottillenboot , zwei Wachzerstörern, mehreren
Driftern und dem Werkstattschiff ,,Sainthorst" im
Safen zurückgeblieben war, sah, was geschah, gab
er Befehl, auf die in ihren Booten oder im Wasser
treibenden wehrlosen deutschen Offiziere und
Mannschaften zu schießen. Dabei wurden acht von
ihnen getötet und vier erheblich verlegt.

Weiter : Der Kommandant des ,,Markgraf",
Korvettenfapitän Schumann , wurde an Bord
seines Schiffes erschossen. Dem Leutnant Lampe
von der VI. Flottille sette ein englischer Offizier
die Pistole auf die Stirn und drückte ab ; durch
Abgleiten des Laufes traf die Kugel jedoch nicht.
Kapitän Mac Lean gab seinen Offizieren den Be¬
fehl, den Kapitänleutnant Wehr auf der Stelle
zu erschießen , sein Boot ,,V 43" finfe, obwohl er
wußte , daß es nicht möglich war, die geöffneten
Ventile zu schließen . Erst auf Winkspruch eines
englischen Schiffes wurde von der Erschießung ab¬
gesehen . Das gleiche Schicksal drohte Korvetten¬
fapitän Cordes . Trotz seines zurufes : don't
shoot, we surrender , shooting will be a herrible
massacre" bedrohte ihn der Leutnant des eng¬
lischen Fischdampfers Gamma " mit Erschießen .
LeutnantHorstmann von der ,,Baden" wurde ge=
fesselt und unter Bedrohung mit Erschießen auf
die ,,Baden" gezwungen, um den Dieselmotor in
Gang zu seßen. Auf seine Weigerung erfolgten
Mißhandlungen . Auf schwimmende Leute, die aus
ihren Booten ins Wasser gesprungen waren,
wurde weitergeschossen . Die Beschießungen wur¬
den von englischen Seeoffizieren und von den be=
waffneten Fischdampfern ,,Gamma" und „Tru¬
ston" sowie dem Bojendampfer „Bendoria " ge¬
leitet und richteten sich auch gegen Rettungsboote ,
ohne Rücksicht darauf , daß die weiße Flagge ge¬
zeigt und von den Besagungen die Hände hoch¬
gehoben wurden . Selbst Zivilisten nahmen an der
Schießerei teil.
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Die dem Leutnant Klüber unterstehende Be¬
sabung wurde sogar durch Bedrohung mit so¬
fortigem Erschießen an Bord ihrer sinkenden
Boote zurückgezwungen. Klüber hatte mit einigen

PH

Wieviel

eine binweichwanne

Mann das Boot im Stutter verlassen wollen, als
er von einem Drifter, einem Zerstörer und von
den Engländern auf , 45" unter Feuer ge
nommen wurde. Hierbei wurden der Maschinist
Marfgraf, der Torpedo-Obermaschinistenmaat
Bleile und Torpedo-Obermaschinistenmaat Pant¬
rath getötet, ferner Maschinistenmaat Mehle, Tor¬
pedoheizer Schröder, Torpedo -Maschinistenmaat
Hebel und Torpedoheizer Müller verwundet, also
sieben von den 14 im Kutter befindlichen Ber¬
jonen. Der mit Bauchschuß schwer verwundete,
später gestorbene Maschinistenmaat Banfrath
durfte nicht aus dem längsseit festgemachten
Kutter herausgenommen werden, vielmehr wurde
der Kutter mit dem Schwerverwundeten und den
beiden Toten in der Brandung treiben gelassen.
Erst nach einigen Stunden wurden auf mehrfache
Aufforderung hin vom ,,Sainthorst" Nachforschun
gen nach dem Kutter angestellt.

Schiffe und Rettungsboote wurden also trob
weißer Flaggen und Händehochhaltens von Zer
störern, Driftern und Schleppern mit Maschinen¬
gewehren, Winshesterbüchsen und Gewehren unter
Leitung von englischen Seeoffizieren und unter
Beteiligung von Zivilisten beschossen. Die Be¬
schießung wurde auch dann nicht eingestellt, als
die Leute an den Kuttern ins Wasser sprangen .
Es liegt faltblütiger , vorbedach=ter Mord vor.

Nach der Versenkung der deutschen Schiffe wur¬
den deren Offiziere und Besayungen an Bord der
Schlachtschiffe des Admirals Fremantle (,,Ra
millies" Resolution", „Royal Dat") 31=
sammengetrieben. Das Gepäck der Deutschen wurde
auf allen Schiffen rücksichtslos von den Englän¬
dern geplündert . Koffer wurden verbrannt und
zertrümmert , Kleidersäcke der Mannschaften auf¬
geschnitten und der Inhalt zerstreut und gestohlen .
Englische Seeoffiziere scheuten sich nicht, die ihnen
zusagenden Gegenstände aus dem Offiziersgepäck
31 stehlen. Außerdem nahmen englische Unteroffi
ziere auf dem Schlachtschiff „ Ramillies" die Ge¬
legenheit wahr, um den deutschen Seeleuten nicht
nur Kleinigkeiten, wie Messer und dergleichen ,
sondern auch die Uhren abzunehmen, sobald sie
nur einigermaßen wertvoll waren , wertlose
Gegenstände wurden über Bord geworfen. Ein
Offizier von der Emden" wurde von einem eng
lischen Offizier von der Ramillies" durch Be¬
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drohung mit dem Revolver zur Abgabe seiner
Uhr aufgefordert. Die Plünderungen wiederholten
sich, als die Ausschiffungerfolgte. Beim Ausladen
der Gepäckstücke wurden Offizierstoffer, Kleider¬
säcke und Kisten, die gut verschlossen waren, im
Beisein der englischen Offiziere von den englischen
Matrosen in Schiffsräumen verstaut , statt sie von
Bord zu geben , während das unter freiem
Simmel an dem Bier ohne Bewachung gelassene
Gepäck von Zivilisten geplündert wurde.

Den Diebstählen folgten Mißhandlungen . Auf
der Ramillies" wurde die Bitte der deutschen
Seeleute , wenigstens diejenigen ihrer Kameraden,
die stundenlang im Wasser getrieben hatten , in
einem bedeckten Raum unterzubringen , von dem
wachhabenden englischen Offizier abgelehnt; statt
dessen mußten die Leute von 3 Uhr nachmittags
bis abends 8 Uhr auf der Schanze stehen bleiben,
wobei alle drei Mann von der Kaiserin" vor
Erschöpfung in Ohnmacht fielen, so daß sie ins
Lazarett geschafft werden mußten. Um 8 Uhr
wurden die Leute ins Schiff geführt. Beim Durch
gehen durch die Decks wurde jeder Mann, der sich
auffällig umschaute , von den englischen Be¬
wachungsmannschaften mit den Gewehrkolben ge=
stoßen. Bei den Transporten", so erzählt Leut
nant Basschmar, gab es immer einige durch
Bajonettstöße Verlegte." Die Leute auf Ra¬
millies" wurden in der Border-Batterie in einem
durch Persenning abgeteilten Raum untergebracht,
der so eng war, daß sie weder liegen noch sizen
fonnten. Der wachhabendeOffizier erklärte ihnen,
daß jeder, der sich an das Persenning anlehne,
mit dem Bajonett davon abgehalten werden
würde. So wurden der Matrose Öldhaber und der
Obersteuermannsmaat Schäffler in der Nacht von
englischen Bosten durch Bajonettstiche so schwer
verwundet, daß sie ins Lazarett gebracht werden
mußten. Auf Royal Dat" veranlaßte ein eng¬
lischer Offizier die Mißhandlung des Kapitän¬
leutnants Menche durch die Aeußerung: „Give
him a fick. Auch während der Ueberfahrt nach
Schottland mußten alle Beteiligten in offener
Batterie zusammengepferchtauf blankem Eisendeck
ohne Decken liegend die Nacht zubringen und er¬
hielten feinerlei Geschirr für die verabreichten
Nahrungsmittel.

Admiral Fremantle hat also die systematische
Beraubung und Mißhandlung der internierten
deutschen Offiziere und Mannschaften durch die
Offiziere und Besatzungen seines Geschwaders
nicht nur nicht verhindert , sondern sogar geduldet.

Ein Offizier, der nach der Versenkung der
Flotte in Scapa Flow in Gefangenschaft geraten

erzähltWalter Rogge aus Lehe i. S.
über die Behandlung , die ihm und seinen Kame¬
raden zuteil wurde, folgendes :

war -

,,Am 31. Mai 1919 wurde ich und die Be
sagung meines Torpedobootes von dem englischen
Panzerkreuzer Royal Sovereign" gefangen
genommen. Das uns gehörige Gepäck wurde im
Beisein der englischen Seeoffiziere von den Ma¬
trofen des Schiffes geplündert und restlos ge¬
stohlen. Beschwerden , die ich dieser Handlung
wegen persönlich beim Ersten Offizier dieses
Schiffes vorbrachte, wurden grinsend abgelehnt.
Unseren deutschen Matrosen wurde beim Ver
richten ihrer Bedürfnisse von Royal Marines"
(Seefoldaten ) Bajonettstiche beigebracht, so daß
ein Teil von diesen sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte Am 24. Mai 1919 wurde ich

mit noch 21 anderen Seeoffizieren von dem Ge¬

fangenenlager Nigg in Schottland mit der Bahn
nach Süden transportiert. Unsere Begleiter be¬
standen aus einem Offizier, einem Sergeanten
und einem Bosten. Während der Nachtfahrt, als
der Offizier schlafen gegangen war, wurden wir
von den beiden Bosten förmlich ausgeplündert .
Sie rissen uns Knöpfe und Achselstücke vom Man¬
tel, das Eichenlaub von der Müge und die Uhren
von der Hand ab. Wie ich selber gesehen habe,
wurden die Sachen, die man uns abgenommen
hatte, an mitreisende Zivilisten als Souvenirs"
veräußert . Auf der Station York, wo unser Zug
am frühen Morgen einen längeren Aufenthalt
hatte, wurden mehrere meiner Kameraden unter
Bajonettstichen gezwungen, zum Gaudium des

iblikums mit Sadfarren im Laufschritt auf der
Plattform des Bahnhofs hin und her zu fahren.
Nach diesen Vorgängen entstieg am nächsten Mor
gen frisch gewaschen und rasiert nach angenehm
verbrachter Nacht der englische Offizier seinem
Schlafabteil und empfing grüßend die deutschen.
Offiziere.

Angesichts dieser unglaublichen Verbrechen
gegen das Völkerrecht , die nur einen Bruchteit
aller Schandtaten der Engländer darstellen, rufen
wir dem deutschen Volke zu:

Denkt an das Unrecht an unseren braven
blauen Jungens ! Vergeßt niemals , was die Eng¬
länder diesen Helden angetan ! Schreibt mit
stählernem Griffel in euer Gedächtnis die untilg¬
bare Blutschuld mit der sich die Engländer durch
ihre Greueltaten an euren Brüdern und Söhnen
unter und über dem Wasser für ewige Zeiten be
fleckt haben!"

Auch die Verbrechen der Engländer im Welt¬
frieg werden jezt bei der großen Abrechnung ihre
Sühne finden!

nimmt man für eine Einweichwanne?

MachenSiebitte nicht den Fehler, zuviel DALLITA zu nehmen . 2grgenügenfür1Liter
Waffer , und für eine Einweichwanne von 50 Liter genügen 5 Eßlöffel voll DALLITA.
DALLITA ift erfahrungsgemäß fehr fparfam . Es ist keines=

wegs teurer im Gebrauch als andere Einweichmittel.
DALLITA , das biologisch-natürliche Einweich- und
Vorwaschmittel. Kleinverkaufspreis 30 Pfg.



Wirwissen,wasfiesuchen
and haben uns weitgehend darauf eingestellt!Gerade jetzt verlangt aus ökonomischen Ueber¬legungen heraus jeder Mantel, jedes Kostüm und

jedes Kleid besonders sorgfältigeWahl!

Nachmittagskleider
mit hübscher Biesengarnitur in
marine, braun, tinte, weinrot, 46.00 35.00 24.00
Sportliche Wollkleider
in vielen modischen Farben 50.25 38.00 29.750

Der fefche Mantel und Hängerin einfarbig und gemustert . 54.00 42.00 29.00
Jugendliche Mäntel mit Pelzin modischen Farben

e
. :74.00 54.00 38.00

Modifche Plüfchmäntel
.in schwarz, grau und braun. 78.00 69.00 54.00

Flotte Koftüme
einfarbig undgestreift in allen 76.00 69.00 45.00Größen

Morgenröcke
einfarbig und in hübschen 36.00 22.50 14.75Blumenmustern

Dasweltberühmte
ehem.vestern

Cigaretten
Papier

Olleſchau™

zum Selbftdrehen

Fabr.-La. C. E. Stürmann
Bremen, Kronprinzenstr. 32

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch na¬
türliche Methode erhalt . Sie sof. to¬
stenlos u. unverbindlich von ehemal.
schwerem Stotterer , der selbst durch
die Tiefen feelischer Herrüttungenge¬
gangen ist. (Falls Zusendung im ver¬
schloss. Umschlag gewünscht wird,
bitte ich um Einsendung v. 24 Pfg.in Briefm .) Pratt. Aerzte u . Lehrer ,
die selbst Stotterer waren , wurden
nach anderweit . Mißerfolgen durch
meine Methode in 10-20 Tagen
gründl. u. dauernd von ihrem Uebel
befreit . Originalzeugnisse zur Verfü¬
gung. Keine Anwendung von Hyp¬nose und Medikamenten. Nur die
Sprechangst muß durch systematischen
Neuaufbau der Sprache beseitigtwerden .
35jährige Praxis.
2. Warnede , Berlin SW 68

Seydelstraße 31a
Kinderkleider und Mäntel
in Wolle und Seide, Länge 45-110 cm,

in reicher Auswahl ,,Efasit"
zur täglichen Fußpflege

Drogen-Meyer
Marktstraße

InJackenMove
haben wir uns die Erfahrungen der letzten 12 Monate
besonders zunutze gemacht. Was wir auch bringen
alles trägt den Stempel: ,,Schön- praktisch -preiswert!"
und jeder Begriffhat füruns gleichwichtige Bedeutung.

Denn wir wissen, was Sie suchen!
Beachten Sie unfere fehenswerten Schaufenster und Innenausftellungen

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven, Ecke Hindenburg- und Viktoriaftraße15/17

Gold und Silber
zur Verarbeitung in eigener
Werkstatt zu kaufen gesucht

Frido
GOLDSCHMIEDE

MEISTERFöhnke
WILHELMSHAVEN

Wilhelmshavenerstr. 2
neben Adler-Lichtspiele Ruf 819
Gen. Nr. A 33597.

Warum Miele zabien?
Bauen ober faufen Sie sich

ein eigenes Haus!
Für jedermann bequeme Gin¬
und Rückzahlungen. 23enn
tein Eigenkapital vorhanden,
bann sparen Sie dieses mit
3 % 3infen in bequemen mo¬
natlichen Seilbeträgen bei uns
ein . Einige Zeit bei uns plan¬
mäßig gespart und Ihr
Baugeld zum Hausbau oder
Haustauf ift sichergestellt .

Neben den 3 % Sparzinsen
erhalten Sie die gefeßlichen

Steuervergünstigungen.
Sofort Finanzierungen

möglich.

Fordern Sie noch heute
die Sonderdruck¬

schriften 78 über unserneues Bausparen
toftenlos von uns an.

Leonberger Baufparkajſe A.G.
la Seonberg bei Stuttgart

200 M. RM . Bertrags¬
beftanb 75 II . R. für
Haustauf oder Hausban bes
reffgestellt 30 MILL. RM .
Spaceinlagen der Mitglieder

Bekanntmachungen

Die neuen Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 23. 9.-20 . 10. 1940 werden am
Gonntag, dem 15. Geptember 1940
ausgegeben:
a) für die Familiennamen A- von 9-11 Uhr,
b) für die Familiennamen 2-3 von 11-13 Uhr.

Borzulegen sind :
a) die grüne Ausweiskarte,
b) die am 22. September ablaufenden Brotkarten .

Die Kartenausgabe erfolgt nur am Sonntag.
Wer an diesem Tage verhindert ist, muß einen
Beauftragten schicken, andernfalls verliert er seinen
Anspruch auf Lebensmittelkarten für die neue Zu¬
teilungsperiode. Kinder unter 14 Jahren dürfen
nicht geschickt werden.

Die neuen Karten find sofort nachzuzählen.
Spätere Einsprüche können nicht anerkannt wer¬
den. Der Inhaber hat alle Lebensmittelfarten
mit Namen und Wohnung zu versehen ; nur dann
dürfen sie von den Verteilern mit Lebensmitteln
beliefert werden.

Wer Anspruch auf die neue Brotfarte für Ju=
gendliche (Jgd.) im Alter von 10-20 Jahren
erhebt, muß die Normalkarte A, die ihm zunächst
behändigt wird, an einem besonderen Tisch in der
Ausgabestelle eintauschen . Dabei ist das Lebens¬
alter durch Geburtsurkunde, HJ.-Ausweis oder
sonstige Ausweise mit Geburtsdatum nachzu¬
weisen .

Für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren
wird fünftig eine besondere , Nährmittelfarteaus¬

gegeben mit dem Zeichen Jgd." Ueber 18 Jahre
alte Vg. haben nach Aufforderung ihr Alter durch
Urfunden nachzuweisen . Jeder Versorgungsberech¬
tigte erhält nur eine Nährmitteltarte.

Selbstversorger erhalten ihre Lebensmittel¬
farten nicht in den Ausgabestellen (siehe beson¬
dere Bekanntmachung), ebenfalls nicht die Be¬
wohrer von Gemeinschaftslagern.

Reisemarten werden in der Rathausbarace,
Zimmer Nr . 19 in der nächsten Woche während der
Dienststunden von 8-16% Uhr (sonnabends
bis 13 Uhr ) und am Sonntag, 15.September 1940,
von 9-12 Uhr, eingetauscht gegen Rückgabe
der Normalfarten. Nur wer regelmäßig in Gast¬
stätten und Speiseanstalten verpflegt wird oder
auf Reisen geht, darf Reisemarken abfordern.
Wer Reisemarten beansprucht, darf die Bestell¬
abschnitte seiner Haushaltungstarten nicht ab=
trennen .

Berichtigungen der grünen Ausweistarten
werden nur im 8immer 7 der Rathausbarade
vorgenommen.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt
nur in dem auf dem grünen Ausweis vermerkten
Bezirk.

2. Aldenburg :

Die Ausgabe am Sonntag findet statt :
Bez. Ortsgruppe: Ausgabestelle:

1. Alaska : Altenheim, Lindenhof, Eing.
Siedlerweg .
Gastwirtschaft Husmann,
Schaar .
Gewerbliche Berufsschule
Roonstraße , Hochparterre

I. 3 und 4 :
Volksschule Ruselerstraße ;

3. Arngast :

4. Bant :

5. Bordum:

6. Cathrinenfeld :
7. Fredeborg :
8. Sanja :
9. Seppens:

10. Ropperhörn :

11. Lilienburg :
12. Mellum :
13. Neuende:
14. Dldebrügge :

15. Oldeooge:
16. Rüsterfiel :

Boltsschule Oldeoogestraße,
Erdgeschoß ;
Sparkasse Göferstraße 52;
Volksschule Oldeoogestraße 4,
Obergeschoß ;

Schule Mitscherlichstraße;
Handelsschule Mühlenweg ;
Gaststätte „Zum deutschen
Haus", Bismarckstraße.
Turnhalle Fräulein-Marien¬
Schule, Kirchreihe;
Gaststätte Bürgerheim".
Börsenstraße.
Schule Neuende, Schaarreihe
Gewerbliche Berufsschule,
Roonstraße. Hochparterre,
Al. 5 und 6 ;
Hauswirtschaftliche Berufs¬
schule W'havener Str . 79 ;

a) Neuengroden : Schule Neuengroden, Forti¬
fitationsstraße ;

b) Rüstersiel : Kel. Schulgebäude Kniphauser¬
17. Rüstringen :

18. Scheidens :

20. Stagerrak:

fiel .
Frl-Marien-Schule,
Kirchreihe;
Schule Gerichtsstraße..
Hintergebäude ;

19. Siebethsburg : Gaststätte Bum deutschen .
Haus", Bismarckstraße.
Königin-Luise-Schule,
Hindenburgstraße , Hofeing .
Schule Tonndeich, Ece Ul
men- und Schulstraße ;

21. Tonndeich:

22. Boslapp:

23. Fedderwarder¬
groben :

Grüne Schulbaracke Ecke
Hans -Renter- und Sunrich¬
straße ;
Barade 17 A (Milchhändler
Schneider) .

Wilhelmshaven , den 13. September 1940.
Der Oberbürgermeister Ernährungsamt Abt. B.

J. V Seiffe .

Selbstversorger
in Fleisch und Fett erhalten ihre zuständigen
Lebensmittelfarten nicht am Sonntag in den all¬
gemeinen Ausgabestellen, sondern an folgenden
Tagen :
a) Ortsgruppe Rüsterfiel :

Dienstag , 17. 9. von 8 bis 12 Uhr,
im fleinen Schulgebäude, Kniphausersiel;

b) Ortsgruppe Voslapp:
Dienstag , 17. 9., von 14 bis 16 Uhr,
in der grünen Schulbaracke, Ecke Hans -3enter¬
und Sunrichstraße :

c) Ortsgruppen Aldenburg und Neuende:
Mittwoch, 18. 9 , von 8 bis 12 Uhr,
im Gasthof Husmann, Schaar .

Selbstversorger aus anderen Ortsgruppen wer¬
den am Donnerstag, 19. 9., im Zimmer 10 des
Ernährungsamtes abgefertigt. Die grünen Aus¬weisfarten aller zur Familie gehörigen Versor¬
gungsberechtigten sind vorzulegen. Zimmer Nr. 10
bleibt während der Lage der Ausgabe geschlossen.

Wilhelmshaven , den 14. September 1940.
Der Oberbürgermeister / Ernährungsamt Abt. BJ. B.: Seiffe.



Sonnabend, den 14. September 1940Beilage zum WilhelmshavenerKurier

Der Weg zu Annmarie
Roman von Luise Westkirch

2. Fortsetzung.
,,Wie du zu deiner Ausverschämtheit, '3 iſt

Gottesgabe."
,,Nee, sag tannst du's begreifen?"
Allemal. Er hat 'nen Hof und sie hat Hutje¬

putje. Wo Tauben sind, fliegen Tauben hin."
Lüers ließ nicht nach,,,Flip, du bist doch auch

mal jung gewesen. - Bist du jemals in eine Dern
verschossen gewesen ich mein, so ganz weg in
sie, daß die ganze Welt sonst dir keinen Pfifferling
galt, nig als man bloß sie?"

-

,,Blöder Snack. Ich war doch ein Knecht , wie
du einer bist, und bin's meiner Lebtag geblieben

wie du'a bleiben wirst. Da hätt's keinen Zweck
gehabt, das Verschossensein . Und nun halt dein
Maul und laß mich schlafen."

-

Er fehrte sich zur Wand . Doch vor Lüers inne¬
rem Auge stand noch lange das Bild der schönen
Frau seines Bauern. Und er schlief noch nicht, als
die Sonne schon hoch am Himmel stand.

3weites Rapitel
Bald nach vier Uhr am Morgen stand Henning

auf. Annmarie hatte gut geschlafen . Sie hätte
gern noch weiter geschlafen . Sie war müde nach
den Aufregungen des Hochzeitsfestes , nach dem
Gewirr ihr fremder Menschen, dem Wirbel tan¬
zender Paare bis tief in die Nacht. Auch sie hatte
getanzt, einmal mit Henning . Fein war das ge¬
wesen . Auch Nachbar Dörping hatte sie aufgefor¬
dert, und zuletzt Lüers , der Jungfnecht . Der
tanzte schier noch feiner als Henning . Aber endlich
war sie doch froh gewesen , als gegen Mitternacht
ihr Mann sie mit sich hinwegnahm . Der vorzeitige
Aufbruch des Brautpaares war gegen den Brauch .
Aber Hennings Landsleute kannten es schon, daß
der Jungbauer auf dem Roddehof sich um die
geltenden Bräuche wenig fümmerte , ein eigen¬
williger Patron, das bewies auch seine Heirat.

Union Deutsche VerlagsgesellschaftStuttgart
Dort saß der ganze Hof schon bei der Morgen¬

grüße, Henning mitten dazwischen . Sie grüßte
freundlich, stammelte eine Entschuldigung wegen
ihrer Verspätung und setzte sich auf ihren Platz.
tauchte, als die Reihe an sie kam, ihren Löffel in
Henning gegenüber auf der Frauenseite , und

die Grüßschüssel . Aber ihr Löffel hielt nicht Takt
mit den Löffeln der anderen . Ihre Zunge und
ihr Magen lehnten sich auf gegen die ungewohnte
Kost.

Ja, Annmarie hätte gern weiter geschlafen . In
dem engen Heim, in der strengen Zucht ihrer
Pflegemütter hatte sie solch überschäumendes Le¬
ben nicht kennengelernt. Lustig war's gewesen .
Aber der Kopf wirbelte ihr davon. Und nun war
fie die Bäuerin auf einem großen Hof und hatte
Pflichten. Und Henning sollte nicht über ihre
Trägheit zu flagen haben. Sie stellte sich also auf
ihre Füße, wusch sich, warf eilig ein schlichtes Ar¬
beitsgewand über und ging hinüber auf das Flet.

,,Ruckst bannig verschlafen aus deinen Augen",
rügte Tante Ralde. Vandage gibt das keinen
Danz, sondern Arbeit."

,,Unserer Bäuerin schmeckt unsere Grüßsuppe
nicht", sagte Fieke . „Werd ich woll in Zukunft
Feinbrot für sie backen müssen."

-
,,Nein, nein", wehrte Annmarie. ,,Ich gewöhn

mich gewiß. Ich - ich hab nur ein bißchen Kopf¬
weh heut. Da möcht ich lieber ein Stück Brot
essen."

Flip, der Großknecht , nahm den Ellbogen von

dem mächtigen Laib Schwarzbrot, auf den er sich
geflegelt hatte, und säbelte eine dicke Scheibe her¬
unter.

Annmarie biß tapfer hinein und lobte: .,Euer
Brot schmeckt gut."

has his
Stine und Flip lachten . Sie glaubten ihr nicht.Ja, es war nicht das Brot allein.

Städterin sich gewöhnen mußte.
Sehr rasch ging das Frühstück zu Ende. Bauer

and Knechte sprangen auf. Die Schemel flogen an
die Fletwand , der Tisch wurde beiseitegeschoben.
Mit Bienengeschäftigkeit hastete jeder zu seiner
Arbeit.

,,Was soll ich tun?" erkundigte sich Annmarie
bei . Ralde.

Fieke drückte ihr einen Reiserbesen in die Hand.
die überbleibsel von eurem Hoch¬,,Ausfegen

zeitsfest."
Wirklich, Stube, Flet und Diele saben übel aus.

Der Boden war bedeckt mit Tabaksasche , von tan¬
zenden Füßen zertretenen Tannennadeln , von
Scherben von zerbrochenen Gläsern .

Annmarie nahm den schweren Besen. Es wurde
ihr sauer, ihn zu handhaben. In Bremen hatte sie
nie einen solchen in der Hand gehabt. Nur lang=
sam ging die Arbeit von statten . Aber sie sezte
ihren Ehrgeiz darein , sie sorgfältig und gründlich
auszuführen . Als sie zur Stube kam, hatte Fieke
ihr schon vorgearbeitet . Der Holzboden war sauber.

Die Weiße des Soldaten
In einem Dorf, weit hinten in der Heide,
wo nicht der Städte Lärm die Zeit regiert ,
wo in der stillen, sanft durchfurchten Weite
sich jedes Maß des Frdischen verliert,
da steht ein Fels.- Vom Urzeitstrom getragen.
hat die Natur ihn hier zur Ruh' gefeßt,
und dann Jahrtausende in stetem Jagen
mit wechselvollem Spiel vorbeigeheßt.
Vor Jahren ward in seine Wand geschrieben :

es fehrten Anno achtzehn nicht zurück ..."
Und Namen sind dann in den Stein getrieben,
darunter steht: „Für ihrer Söhne Glück!"

Annmarie nahm ein Tuch und begann den Staub
von dem eschenen Eckspind zu wischen, die Bier.
flecke von der Tischplatte zu reiben.

Als ich nun stand, das Heldenmal zu grüßen,
kam durch die Felder her mit müdem Schritt
ein Mütterchen auf altersschwachen Füßen,
trug einen Strauß von schlichten Blumen mit.
Den legt es vor dem falten Felsen nieder,
beugte den Kopf, als folge ein Gebet
Dann wendet sich die fremde Alte wieder,
jedoch bevor sie ihrer Wege geht,
reicht eine Blume , die sie hergetragen,
sie mir mit segnender Gebärde zu:
,,Da nimm", hör ich die fremde Mutter sagen ,
,,als er einst ging, sah er so aus wie du!"

Da steh ich nun, Soldat und Mann im Leben,
das keine Zeit für Träumereien kennt,
und dennoch fühle ich in stillem Beben,
wie mir das Blut in meinen Adern brennt!
Mit meinem Eide band ich meine Ehre
vor Jahren schon und trat in DeutschlandsHeer!
Ich war ein Mann im Schultern der Gewehre,
jeit jener Stunde aber bin ich mehr:
Das Mütterchen in seinen alten Tagen
lächelte mir und jenem andern zu,
hat, Rittern gleich, mich zum Soldat geschlagen
mit jenem Wort : Er sah so aus wie du!

Hans Walter Dehn.

-

Mißbilligend sah Fieke ihr zu.
,,Laß das man beiwege , Annmarie", tadelte sie.

Zu so'n Vröfelkram langt vandage die Zeit nicht.
Der Bauer vi jo seine Gerste schneiden. Da
haben wir viel zu tun."

Annmarie legte das Tuch hin. Das Gröbſte war
geschehen.

Ich bin schon fertig", sagte sie. .,Dirigier mich
nur. An was für'n Ende soll ich anpacken?"

Eben kam Henning zurück. Er war auf dem
Felde gewesen , um zu prüfen, ob die Gerste nicht
noch zu naß vom Nachttau sei.

Mit dem Schneiden können wir nicht vor zehn
Uhr anfangen", stellte er fest. „Wo du zugreifen

X
125g

Kinder¬
häbemittel

X

nährmittel

125gRinder.

ReichsbroffartefürKinderbiszu 6Jahren
KIK

Maizena für die Flasche,
als Brei oder Puddingspeise¬

MAIZENA
für DeinKind

Ernährungsvorschriften liegen jedem Pafet bet

sollst, Annmarie ?- He, Stine, nimm die Bäuerin
mal mit zu den Kühen und weis' sie zurecht."

Die Magd hatte eben einen Melkeimer von der
Bank vor der Flettür genommen. Sie griff zum
Schemel.

Ist recht, Bauer."
Und der Neuen unter halb geschlossenen Lidern

einen unfreundlichen Blick zuwerfend , ging fie
stumm ihr voran zur Diele.

Ja, Stine, unterweis mich", bat Annmarie .
,Grad am Vieh hab ich eine rechte Freude. Die
Kühe haben wohl schon ihr Futter bekommen ,
nicht wahr ?"
"1

,,Wär ein büschen spät nu", brummte Stine.
Sie glitt zwischen den Stäben durch in die

Stände. Fortsetzung folgt!

Der Güterverkehr, den die Deutsche

Reichsbahn im großdeutschen Raum

zu bewältigen hat, ist gewaltig an¬

gestiegen. Vierjahresplan,

Rüftungsbetriebe, Verfore

gung der Bevölkerung und

vor allen Dingen unsere Wehrmacht .

ftellen größte Anforderungen an den

Güterwagenpark. Alles kommt daher

darauf an, jeden vorhan¬

denen Güterwagen bis

zum letzten auszunutzen.
VEGEKARTE

21854kg

Ladegew. 20.000 kg
Tragt. 21.000kg
Bodenfl. 21,3m
Ladelänge 7,7m
Gewd W. 8.980 kg
18

Waage

WER

GLEIS
WAAGE

Aufjedes Kilo kommt es an!
UmsomehrGüterkann dieDeutscheReichsbahn täglichbefördern , je vollständiger jeder einzelne
Güterwagenbis zur Höchstgrenze ausgelastet wird. Der hohe technische Standder Reichsbahn¬
güterwagenhat es erlaubt, die BeladungderWagen im innerdeutschenVerkehr bis 1000 kg über
die am Wagen angeschriebeneTragfähigkeit zuzulassen. Durch dieseMaßnahme ist es möglich,
denVerfrachtern erheblich mehr Wagenraumals bisherzur Verfügung zu stellen. Beachten Sie
dieses Beispiel: Wenn bisher ein Wagen mit 15 Tonnen bis zur Tragfähigkeit von 17,5 Iohnen
beladen wurde , so kann er jetzt eine Belastung bis zu 18,5 Tonnen erhalten . Erste Pflicht füralle
Verkehrtreibenden ist es, jeden Wagen möglichst bis zur Höchstgrenzeauszunutzen, denn nur
dann kann diese Maßnahme die von der Deutschen Reichsbahn gewünschte Erleichterung für
alle bringen. BerücksichtigenSie daher diese Neuerung bereits beim Abschluß Ihrer Liefer¬
verträgeund bei Ihren Bestellschreiben . Vielfach werden heute noch aus alter Gewohnheitund
ohne Rücksicht auf die erhöhte Grenze der Tragfähigkeit 3.B. 300 Sackzu je 50 kg bestellt,obwohl
jetzt der Güterwagen 370 Sack befördern kann und soll.

Hilf der Deutschen Reichsbahn und Du hilfft Dir selbst!

Beachten Sie diese 10 wichtigen Regeln für den Verfrachter!

1. Güterwagen schnellstens be- und
entladen . Rückgabe der Wagen mög,
lichst vor Ablauf der Ladefristen; Über¬
schreitung der Ladefrist hat Ausfall
wertvollen Laderaumszur Folge.

2. Wagen rechtzeitig und nur fürden
tatsächlichen Bedarf bestellen. Ange¬
botene Ersatzwagen verwenden, ſelbſt
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden sind .

3. Pünktliche An- u. Abfuhr der Güter.
Mit der Be- und Entladung sogleich
nach Wagenbereitstellung beginnen .

4. Für Güterwagen gibt es jetzt keine
Sonntagsruhe. Daher Güter , wenn
möglich, auch Sonntags verladen . Für
eingegangene Güter besteht die Pflicht
zur Entladung an Sonntagen.
5. Güterwagen beim Be- und Ent¬
laden nichtbeschädigen. Lademaße inne¬
halten . Güter ordnungsmäßigund be¬
triebssicher verladen.

6. DurchzweckmäßigeLadegeräte und
Hilfsmittel das Be- und Entladen er¬

leichtern.
7. Auslastung der Wagen bis zum
Ladegewicht und nach Möglichkeit jetzt
im innerdeutschen Verkehr bis 1000 kg.
über die am Wagen angeschriebene
Tragfähigkeit . Raumersparnis durch
geschicktes Stapeln der Güter , ganz be¬
sonders durch fachgemäßes und über
legtes Verladen sperriger Güter.
8. Nicht mehr Güter zu gleicher Zeit
beziehen, als rechtzeitig entladen wer¬
den können.
9. Entladung fogleich beim Eingang
der Versandanzeige des Absenders oder
bei der Voravisierung durch die Güter¬
abfertigung vorbereiten . Fuhrwerke und
Ladepersonal schon im voraus für die
Zeit der bevorstehenden Entladungfrei¬
halten .
10. Frachtbriefe und sonstige Begleit¬
papiere sorgfältig ausfüllen zur Ver¬
meidung von Jrrläufen.

Bitte ausschneiden, aufheben und immer wieder lefen!
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Das Petermann-Quartett /
Das Petermann-Quartett war das , was man

in Künstlerkreisen als eine Schlagernummer be¬
zeichnet. Ganz Deutschland kannte es von der
Bühne, vom Film und vom Rundfunk. Und wenn
ein Komponist seinem neuesten Liede den Erfolg
von Anfang an sichern wollte, so ließ er es zum
erstenmal vom Petermann-Quartett singen. Die
sympathischen Stimmen der vier Männer waren
ja jedem Kinde vertraut.

Dem Leser will ich sie einzeln vorstellen: Heinz
Witt war der Baß , Karl Reiter der Tenor -Buffo,
Rolf Windler der Bariton, und Hans Petermann,
der Gründer des Quartetts , der Tenor .

Eben waren sie wieder von einer Gastspielreise
durch Deutschland zurückgekehrt. Ihr Auftreten
hatte in der Berliner Skala das Haus gefüllt, in
Hamburg hatten sie vor begeisterten Matrosen
gesungen, im Münchener Rundfunk bei einer hei¬
teren Sendung die Hörer unterhalten , und in
Wien bei den Aufnahmen zu einem Filmluftspiel
mitgewirkt.

Jegt waren sie wieder in ihrem gemeinsamen
Heim, um sich ein paar Tage Ruhe zu gönnen.
Da bekam der Tenor-Buffo plößlich seine Einbe¬
rufung zur Wehrmacht. „Schüße Karl Reiter hat
sich beim Infanterieregiment in Y am Sound=
sovielten zu melden."

Die andern drei gaben dem scheidenden Kame¬
raden das Geleit zum Bahnhof. Als der Zug aus

-

Don
Eduard Franz

fönnen. Da entschied Hans Petermann: ,,Wir
nennen uns ab heute Petermann-Trio . Besser nur
drei , als ein geflictes Quartett ."

Die Gunst des Publikums blieb auch dem Trio
treu. Wieder vergingen Wochen, in denen die drei
kaum zur Ruhe kamen. Sie sangen vor verwun¬
deten Soldaten , bei KdF.-Veranstaltungen undin den Konzertsälen.

Da erreichte sie mitten in der Gastspielreise ein
Telegramm . Heinz Witt , der Baß, befam es von
seiner Mutter. „Sofort kommen. Einberufung
zum Wehrdienst eingetroffen." Heinz verabschie¬
dete sich mit einem lachenden und einem weinen¬
den Auge von den Kameraden. Er freute sich,
endlich auch da draußen mittun zu dürfen , uno
war betrübt , weil er der zweite war, der das
ehemalige Petermann-Quartett im Stich lassen
mußte.

Hans Petermann besprach sich nun mit Rolf
Windler, dem Bariton. Das Ergebnis war, daß
am nächsten Tage die Plakate mit folgender
Richtigstellung überklebt wurden : „Es singt das
Petermann-Duo!"

Der bekannte Name wirkte noch immer, zumal
jedermann wußte, daß die beiden andern Mit¬
glieder des einstigen Quartetts jetzt draußen an
der Front standen. Drei Wochen lang gab es
ein Petermann-Duo, dann wurde auch Rolf
Windler zu den Waffen gerufen.

-

der Halle fuhr, sangen sie tücherschwenkend : „Muz Abschied zu ihm. „Und komm' auch du als lachen¬i denn, muß i denn zum Städtle hinaus
Dann sezten sie sich zum Kriegsrat zusammen.
Ein Quartett, das nur aus drei Mann besteht,
ist wie ein Pferd, dem ein Bein fehlt. Also mußte
sofort etwas unternommen werden. Ersatz zu fin¬
ben, war schwer. Es hatte Monate gebraucht, bis
die vier ihren Gesang sp harmonisch aufeinander
abgestimmt hatten, um öffentlich auftreten zu

Mach's gut", sagte Hans Petermann beim

der Sieger wieder!"

Aber die Arbeit freute ihn lange nicht mehr so
wie früher . Es fehlte der aneifernde Kontakt mit
den andern dreien vom Quartett .

In einem Monat sollt Petermanns Vertrag
mit der Rundfunkgesellschaft ablaufen. Er er¬
neuerte ihn nicht, sondern meldete sich als Frei¬
williger bei der Wehrmacht.

Seine Ausbildungszeit war verhältnismäßig
kurz. Und nun saß er mit Hunderten Soldaten in
einem Zug, der nach Westen fuhr. Als er bei der
Kompanie, der er zugeteilt worden war, eintraf,
erwartete Petermann eine große Ueberraschung.
Auf dem Dach eines Transportwagens standen
Heinz Witt, Karl Reiter und Rolf Windler und
gaben den sie umringenden Kameraden ein
Gratiskonzert .

" Mensch , wie kommst denn du hierher?"
empfingen sie ihn, als er plößlich zu ihnen auf den
Wagen kletterte.

Ich habe mich als Freiwilliger gemeldet. Hab's
euch doch geschrieben !"

,,So? Und wir haben dir gestern ein Tele¬
gramm gesandt, in dem wir dir mitteilten, daß
wir auf unser Ansuchen alle drei in eine Kompa¬
nie versetzt worden sind!"

Ein Leutnant tam vorüber, hörte, lachte begriff.
,,Sieh mal an, das Petermann-Quartett !" rief

er schmunzelnd .
,,Hier!" lang es aus vier Kehlen.
Antreten zum Kompaniefest. Wir feiern heute

nämlich den Geburtstag unseres allseits beliebten
Kompaniechefs."

Eine Viertelstunde später saß die Kompanie im
Halbkreis beisammen und lauschte den heiteren
Vorträgen des Petermann-Quartetts, das einer
auf seiner Harmonika begleitete.

,,Und was wird aus dir?" fragte Rolf.
,,Ach, ich schlag mich schon durch. Noch hab' ich

ja meine Stimme und einen bekannten Namen. ,,Kinder", rief einer der Landser übermütig,
Hans Petermann trat nun als Solist im Rund- ,,jezt wird's pfundig hier, denn nun haben wirfunt auf. Er sang auch Lieder zur Laute, und zu unsern bewährten Waffen auch noch vierwirfte mitunter bei Operettenaufführungen mit. I Stimmungskanonen dazugekriegt!"

Erzählte Kleinigkeiten
Bis in sein hohes Alter hinein war Richard

Wagner von einer erstaunlichen förperlichen
Rüstigkeit.

Einmal hatte Franz Liszt im Kreise der engeren
Freunde einige seiner neuen Kompositionen ge¬
spielt und alle Anwesenden begeistert.

Da warf sich Wagner plöglich auf die Knie und
kroch auf Händen und Füßen zu Liszt hin, wobei
er sagte:

,,Franz, zu einem Künstler wie dir darf man
nur auf allen Vieren kommen!"

Zu der Zeit , da Wagner in Deutschland noch
heftig umstritten war, stand bezeichnenderweise
auf dem Stammtisch einer Berliner Gaststätte
ein Schild folgenden Inhaltes:

Jede Unterhaltung über Religion , Politik und
Richard Wagner ist an diesem Tisch streng ber¬
boten!"

Als Hans von Bendas Frau starb, war er
untröstlich. Während nun die Leichenträger be=
reits im Hause waren, um die Tote abzuholen,
fiel ihm ein, daß er noch die Komposition eines
geistlichen Liedes fertigstellen müsse. Sofort begab
er sich in sein Studierzimmer und begann zu
arbeiten . Nach einer Weile erschien die Magd
und bat um Geld, damit sie für die Träger einige
Flaschen Wein kaufen könne .

Benda war über die Störung sehr ungehalten
und sagte in heftigem Ton:

Ihr wißt doch ganz genau, daß ich mich mit
derlei Dingen nicht befasse! Geht zu meiner Frau,
sie soll euch Geld geben!"

DerKalkgehalt desWassers in einem normalgroßen Waschkesselfrißt mehrSeife, als
es aufeine Seifenkarte gibt. EinigeHandvollBenko - 30Minuten vorBereitung der
Waschlauge im Kessel verrührt - sichern volle Ausnutzung vonWaschpulver und Seife.

Gausfrau , begreife: Genko (part Seife!

Störmer's Lesemappe
1. Berliner Jllustrirte
2. Jllustrierter Beobachter
3. Die Woche
4. Welt und Haus
5. Die Filmwelt
6. Kölnische Jilustrierte
7. Fliegende Blätter
8. Novellenzeitung
9. Die Koralle

10. Der Silberspiegel.*
11. Deutsche Modenzeitung*

* 14 tägig

Eine richtige Lesemappe
WöchentlicheLeihpreise

KI. IKI. II KL. II KI. IV KI. V KL.VI
neu
1.25

1. W. 2.W..90.75
Kl. Vil KI, VIII

3.W. 4. W. 5. W.-70-65
KI. X

6.-7. W. 8.-10.W. 11.-14 . W.
.55

KI. X
älter-.50 -.40 -.35 -.25

Wilhelmshaven
Ulmenstraße 21

Kraft durch Freude
bringt Sonnabend und Sonntag,20 Uhr, im Gesellschaftshausein erstklassiges

Varieté-Programm

mit neuester Wochenschau
Ansager : Walter Günther
1. Ruth Hermanos , Elasticakt
2. Grete Gräffen in ihren Tanzdarbietungen
3. Lucia und Jimmy Dale, Musikal-Akt
4. M. Regler, unerreichter Handspringer
5. 2 Hermanos , Akrobatender Sonderklasse
6. Thea Wohlmuth und ihr Schifferklavier
7. Neueste Wochenschau

Das KdF.-Unterhaltungs-Orchester
Leitung: Bruno Döring .

Volkstümliche Eintrittspreise:
Vorverkauf . . 0.80 RM . Abendkasse. .1.00 RM .
Wehrmachtsangehörigeim Mannschaftsstand0.50 RM.

(bis zum Obergefreiten).
Vorverkaufsstellen : KdF.-Kreisdienststelle, Börsen¬
straße 45 ; Gesellschaftshaus; Zigarrengeschäft Paul
Högemann , Bismarckstraße ; Zigarrengeschäft Griem,
Marktstraße ; Chr: Wiechmann, Werftstraße 4 ; Harms,

Gökerstraße 80.

Bad NeuenahrerSprudelforhäusliche Trinkuren! Vermes,Nederlandaim an

im Ahrtal/Rhld. gegen Zucker /Gallen/Leber /Magen/Darm/Nierenleiden

Bohnerpaste (gelb)
allererste Qualität, 10 - kg¬

Eimer portofr. Nachn. RM.
12 , 4 tg RM. 5.50.

Nichtgef. sofort Geld zurück.
Chem. Fabrit Dieck, Hamburg

Glockengießerwall 25

Fedderwarden
Janßens Garten

Sonntag, den 15. und
Montag, den 16. Sept.

Großes Volksvergnügen
Es ladet ein D. Jacobs

SANDE
Gastwirt Luitjens Garten
Sonntag, den 15.September1940 '
Volksbelustigung

Müllers Schiffschaukel sowie
Schieß-u. Spielbuden anwesend

Brauchen Sie eine

Antenne?
Austunft erteilt (möglichst schrift¬
liche Anfragen)

Rust, Friederikenstraße 12

Isolierte
Effenträger

20 Ltr . fassend , geg. Kenn¬
ziffer. 14 Tage Lieferzeit.
Ernst G. Martens, Bremen,
An der Weide 28, Ruf 23 856.

Abgabe vom 16. 9. bis 21. 9. 1940
Gökerstr .93 u. W'hav. Str.9

Nr. 4001 bis 6000

Flensburger Straße 28
Nr. 901 bis 1400

Stümpel , Gökerstraße93

Anzeigen-Annahmeschluß

9 Uhr vormittags
Annahmestellen : 8.30 Uhr

Unterricht
Baugewerbliche

für

Sohohe Gewinne
fallen auf 18Los

zu 3 RM je Klasse
20000

30000

50000
1000003m

günftigften
falle(

62amil
Spielbedingung

Deutsche
Reichslotterie

BERNDT Königstraße 86neben der Hauptpost
Fernruf 517

FANGMANN
Marktstraße 8
Fernruf 2383

Betten, Wäsche aut Bedartsdeckungsscheine"Petersen,
AM BANTER MARKT

Vertriebs F.
Kronprinzenstraße 21. Telefon 520.

Bartsch &v.d. Brelie
Teppiche und Gardinen

auf Bedarfsdeckungsscheine
Diktoria- Ecke Hindenburgstr .

Abbruchbrocken
und Bauschutt

nimmt lautend ab

Norddeutscher Eisenban
Telefon Wilhelmshaven 2157

ZenfRa-Uhren
Trauringe

Schmuck
Bestecke

friedo frierMarktstr.
Radio-Backhaus
Das große Spezialhaus

Wilhelmshav. Str. 19
Radio aut Bedarfsdeckungsscheine

Sür die Zeit vom 16. 9. bis 22. 9. 1940
werden folgende Abschnitte zur Belieferung mit den darauf verzeichneten Mengen freigegeben:

I. Reichszuderkarte:

II. Reichsfleischtkarte:
Abschnitt ,,4".

Abschnitte ,,IV".
III. Reichsbrotkarte:

a) Normalverbraucher : Abschnitte4, 8, 12, 16 und
die letzten 6 Abschnitte zu je 50 g Brot ; auf
Brottarte B tönnen weitere 20 Abschnitte be¬
liefert werden;

b) Jugendliche von 10-20 Jahren (Jgd) : Ab¬
schnitte 4, 8, 12 , 16 und drei Abschnitte für je
50 g Brot;

c) Kinder von 6-10 Jahren (K): Abschnitte 4,
8, 12 und zwei Abschnitte zu je 100 g Brot ;

) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK): Sechs Ab¬
schnitte 4, Abschnitt 8 und der letzte mit einem
Karo ( ) bezeichnete Abschnitt für 125 g
Kindernährmittel . Lettere dürfen markenfrei
nicht abgegeben werden.

IV. Reichsfettfarte:
a) Normalverbraucher : Abschnitte 4 (Butter und

Käse), 5 (Butter) und 3 ;"
b) Kinder von 6-14 Jahren (R) : Abschnitte 4

(Butter und Käse) und F 4;
c)Fachschule Kinder von 3-6Jahren (KIK): Abschnitte

von C. Rohde, Rastede i. Oldbg.
Vorbereitung auf die Meisterprüfung

Fe 4 (Butter), 4 ( äse) und & 4;
d) Kinder bis zu 3 Jahren (Kleinstt.) : Abschnitte

Fe 4 (Butter), 4 ( Käse) und 4.

Auf die Abschnitte,,Speck oder Schweinerohfett"
usw. fann bei den Kleinverteilern auch Talg
bezogen werden.

V. Reichsmilchkarten:
Abschnitte 22-28.

VI. Nährmittelfarte :
Abschnitte N4 + 16-20= je 25 g Nähr¬

mittel . AbschnittN 33 125 g Kaffee-Ersatz¬
mittel , im übrigen siehe Bekanntmachung vom
24. August 1940.

VII. Zusagfarten
für Schwer. (S) und Schwerstarbeiter (St):

a) Brotzusaßkarte „S" und Sst" : Abschnitte 4,
8 und acht Abschnitte zu je 50 g Brot ; außer
dem für Schwerstarbeiter der Abschnitt 12 ;

"b) Fleischzusazkarte S" und Sit." : Ab¬
schnitte ,,IV".

c) Fettzusazkarte „S“ und „Sst" : Abschnitte
a 4; außerdem für Schwerstarbeiter der Ab¬
schnitt 4.

Die Zulagekarten der Lang- und Nachtarbeiter
können mit den auf den einzelnen Abschnittenver
zeichneten Mengen für die Zeit vom 16. 9. bis
22. 9 1940 beliefert werden.

Wilhelmshaven , den 14. September 1940.
Der Oberbürgermeister. / ErnährungsamtAbt. B.

J. B.: Seiffe.
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